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Von den Herren im Hanse .
Der Gesamtverband deutscher Metallindustrieller hat an

den Grafen Posadowsky eine Eingabe gerichtet , in der er mit

einem Fanatismus gegen den Antrag auf Errichtung
von paritätischen Arbeitsnachweisen eifert , der

schon wie Kapital - Eäsarenwahnsinn anmutet . Es heißt in der

Eingabe , die von der „ Post " natürlich höchlichst bewundert

wird :
„ Wir erheben Einspruch gegen den Antrag , weil durch ein in

seinem Sinne erlasscucS Gesetz , als Grundlage für den Arbeits -

Nachweis überhaupt , ein P r i n c i p als allein richtig anerkannt ,
gewissermaßen legalisiert würde , das wir in Bezug
auf Industrie und Gewerbe als durchaus unrichtig und nachteilig ,
sotvohl für die Arbeitgeber wie für die Arbeiter , erkannt haben
und daß wir daher in der vorerwähnten Beziehung mit aller Ent -
schiedeuheit bekämpfen . Dieses Priucip findet in dem Verlangen
Ausdruck , daß die Landes - Centralbchörde berechtigt und verpflichtet
ivcrden soll , die Gemeinden - beziv . weiteren Kominunalverbäude

anzuhalten , Arbeitsnachweise zu errichten und zu unterhalten , an
deren Verwaltung Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
in gleicher Zahl unter dem Vorsitz eines Unparteiischen beteiligt
sind . In dem Antrage werden die auf diesem Priucip
errichteten Arbeitsnachweise als „ gemeinnützig " dargestellt ; sie
bestehen bereits unter der Bezeichnung „paritätische " oder „ im -
parteiische " Arbeitsnachweise . Die Gemeinnützigkeit dieser Arbeits
nachweise vermögen wir in Bezug auf I n d u st r i e und G e
werbe nicht anzuerkennen , denn sie sind geeignet , deren Be -
stand und weitere Ent Wickelung z n untergraben
und zu hemmen . "

Wenn man behauptet — so wird weiter ausgeführt — .
es trete ein Mangel an Gleichberechtigung in dem Umstände
hervor , daß die Arbeiter von jeder Mitwirkung bei der Ver

Ivaltung der Itachlveisstcllcn des Gesamtverbandes deutscher
Mctalliudustrieller ausgeschlossen sind , so sei das ganz unzu -
treffend ; denn :

Diese „ Gleichberechtigung " in dem von jenen Sozialpolitikeru
gebrauchten Sinuc weisen wir entschieden zurück . In der Politik
und vor dem Gesetze hat der Arbeiter in unserem Vaterlande
volle Gleichberechtigung , iu wirthschaftlichcr und socialer
Beziehung ist er von ihr durch unsere bestehende Wirt -
schafts - nnd GescllschastSordnung unbedingt ausgeschlossen ;
denn auf diesen Gebieten tritt unter anderem die Scheidung
zwischen den Rechten der Arbeitgeber und den Rechten der Arbeiter
ein , die von der Eutwickeluiig der Verhältnisse geboten und als
wesentlichste Grundlage für den Bestand derselben zu betrachten
ist . Als eines dieser Rechte nchmeir wir in Anspruch , daß der
Arbeitgeber Herr in seinem Betriebe sein und bleiben muß ;
denn nur er ist für das Gedeihen des Betriebes vcrautivortlich .
Im Interesse der Gesamtheit ist es unmöglich , ihn von dieser
Verantwortung zu befreien ; widersinnig aber würde es sein , sie
ihm zu belassen und anderen unverantwortlichen Personen das
Recht der Mitbestimmung gleichzeitig zu gewähre » . Ein Aus -
stuß des Rechtes , Herr in seinem Betriebe zu sein , ist aber
unbedingt das Recht des Arbeitgebers , seine Arbeiter lediglich nach
eigenem Ermessen auszuwählen und cinzusicNcii . Dabei
verkennen wir nicht , daß Arbeitsnachweise unserer Art Bedeulmig
wesentlich nur „ für die sogenannten „ gelernten " oder . professionellen "
Arbeiter haben . Daher erklären wir ausdrücklich , daß wir . . . nicht
unbedingt Stellung gegen die kommunalen oder auch von Vereinen
und Gesellschaften begründeten und verlvaltctcn paritätischen
Arbeitsnachweise nehmen wollen . Diese Arbeitsnachweise müssen
sich in der Hauptsache damit beschäftigen , möglichst viele Arbeits -
lose unterzubringen , die sie jedoch bezüglich ihrer Branebbarkcit
tvcder prüfen dürfen noch prüfen können . ES werden dies in
der Hauptsache die sogenannten ungelernten oder Handarbeiter
sein " .

Tie Sprache dieser kapitalphilosophischcn Beweisführung
ist köstlich jenem Jargon sendalistisch rückständiger Minister
abgelauscht , die den Parlamenten gegenüber ihre — nicht
einmal materiell auf dem Papier stehende — Verantwortlich¬
keit ins Feld führen , um ihre absolutistischen Gelüste zu recht -
fertigen . In Wahrheit können aus der Verantivortlichkeit
keinerlei absolutistische Rechte abgeleitet lverden ; sonst müßten
ja die staatsrechtlichen Machtvollkonnncnhcitcn eines unver¬

antwortlichen Monarchen als völlig unbegründet er -
scheinen .

Aber das ganze Gerede von der Verantwortlichkeit des

Unternehmers ist sinnlose Gaukelei . Er ist nicht mehr ver -

antwortlich als jeder Arbeiter , abgesehen davon , daß die

eigentliche Leitung in den großeil Betrieben nicht einmal in
den Händen des Unternehmers liegt , sondern in denen von

besoldeten Angestellten . Man stelle sich das Bild einer
tieranlw ortlichen Aktiengesellschaft vor : Leute , die keine
anderen Beziehungen zu dem Betrieb haben , als daß sie ein paar
Aktien haben , fühlen sich vor Gott und der Welt für den Bc -
trieb verantwortlich nnd können und wollen deshalb nicht das

geringste von ihren Herrenrechten aufgeben .
Tic Begründung , mit der unsere Jndnstricbarone eine

ziemlich harmlose — und von unserer Seite nicht einhellig
gewünschte — Forderung ablehnen , ist eines der lehrreichsten
Dokumente , um die sittliche und geistige Vertvahrlosung unserer
kapitalistischen Welt zu erkennen . Es ist die Anschauung der

Leibeigenschaft , die aus jenen Argumenten spricht , die Auf -
fassnng , daß die Menschen zum Dienen oder zum Herrschen
geboren werden , als bloße Mittel für die souveränen Zwecke
der Mächtigen . es ist nicht nur die brutale Unsittlichkeit . die
Beugung der Humanität , sondern es ist auch — angesichts des

gewaltigen Ausstiegs des erwachten Proletariats — eine blöde
Dummheit .

Tic Arbeiter haben die formale Gleichberechtigung — die
Metallindustriellen sind nicht ehrlich genug , um ein „ leider "

einzufügen — , aber eine materielle Gleichberechtigung wäre
ein Angriff wider die göttliche Weltordnung . Der Arbeiter

muß in der Frohn für die „ Herren im Hause " ein willen -

loses Werkzeug sein .
Aber die Beweisführung der Herren im Hause ist in sich

widerspruchsvoll . Wenn sie den Arbeitern die politische Gleich -
berechügung zugestehen nnd wenn die Proletarier , von diesem
Rechte Gebrauch machend , die politische Macht erkämpfen , um

auf gesetzlichem Wege den Absolutismus der Fabrikjunker zu
brechen , wenn sich das formale Recht materialisiert — wie

dürfen die Herren im Hause den notwendigen Wirkungen der
von ihnen , wenn auch nur heuchlerisch anerkannten Voraus

setzungen widerstreben ?

Unsere Bourgeoisie ist heute in das Feudalzcitalter
zurückgekehrt . Die Rechte , die sie den Privilegierten der
Geburt entriß , verwertet sie , um für sich gleiche Privi
lcgicn des Besitzes zu fordern . Ja dieser bourgeoise
Feudalismus ist gefährlicher und barbarischer als jener dcS

Adels , weil er sich auf reale wirtschaftliche Machtmittel stützt ,
während dem sinkenden Fcudaladel die Privilegien nur das

papierne Mittel boten , um die fehlende ivirtschastliche Potenz
auf dem Wege der Brandschatzung notdürftig von Fall zu
Fall zu gewinnen . _

Amtliche Zeugnisse
für Verkürzung der Arbeitszeit .

Die bis jetzt erschienenen Berichte der Geiverbe - Aufsichtsbeamten
für das Jahr 1808 — die bayrischen , der badische und die Ivürttem -
bcrgischcu — enthalten so manche Beobachtung , die gerade jetzt , da
die Arbeiter der ganzen Kulturwelt wiederum ihre Stimme für de »
Achtstundentag erhoben haben , von ganz besonderem Interesse ist .

Vor alle » Dingen crgicbt sich, datz auch jetzt »och die Arbeits «
zeit in den Fabriken und in noch stärkerem Masse im Handwerk ivcit
über jedes vernünftige Maß hinanSgcdehnt wird . In de »
417 Fabriken und 114 hnudwerlsmäßigcu Betrieben zum Beispiel ,
Ivclche iu Nicderbaycrn revidiert worden sind , betrug die Arbeitszeit

n) in den Fabrikeil ;
unter IE Stunden in 4. 1 Prozent der Betriebe

IE , . 30 . 2
10 - 11 u. 11 „ . 24 . 7 .
11 - 12 „ 12 . 17,5

über 12 b. 18 „ „ 17,9
b) im Handwerk :

unter IE Stunden in 7 Prozent der Betriebe
10 . . 18 . 2 ,

10 - 11 u. 11 „ „ 22,3 ,
11 - 12 „ 12 , , 23,3 „

über 12 b. 18 „ „ 29,2 „ „ .
Die Arbeiter mit einer Arbeitszeit von weniger als IE Stunden

bilden also selbst in den Fabriken ei » geradezu verschivindcnd kleines
Häuflein . Tie große Masse der Arbeiter ivird viel länger — bis zu
18 Stunden ! — in dem ewigen Einerlei der ErwcrbSarbeit feil¬
gehalten . Hierbei sind aber die überaus häufigen Ilebersluudcn noch
gar nicht berücksichtigt . Am schönsten jedoch zeigt sich die Sorge der
Unternchnicr für das Wohl der Arbeiter beim Schichtwechsel . So
wurde in Schwaben in einem städtischen Wasserwerke eine

24stii »dige und in einer Mühle sogar eine 36 stündige Arbeitszeit
festgestellt .

lieber die schädliche » Wirkungen solcher Arbeitszeiten kann selbst -
verständlich kein Mensch im uutlaren sei ». Wir führen deshalb nur
die wichtigsten diesbezüglichen Beobachtungen an . An einem für
diese Mißstände typiich ' m Orte dcS zweiten würtlcmbcrgischcn
Kreises machen sich die schädliche » Folgen „ jahrelang de »
Kindern zugemuteter , übertriebener Arbeitszeit und an -
gestrengter Tbäliglcit eines großen Teils der Bevölkerung " all -
mählich fühlbar : die Bevölkerung ist nicht mehr so kräftig wie
früher , und die Schwindsucht nimmt unter ihr i » bemerkenswertem
Grade überhand . Eine ähnliche Bcobachtmig wird auch aus Baden
berichtet . Dort wird in mehreren Industriezweigen mit vor -
herrschender Frauenarbeit da « Aussehen der Arbeiteriniien etwa vom
30 . ttcbcuöjahrc au „ ein augenfällig ungünstiges " . Hieraus wird
mit Recht geschlossen , daß für jene Arbeiterinnen die Arbeitszeit
von 11 Stunde » „ zn einem vorzeitigen Verbrauche des vor -
handcnc » Kapitals au Gesundheit führt " . Auch der Bericht
für den dritten württeinbergischen Kreis kommt zu diesem
Schluß und zwar bezüglich der Arbeitszeit der verheirateten Frauen ,
die nicht nur die 11 Stunden in der Fabrik , sondern auch noch
mehrere Stunden im Haushalt schaffen müssen .

Zu einem ziffcrmnäßigc » Ausdruck gelangen die Folgen der rm -
vemünftigeii A brackerei der Arbeiter in der nachstehenden Tabelle .

Im Hl . württeinbergischen Kreis ereigneten sich :
zwischen 6 — 9 Uhr morgens 18,2 Proz . aller Unfälle ,

9 - 12 „ .. 23 . 3 .
„ 12 — 3 , mittags 15,7 , «
„ 3 - 6 „ 32,2 .

nachts 6,1 „ „ „
Die Ulxallgefahr ist also am geringsten in den drei ersten

Morgenstunden und steigt gegen Mittag . Für die Zeit von 12 bis
3 Uhr mittags ». >. ß in Betracht gezogen werden , daß während der

ersten Nachmittagsstundc » der Betrieb ruht . Wird dem entsprechend
der Prozentsatz erhöht , so crgicbt sich ungefähr dieselbe Zahl wie

für die Zeit von 9 — 12 Ilhr morgen » . Hiervon aber stiebt die er -

hcblicki größere Unfallgesahr in den letzten Stunden . 3 —0 Uhr mit¬

tags . scharf ab . Je größer also die Abspannimg der Arbeiter , desto
häufiger die Unfälle .

Diese Beobachttingeu werden bestätigt durch die Erfahningeu ,
die man überall dorr gemacht hat , Ivo die Arbeitszeit verkürzt
worden rst . Derartige Mitteilungen liege » aus Württemberg und
Baden vor . Durch die Verkürzung der Arbeitszeit werde nicht » ur
die Intensität der Arbeil erheblich ' gesteigert , sondern es hebe sich

auch die Intelligenz der Arbeiter .
Die ausgeklärten Arbeiter haben denn auch alle Kräfte eingesetzt ,

um eine Verkürzung der Arbeitszeit herbeizuführen . Die meisten
Uuterbandluiigen und Streiks drehten sich um diese Forderung . In

manchen Fällen ist auch ein günstiger Erfolg nicht ausgeblieben .
So erfreulich und wichtig dies ist und so sehr es die Arbeiter an -
spornen muß , ihre Organisation immer mehr auszubauen : darüber
darf man sich nicht täuschen , daß es sehr lauge dauern würde , bis
auf diesem Wege das Notwendige erreicht ist . Deshalb muß die

Gesetzgebung hier eingreifen und die Arbeitszeit regeln , wie es die
Rücksicht auf die körperliche und geistige Gesundheit der Arbeiter

gebietet . _

Volikischv Mvbevfichk »
Berlin , den 2. Mai .

Die Maiciifeicr des JnnkerparlaiurntS .
Zu derselben Stunde , Ivo das klasscubcivußte Proletariat aller

Orten vereint war , um im Namen der Kultur die Fordennig des

Achtstuiidelitagcs erschallen zu lassen , hat da ? preußische Junker -
Parlament ivicder einmal die Gelcgenbeit ergriffe », um von neuem
seinen Kulturhaß zu bekunden . Welch ' ein Gegensatz ! Hier auf
dem Boden der inodcrnen Arbeiterbewegung stehende Männer , die

Tag auS Tag ein in harter Arbeit frohiiden nnd die wenige freie
Zeit , die ihncii übrig bleibt , auf die Hebtmg ihrer Klassenla ' ge ver -
wenden , also ein Ivahrhaft kulturförderndes Werk verrichten ! Dort
die Kraut - und Schlotjunker bestrebt , die Kultur zu zerstören ,
die geringe » Rechte nnd die wenigen Freiheiten , deren sich der
ländliche Arbeiter erfreut , ihm zu eutreitzeil , ja selbst umnüudige
Kinder in das Joch schrankenloser Selbstsucht zu zwingen . Selten
trat das Sondcrintercssc in so abscheulicher Form zutage ,
wie bei diesen agrarischen Bestrebiinge », die ländlichen Arbeiter wieder

völlig zu Leibeigenen herabzudrückcn , daß sie sich mit Weib nnd
Kind dem „ gnädige » Herrn " verkanscn . Aber die Sklaven des
AltcrtiunS hatten wenigstens satt zn essen und gute Wohnungen ,
während die Sklaven des heutigen Ostelbicn auf dem Lande oft in

Löchern Hansen nnd ein Essen erhalten , das zur Ernährung des
Körpers nicht ausreicht .

Wie erimierlich , hatten sich die preußischen Jnnker vor einigeil
Wochen mit verschiedenen Anträgen zur Beseitigung der Lentenot ans
dem Lande beschästigt nnd sie einer Kommission zur Vorberatung
überwiese » . Diese Kommission schlägt in 12 Pimktcn Maß -
»ähliieii vor , die neben der Hebung der Landwirtschaft
überhaupt der Arbeiternot steuern sollen , die aber in Wahrheit zum
größten Teile zu einer weiteren Knebelung der ländlichen
Arbeiter führen .

Zn nächst ist cS den Junkern darum zn thnn , daß der Kon »

traktbrnch erschwert wird ; sie verlangen deshalb Bestrafung der

Arbeitgeber und Stellenvcrmittler ivegen Verleitung zum Kontraktbruch ,
Bestrafung des Arbeitgebers , welcher wissentlich kontraktbrüchige Arbeiter

beschäftigt , und die Einführung einer Ersatzpflicht . Anscheinend richtet
sich dies Berlatzgcn nur gegen die Arbeitgeber , in der That aber bc -
deutet c« einen schweren Schlag gegen die Arbeiter , die von nun an

weniger Gelegenheit habe » werde » , bessere ArbcitSbediiiguugeil zu er -

lauge », da der Arbeitgeber , der sie zur Aufgabe ihrer Arbeitsstätte
veranläßt , einer schive' rcn Bestrafimg entgegensieht . Welch trauriges
Zeugnis die Jnukcr sich selbst durch diesen Antrag ausstellen , scheint
den Herien im Eifer des Gefechts völlig entgangen zu sei ». In
dem Antrage liegt das Zugeständnis , daß die Junker ihren
eigenen Klässengcnossen nickc über den Weg trauen , und daß sie
deshalb neuer GesetzeSmaßregel » bedürfen , um sich vor ihres -
gleichen zn sichern . Natürlich wurde der Autrag mit großer
Mehrheit angenoininen . Auch ei » Zusatzautrag de « CcittruinSagraricrS
S z m u l a gelaugte zur Aiinahme , wonach die Verlcittmg zum Kon -
trallbruch auch seitens der Dienst - oder ArbeitSgeuossen bestraft
wird . Daß das C» » lr » tn fast ctnstlmmig für diesen Antrag
eintrat , der einer weitcren Einschränkung dcS KoalitionS

rechts der ' Arbeiter gleichkoninit , ist ein neuer Beweis

für die socialpolitische
"

llnzuverlässigkeit derer » m Lieber .
Einem solchen Antrage angesichts der drohendeii ZuchthauSvorlage
ziiziistimmen , das bedeutet nichts anderes als die Abstreifnng deS

letzten Liestes von arbciterfceimdlicher Gesinnung .
Ein weiterer Antrag verlangt eine größere Berücksichtigung der

örtliche » Verhältnisse bei Festsetzung der Schulzeiten auf dem

platten Laude , unter voller Wahrung der Ziele des Volksschnliuiter -
richtS . Diese letzten Worte sind wie zum Hohn hiuzugesügt :
Sckio » jetzt ist der Schulunterricht auf dem Lande trübselig geiuia .
Die Ziele des VolkSschnlunterrichts lverden schon jetzt nicht mehr
gewahrt ; um ivie viel weniger werden sie also geivahrt
werden , iveim die Schulzeit noch mehr herabgesetzt ivird ,
Aber waS fragen die Junker danach , ob uiiser Volk etwa « lernt
oder nicht I Im Gegenicil , diejenigen Arbeiter — daö haben sie
mehr als einmal erklärt — die nicht lesen nnd schreiben
können , sind ihnen die liebsten . Solche Arbeiter raffen sich
nicht so leicht zum Kampfe gegen die Iliiterdrttckimgs - » » d

AiiSdcntungS gelüste ans , sie uiiterwerfeu sich bliiidlingS ihrem
„ gnädigen Herrn " . Damit die Junker billige Arbeitskräfte habe » ,
verübe » sie jede Schmach . Was liegt ihnen daran , ob die Schul -
linder infolge der schweren Arbeit körperlich nnd infolge deS

mangelnden SchnkunterrichtS geistig verkrüppeln ! Wenn sie nur
billig und ivillig sind !

Man mußte es sehen , wie sich die „ Edelsten nnd Besten " gestern
benahmen , als die Abgg . K o p s ch (frf . Bp. ) und E r » st ssrs . Vg. ) ,
in ihrer Eigcuschast als Schulmänner ihueu die Gefahre » einer
weiteren Herabsetzung der Schulzeit vor Augen führten ! Sachlich
die durchschlagenden Gründe zu widerlegen , dessen sind die Juiiker
unfähig , sie zogen cS statt dessen vor] fort und fort die beiden
Redner durch Zwischcnriife zu »nterbrcche » . in denen die

Verachtung gegen alles , WaS Bildmig heißt , und namentlich
auch gegen die Lehrer , oder wie sie sich ausdrückteii .

gegen die „ Schulmeister " deutlich zum Ausdruck kam . Daß auch
dieser schulsciudliche Antrag aiigcvmmen wurde , bedarf keiner

besonderen Erwähnung .
Die übrigen Antrage , die zur Annahme gelangten , bezogen sich auf

die Ediführung der Koiizcssio »kpfiicht für da ? Gewerbe der Gesinde -
makler , auf größere Berücksichtigung der ländlichen Arbeitemol bei
den vom Staate auSzusühreudcu Bauten , und auf die Nücksichtuahme
bei dem Strafvollzug während der driiigeuden landivirtschaftlichcn
Arbeiten , sowie die vermehrte Beschäftigung von Korri -

gen d e ii und Strafgefangenen bei
'

MeliörntiouS - und
landwirtschastlichcn Arbeiten .

Der agrarische Wunschzettel ist damit noch lange nicht er -
schöpft . Am Mittwoch , wo die Beratung fortgesetzt ivird , werden



die Junker mit ihren übrigen Aiitrngcir hervortreten . Einstlveilcn
begmigcii sie sich niit dein „kleinen Mittel " , die Leibcigenscha
tvicdcr emznsüyren . Wie lange wird sich die parlamentarische
Herrschaft dieser Knltnrfcinde behaupten ? —

Borboten der Spree - Priifektnr .
Ueber den demnächst zu erwartenden Gesetzentwurf , der

eine Neugestaltung der Polizeiverwaltung
der Pororte Berlins bezweckt , machen die „ Berliner
Politischen Nachrichten " einige nähere Mitteilungen . Neuer -

dingt hätten die Acudcrungen in der Organisation der Ber -
liner Pororte dazu geführt , daß eine „einheitliche , intensive ,
scharf ineinander greifende Polizeiverwaltung in Berlin und
den Vororten " mangele . Die Stadt Schöneberg bilde
seit dein 1. April 1899 einen eigenen Stadtkreis . Damit
habe nach Allsfassung der Staatsregienmg das Geset
von 1888 seine Anwendbarkeit verloren , da die Gemeinde
Schöneberg nicht mehr zmn Kreise Teltow gehört . Für
Nixdorf , das in nächster Zeit ebenso aus dem Kreise
Teltow ausscheidet , liege das gleiche Verhältnis vor . Die
Anforderungen des öffentlichen Interesses seien dabei aber
völlig unberücksichtigt . Nun wäre es ein verhängnisvoller
Fehler , wenn die Polizei für Berlin und für die beiden gc -
nannten Vororte in ihrer Organisation getrennt
bliebe . Nur dadurch , dasi die polizeilichen Maßnahmen nach
einheitlichen Gesichtspunkten ergriffen werden , sei
die Gewähr dafür gegeben , daß die Polizei der ihr
gestellten Aufgabe gerecht zu werden vermag und daß sie
sowohl auf kriminellen , wie ans dm anderen ihrer Für¬
sorge anvertrauten Gebieten mit derjenigen Umsicht , Sicher -
hcit und Schnelligkeit vorzugchen vermag , welche das Zu -
sammcnwohncn von Millionen von Menschen auf einem vcr -
hältnismäßig eng begrenzten Raum unbedingt erfordere .
Eine organische Angliedcruug der Polizei - Ver -
waltungen zu Schöncberg und Ripdorf an das
Berliner Polizeipräsidium unter Loslösung
derselben aus ihrem jetzigen Verhältnis zu
den » Regierungspräsidenten in P o t s d a nr sei
deshalb nach Lage der Verhältnisse nicht zu entbehren .

Zu diesem Ziveck dürfte , so erzählen die „ Berliner -
Politischen Nachrichten " weiter , der neue Gesetzentwur
für die anderen Vororte eine im wesentlichen gleiche
Organisation zu schaffen bestrebt sein , wie sie in
Eharlottrnburg seit Jahrzehnten besteht und dort gute Er -
folge erzielt habe . Die o r t s p o l i z e i l i ch e Thätigkeit des
Polizeipräsidiums zu Berlin würde demnach in der Haupt -
fache nur für den Bezirk der StadtBerlinbe -
st e h e n bleiben , dagegen würden die Vororte mit Verlin
unter Ausscheidung aus dem Landespolizeibezirk Potsdam zu
einem gemeinsamen LandeSpolizcibczirk vereinigt werden .
Die Vorlage dürfte sich dabei nicht auf Schöneborg
und Ripdorf beschränken , weil für andere Vororte
ähnliche Verhält nisse für die Zukunft zu
erwarten sein werden . Neben dieser Bildung eines gemein -
samen Landespolizcibczirks der Vororte mit der Stadt Berlin
dürften die Schaffung einer gemeinsamen Stelle für die Be -
schlnßfassung und Entscheidung in polizeilichen Angelegenheiten
in dem Bezu - ksauLschnß zu Berlin , die Uebertragung des aus -
schlieftlichen Rechtes zum Erlast vo » Polizeivcrorduungen
kreis - und landespolizeilicher Art ans den Polizeipräsidenten
von Berlin für den Umfang de ? gemeinsamen Landespolizci -
bezirkeö sowie die Befugnis und Verpflichtung der Polizei -
Exekritivorgane zur gegenseitigen Hilfe in Notfällen die
weiteren Grundlagen des neuen Gesctzeutivurfs bilden .

Solveit das offiziöse Blatt . Seine Darlegungen lassen
deutlich genug erkennen , daß der Regierungsentwurf den
Boden ebnen soll für die Errichtung der RegrerungSgewalt
im Spreedeparteinent , dessen SelbstveNvaltung abzubröckeln
heißestes Streben des Reckeschen Regiments ist . Wohl
ist anzuerkennen , daß die Entwickcluug der Vororte
eine Vereinheitlichung des Vcrwaltungswcsens Berlins
und seiner Vororte erfordert . Doch die Regienuig
sucht diese Neriorganisation nicht ans dem Wege dcr

Ausgestaltung der bürgerlichen Eigenverwaltung , sondern in
der Eiweiterung der Polizeimacht . Dem Polizeipräsidenten
von Berlin wird eine Stellung gegeben , die der Stellung
eines Oberpräsidenten entspricht . Der Gesetzentwurf soll die

Grundlage schaffen für den Aufbau der Spree - Präsektirr , den

Zlving - Uri des widerspenstigen Berlins . —

Stummsche . . Jrrtiimer " .
AnS Belgien wird uns geschrieben : Hier hat man mit großer

Verwunderung die Aelcherungen des Herrn S t » in m über die Lage
des Äusstandcs und die belgische Gesetzgebung im Deutschen Reichs -
tage gelesen .

Herr Stmmn hat zwei Behauptungen über Belgien aufgestellt ,
die beide durchaus falsch sind .

Herr Stumm sagt :
a) „ Die Arbeiter haben sich dort nicht einmal einem Schieds¬

gericht unterworfen " , und
b) „ obwohl die Arbeitgeber zum Nachgeben bereit waren " .

Herr Stnmin behauptet , daß wir Schiedsgerichte haben . Er
irrt . Die Socialdemokratie verlangt Schiedsgerichte seit langem
vergeblich .

Wie liegen die Dinge ? Wir haben in Belgien einen „ Rat der

Industrie und Arbeit " s�onseils de l ' Industrie et du Travaii ) , der

znsarnniciigesetzt ist aus lliitcrnehmcrn und Arbeitern . Aber diese
Körperschaft ist ohnmächtig . Der Untcriiehmer - Beisitzer im

„ Obersten Jndustrierat " , Herr Haussen ans Lüttich , ein Anhänger
der rcchtsliberalen Partei , sagte in der Sitzung der genannte » Körper -
schaft am 2ö . April d. I . : �Die Räte der Industrie und
Arbeit vermöge it nichts , da ihren Beschlüssen die

gesetzliche Kraft fehlt . " Das weiß ja hier jedermann , aber

,ch wollte Herrn Haussen citicren , weil dieser den An -

schmltingcn des Herrn Stumm sehr nahe steht . Die

Uiitenichincr vctsiichtcn den Nachweis zu führen , daß sie einer Lohn -
crhöhnug nicht zustimmen könnten , die Arbeiter blieben «uiter

Beibringnng eines umfangreichen Materials auf ihren Forderungen
bestehen . Eine Einigung wurde nicht erzielt , S ch i e d S -

spräche können die Körperschaften nicht fällen und so blieb alles
beim alten .

Herr Sümnn hat also hier , nur , tim der Arbeiterklasse eins

auszuwischen , über Dinge gesprochen , die er nicht kennt . Nun gicbt
es für die Gruben von Mariemont allerdings ein sogenanntes
Schiedsgericht , aber auch hier verhält es sich ähnlich . Auch dieses
sunklioniert mehr nur als B e r s ö h n u n g s r a t. Schiedsgerichte ,
wo Unparteiische , bei der Sache nicht Beteiligte , den Streitfall zwischen
Unternehmern und Arbeitern durch eine » U r t e i l s > p r u ch

zu erledigen hätten , giebt es auch in Belgien nicht . Die Arbeiter
konnten das Schiedsgericht also gar nicht ablehnen , wie Herr
Stumm behauptet ,

Herr Stninm sagt endlich , daß die Arbeitgeber zum Nachgeben
bereit waren . WaS bezeichnet das Wort „ Nachgeben " ? Will Herr
Etunmi damit sagen , daß die Unternehmer 2V P r o z. bewilligen
wollten ? Dann ist die Behauptung falsch . Will er sagen , daß von den

Arbeitgebern die einen nichts , die anderen 5 Proz . und etliche 10 Proz .
bewilligen ivollten ? Das ist wahr . Aber die Arbeiter verlangen
eben 20 Proz . und glauben dies n>it vollem Recht verlangen zu

können . Will Herr Stunun nun darüber diskutieren , wer recht hat ,
die Arbeiter oder die Arbeitgeber , so sind wir ihm zu Diensten . Das

ist jedoch klar : Herr Stumm verurteilt die Arbeiter , ohne die Lage
zu kennen — aus purem Haß gegen jede freie Bethätigung
der Arbeiterklasse . _ _ _ _ _

Jttterefsensphiiren - Mnssk.
"

Die China - Politik Englands war bisher Rußland ent¬

gegen gerichtet . Elfteres forderte das Princip „ der offenen
Thür " für seine händlerischen Interessen , Rußland sperrte
seiner Tradition gemäß die Thür ebenso unhöflich wie ent -

schieden zu : Port Arthur wurde das Gegenteil eines Frei -
Hafens .

Man gab dann angesichts des Vorgehens Stußlands in

England die Losung aus , man müsse China im Widerstand
gegen seine Pächter stärken . Die höfische Palastrevolution ,
die dem jungen Kaiser zn einer unheilbaren Krankheit verhalf .
bedeutete den Sieg Rußlands über England .

Jetzt hat England mit Rußland einen Vertrag abgeschloffen ,
der auf der Umkchrung der bisherigen englischen China -

Politik beruht . Man hat sich schiedlich auseinandergeeinigt ,
sauber Jnteressensphäreu abgesteckt , und statt der offenen
Thüre , die jedem Einlaß geivähren soll , haust jeder für sich
hinter Schloß und Riegel .

Diese Verganaenheitspolitik hat natürlich Lord Salisbury
vergeffen , als er im internationalen Diplomatenstil in einer

öffciitlichcn Rede sein Entzücken über den Vertrag äußerte :

„ Wir sind zu eüiem befriedigenden Abkommen
mit der russischen Regierung gelangt , und ich hoffe ,
daß dieses Abkonimcn von gutem Einflüsse sein wird . Ich will

mich hier nicht darüber verbreiten , wie weitgehende Folgen
dieses Abkcwnien haben mag . Aber mit Rücksicht auf die

Bezichiingcn , welche während der letzten fünfzig
Jahre zeitweise zwischen uns und jenem großen
Reiche bestanden haben , glaube ich, ist es freudig zu
begrüßen , daß wir zu einem Abkonmicn bezüglich der

chinesischen Frage gelangen , welches , wie ich glaube , mit

einiger Sichcrbcit jeder Wahrscheinlichkeit vorbeugen wird , daß
unsere Jntcresicn und unsere Ziele in der Zukunft jemals
kollidieren . "

Salisbury kam im weiteren Verlanfe seiner Rede auf die

A l l i a n c e n zu sprechen und erklärte , von einer Alliance i n

dem Sinne , daß England mit irgend einer

Nation zusammen zum 5i r i e g e ausziehen und

die Kosten und die Gefahren eines solchen Krieges für jeden
Beteiligten mit tragen solle , von einer derartigen Alliance

könne nur in einem ganz außergewöhnlichen
Falle die Rede sein .

„ Er glaube , England köime sich mit Recht dazu beglück -
wünschen , daß cS jetzt zn so vielen Nationen ans der Erde in

smindlichen Bezichnngcn stehe . England fühle , daß die Auf -
rcchtcrhaltung dieser ' Beziehungen , so lange seine wesentlichen

Jntcrcssen und seine Ehre gcirohrl seien , das höchste Ziel
sei , dnS ei » Minister vor Augen haben könne . Ob die

Friedenskonferenz eine Bcsiciuiig der Bezickungcu
zwischen den einzelnen Nationen zur Folge haben werde ,
wisse er nicht , aber die Thatsache . daß eine solche Konferenz
von einer Nation veranlaßt sei , toelche in Bezug ans
ibre Mochtmittel eine der mächtigsten Nationen der Erde sei , sei

sicher ein gutes Omen für eine sriedlicbe Zukunft . "
Eine sehr nichtssagende Rede , die darüber nicht hinweg -

täuscht , daß Rußland wieder ein hübsches Stück weiter auf
dem Wege zur Weltherrschaft gelaugt ist .

Uebrigens ist dieses Abkommen tvohl auf den Wunsch
Rußlands , in England Geld zu leihen , und auf die Neigung
Englands . Geld vorteilhast in Rußland anzulegen , zmückzu -
führen . Händlerinteressen bestimmen die hohe Politik , nnd
die Völker bleiben elend .

Tie englische Presse ist über die neueste Errungenschaft
der ostasiatischen Politik ihrer Regierung nicht erbaut . Sie

muß erkennen , daß Rußland wiederum den Löivenanteil er -

rungen hat . Sie weiß auch , daß niit dem chinesischen Eisen -
bahnabkommen der massenhafte Konfliktsstoff zwischen den
beiden Weltreichen kauin um ein Geringes vermindert
worden ist .

Zugleich mit der Meldnng des chinesischen Abkommens
kam die Kunde großer Fortschritte Rußlands in Pcrsien . Ter

Weg durch Persien nach dein Indischen Occan , das beharrlich
erstrebte Ziel der russischen Diplomatie , erscheint gesichert ;
Englands Einfluß am Hofe von Teheran ist durch Rußland
weit überflügelt . Ein großes Gebiet der persischen
Nordwestprovinz Ascrbcidschan ist einer russischen Bergbau¬
gesellschaft verpachtet worden , wie wir bereits mitteilten , und
eine russische Expedition macht sich an der Südwestgreuze
Zcrsicns zu schaffen . England soll bereits eine Gegen -

expcdition ausgerüstet haben , um einer Festsetzung der

Russen am persischen Golf zuvorzukommen . Mog auch die

Mutmaßung , England beabsichtige die Besitzergreifung der

Mündung des Euphrat und Tigris , abenteuerlich sein , die

Sphären - Harmonien des englisch - russischcn China - Abkommens
werden von mächtig schwellenden Dissonanzen übertönt . —

Deutsches Weich .
Daö Portal . Die „ Kreuz - Zeitung " spricht die Hoffnung ans .

daß die Mehrheit der Stadtverordneten dem Magistrat bei seinem
Wunsche , die Kirchhofs - Angelegenheit durch Nachgicbiglcit zu einem

friedlichen Abschlüsse zu bringe », keine Hindernisse bereiten werde ;
„ Am einfachsten wird sich der fernere Verlauf gestalten , wenn

der Magistrat die Stadtverorducten - Vcrsammluug nicht »och aus -

drncklich um Gcuehinigung des veränderten Planes für das Gitter
und das Portal des Kirchhofes ersucht , sondern selbständig die Ab -

änderung beschließt und von seinem Beschlüsse den Stadtverord -
neten lediglich Kenntnis gicbt . Ein derartiges Vorgehen würde ,
soiveit wir augenblicklich die Einzelheiten der Sache übersehen ,
dem Gesetze nicht widersprechen » nd außerdem den Vorzug haben ,
daß es den Freunden der Ordnung in der Stadtvcrordnctcn - Vcr -

sammlmig nicht einen ausdrücklichen Widerruf ihrer früheren Ab -

stimmung zilimitct . "
Diese cinfachstc Lösung heißt die Zumutung einer schmählichen

Sclbstcntwürdiguug , abgesehen davon , daß ihre gesetzliche Zulässig -
keit zum miiidestcii ' zweifelhaft ist .

Weiter schreibt das Blatt :
„ Der Wunsch , daß Herr Kirsch n er baldigst als erster

B ü r g e r m e i st e r b e st ä t i g t werden möchte , scheint jetzt
der einzige leitende Gesichtspunkt für die Mehrzahl der Mit -

gliedcr der städtischen Körperschaften zu sein . Man ist hier doch
zu der Uebcrzeugung gekommen , daß das „ Spielen mit der Revo -
lution " , der Versuch , einen einflußreichen Führer der Umsturzpartei
zur Teilnahme an der Anfsicht über christliche Schulen und ihre
Lehrer zu benutze », sowie überhaupt die Förderung der social -
demokratischen Bestrebungen durch peinliche Rücksichtnahme anfalle
von dieser Seite kommenden Wünsche nicht geeignet ist , der staat -
lichen Aufsichtsbehörde ein besonderes Entgegenkommen gegen die
Organe der Stadt Berlin nahezulegen . "

Das Blatt der Junker und Mucker fühlt sich berufen , die
Berliner Verwaltung wohlwollend zu beraten I Wir vermögen nicht

zu glauben , daß die Mehrheit des Magistrats und der Stadt -
verordneten - Versammlung bestrebt sein könnte , sich das Lob der

„ Kreuz - Zeitung " zu erwerben . Die „ Berliner Bewegung " hätte

dann im Grunde doch den Sieg errungen , und zwar ohne daß sie
sich die Mühe zu geben brauchte , ihre Führer in das Stadthaus
hineinzubringen . —

Engen Richter und Schweinburg . Die . Freisinnige Ztg /
brachte in der vorigen Woche folgende Notiz :

„ Abg . grhr . v. H e y l wird vom Centralverband deutscher
Industrieller in dessen Organ , den „ Berk . Pol . Nachr . " , derb

abgefertigt . Anknüpfend an seine letzte ReichStagsrede und

seine Vorschlage in der Gesetzgebung , kennzeichnet ihn dieses
nationalliberal - konservaüve Organ als einen „ socialpoli -
tischen Projektenmacher . " Er ignoriere thaffächliche Vor -

gänge und informiere sich nicht emmal über die von ihm be -

handelten Gegenstände . „ Eine solche Behandlung der wichtigsten
politischen Fragen bezeichnet nian eben treffend mit dem Ausdruck

„ Dilettantismus . " — Ganz unsere Meinung . "
Wir würdigten dieses rührende Zeugnis der Vcrstummung Eugen

Richters , wie sich ' s gebührt . Herr Eugen Richter aber hat ein

probates Rezept . Er schwört dies unangenehme Geständnis mit

Hilfe einiger Verrenkungen ab und bezichtigt dann die Leute , die

ihn gestellt , der Verdrehung , oder in schlimmeren Fällen der frechen
Lüge . So brachte die „Freis . Ztg . " am Tage nach jener Festnagelung
folgende Notiz :

Einer Verdrehung einer Bemerkung der „Freis . Ztg . " macht

sich der „ Vorwärts " wiedenim schuldig . Wir hatten , anknüpfend
an einen Artikel der „Verl . Pol . Nachr . " , ausgeführt , daß dieses

Organ den Abg . Frhrn . v. Heyl sals einen socialpolitischcn
Projcktenmacher bezeichne ; „er ignoriere thatsächliche Vorgänge
und informiere sich nicht einmal über die von ihm behandelten
Gegenstände ; eine solche Behandlung der wichtigsten politischen
Fragen bezeichne man eben treffend mit dem Ausdruck

„ Dtleitantisimis " . Unsere Eharakteristik des Frhrn . d. Heyl bezog
sich nach diesen Worten nicht bloß auf seine socialpolitischen
Vorschläge , sondern auf die ganze Persönlichkeit , auf sein Ver -

halten im Parlament nnd in allen Fragen der Gesetzgebung ,
naincittlich also auch in Zollfragen ; der „ Vorwärts " aber stellt es

so dar , als ob wir uns damit für socialpolitische Ansichten des

Frhrn . v. Stumm ausgesprochen hätten .
Ein wundervolles Stück einfältiger , aber solider Ausredcrei .

Schweinbnrg nennt den Frhrn . v. Heyl einen sozialpolitischen
Projcktciimnchcr , Richter jubelt freudig berauscht : Das ist ganz meine

Meinung I Nachdem dann sein Bewußtsein infolge unserer Be -

mühuugcn wiedergekehrt , leugnet er dreist den schweren Fall . Er

habe den Zollpolitiker gemeint , nicht den Socialpolitiker . Da

null aber Schweinburg den Z o I l Politiker v. Hehl sicherlich keinen

Projektcnmacher ncnneit würde , weil seine Schutzzöllnerei ihm

sympathisch ist , so crgicbt sich folgende Zwickmühle : Richter
ist ganz der Meinung Schweinburgs , d. h. Richter meint das

Gegenteil .
Diese neue Logik sollte mit Hilfe der ncuerdiiigs zustande ge -

koinmcnen Eugen Richter - Stiftung möglichst verbreitet werden . Ist
sie erst den Massen in Fleisch und Blut übergegangen , so wird das

Geschäft des Freisimis zweifellos aufblühen . Würde man die vor -

handenen 00 000 M. für diesen Zweck verwenden , so wäre das sicher -
lich eine rentable KapitalSanlage . —

Fidcikommisse . OfficiüS wird beteuert , die Regierung denke

nicht daran , der freisinnigen Anregung wegen der Beseitigung des

Fideikornmisses Folge zu leisten . Sie Ivill die Ansiedelung kleinerer
und mittlerer Landwirte befördern , aber daS Privileg des ewigen

Besitzes soll nicht angetastet werden . Natürlich l Wer hat etwas
Anderes erwartet ? —

Schiff « statt Kanäle . Die preußischen Kanalgegner planen ,
wie verlautet , eine Aussöhnung mit den kanalfreundlichen Mächten ,
auf der Basis , daß man statt des KaiialS Schiffe bewilligt .

« Ter Kanal , so ischreibt die „ Köln . Volkszta . " , ist den Kon «
scrvativen sehr unsympathisch , ivic bekannt . Sie fühlen aber , daß sie
die allerhöchste Gunst in hohem Maße verscherzen würden , wenn sie
ihm zu Falle brächten . Also muß auf andere Weise wieder gut
Wetter gemacht werden . Man bietet sich also an , lieber eine neue

Flottendivision zn bewilligen als den Kanal . Dieser Gedanke soll
zuerst in den Salons des Herrn v. Miguel zn Tage getreten sein .
Er kam dann in veränderter Fonn in die freikoniervative „ Post " .
dort ivnrde eine beschleunigte A n s f ii h r ti n g des im borigen
Jahre verabschiedeten Flotte ngcsetzcs angeregt , da die Finanz -
läge so überaus glänzend sei . Bei der „ Post " ist Herr v. Stumm eine

mähgebende Persönlichkeit . Herr v. Stunim ist auch gegen den Kanal ,
ans ' bekannten Gründen ; aber auch er oder die Leute um ihn mögen
da « Bedürfnis fühlen , wenn sie den kaiserlichen Wunsch
des Kanals vereiteln , dann um so eifriger
anderen kaiserlichen Wünschen zu schmeicheln .
WaS wird ans diesen Anregungen werden ? Es ist eine Kombination

denkbar , daß man rcckinet : der Kanal ist doch nicht durchzusetzen ;
da ist es immerhin besser , daß man statt des Kanals eine weitere

Flottendibision einheimst , als daß der Kanal fällt ohne Gewiim auf
anderer Seite . "

Das Ccntrum , desicn Hauptorgan diesen Plan enthüllt , hat ja
dann wieder Gelegenheit , seine TauschhandelSpolitik zu treiben . —

Polizei und VereinSrecht . Die Polizeipraxis in

derHandhabltngdesVereins - undVersan , mlungs -
rechts wird wieder ' einmal aus dein „freiheitlichen " Großherzogtum
Sachscn - Wcimar prächtig illustriert . Der nachstehend genannte
Genosse erhielt folgendes Schriftstück :

Der Stadtgeinciude -
Vorstand . Neustadt ( Orka ) , den 22. April ISöS .

Geschäfts - Nr . A. 1610 .
Dem Gerber Herrn Karl Rincke zu Börthen wird hiermit

eröffnet , daß die fiir heute , Sonuabeud , den 22 . April , abends
9 Ilhr , in FröbelS Restaurant hier angemeldete öffentliche Vcr -
san ' . mlung hiermit verboteil wird , weil der Referent , Herr
Hermann Leber auS Jena , nach den eingeholten Erkundigungen
ein g e w e r b s m ä ß i g e r A g i t a t o r ist . sowie deshalb , weil
die Behandlung des gewählten Themas durch einen Agitator eine
Gefahr für die öffentliche Ordnung nnd den öffentlichen Flieden
heibeizusühren geeignet ist . außerdem nach den angehefteten
Plalaten eine große öffentliche Versammlung und nicht nur eine
öffentliche Mctallarbciter - Versaumilnng abgehalten werden soll .

Wimniler , Bürgermeister .
Ter BLrgcnncister von Ncnstadt , Arm in Arm mit dem im

Landtag sitzenden konservativen Bczirlsdircktor des Neustädtcr Kreises ,
Stichling , nnd beide unter dem Schutz nnd Schirm des neu ernannten
Staatsministers des Innern , des Agrariers v. Wurm — das sind
angenehme Anssichtcn ftir die Zukunft !

Die russische Präveutivzensnr gewinnt auch in Deutschland , wie
man sieht , Anhänger und Boden . —

Rcucö vom groben Unfug . Das Amtsgericht in Graudeuz
verurteilte , nach einem Telegramm der „Vosi . Ztg . " , den Rcdactcnr
Majcwski von der „ Gazeta Grudziondzka " wegen groben Un -
f u g s in zwei Artikeln zu z w ö l f W o ch e n G e f ä n g n i s. In
den Artikeln war die Aufforderung enthalten , daß jedes Polenkind
außerhalb der Schule nur polnisch sprechen solle .

Die Bethätigung nationaler Gesimumg grober
'

Unfug I
Was giebt es noch auf der Welt , das nicht als grober Unfug auf -
zufassen ist ! —

Die „ Staatsbürgerin " ist höchst erbost , daß der Reichstag
nicht ans den agrarisch - antiscm , tischen Leim der Berstantlichimg der
Reichsbank gegangen ist . Und da bei der Zurückweisung der
antisemitischen Absichten auch die ftattlickie Zahl der socialdcmo ' krati -
scheu Stimnien mitgewirkt hat , so schimpft der Monitenr der reinen
Teutschcn rohrspatzlich gegen unsere Partei . „ Die Social -
dcmokratie stimmte für die Liebesgabe an die Großfinanz ,
die für die nächsten zehn Jahre die Kleinigkeit von etiva
70 Millionen Mark betragen wird . " Und weiter : „nicht mit einem
einzigen Antrag seien ' die Socialdcmokratcn heremSgenirft zur
Einschränkung des großkapitalistischen Profits " . Dies alles ist eckt
antisemitische Wahrheit , d. h. es ist erlogen von Anfang bis zu
Ende . Thatsache ist . daß unsere Fraktion sehr weitgehende Herab -
setzung des auch durch das ttuiimehr angenommene Gesetz bedeutend



verminderten Gewinnes der ReichSban ! « Anteileigner beantragt hat .
Wurde unser Antrag abgelehnt , so war eS nicht unser Verschulden .
Wenn wir aber nicht gegen daS ganze Gesetz stimmten , so
trägt daran die Schuld gerade das antisemitische Agrarier -
tum , welches daS Uebel , das wir bekämpfen , noch zu der -
schlimmem beabsichtigt . Denn das agrarische Bestreben nach
Verstaatlichung der Reichsbank zielte nicht auf eine Ver -

Minderung des kapitalistischen Gewinns , sondern aus eine noch weit

mehr ausbeuterische Ausnutzung des Reichsbankkapitals zu junker -
lichen Pumpzwecken , wozu sich nebenbei noch eine besonders auch
für die Arbeiterklasse höchst gefährliche Erschütterung des jetzigen
Währungssystems gesellt hätte . Die Geschäfte der gewaltthätigsten
Feinde der Arbeiterklasse zu fördem , hat aber die Socialdemokratie
keinen Beruf . Das überlassen wir gem denen um Liebermann und
Bachler . —

Steuerreform in Hessen . Die zweite Kammer hat nach
scchstägiger Generaldebatte mit 28 gegen 2 Stimmen die Weinsteuer
abgelehnt und einen Antrag Osann angenommen , die Verhand -
lungen über die Steuerreform zu vertagen und die
Regiemng zu ersuchen , die Frage des Ersatzes der Weinsteuer in
weitere Erwägung zu ziehen und das Ergebnis noch diesem Land -
tage in Form einer Gesetzvorlage vorzulegen . —

Ausland .
Oeftreich - Ungarn .

Die Tumulte in E g e r bildeten in der Sitzung des b ö h m i -
scheu Landtags den Gegenstand einer Interpellation . Der
Statthalter Graf Loudenhowe erklärt : Die bedauerlichen Vor -
fälle auf der Strohe hätten dadurch einen grosseren llmfang an¬
genommen , daß Miricka der Menge einen geladenen
Revolver entgegenhielt . Der Statthalter vemrteilt nach -
drncklich die vorgekommenen Temonsirationen und Ausschreitungen
und bedauert , dah die Polizei denselben nicht entschieden genug
entgegen getreten sei . Sollte sich ergeben , daß den amtlichen Organen
irgend ein Verschulden oder ein Uebergriff zur Last falle , so
werde mit voller Strenge gegen dieselben vorgegangen werden . —

Frankreich .
Die Aussagen Paty de ClamS .

Paris , 2. Mai . Der „ Figaro " veröffentlicht die Aussagen
du Patys . Du Paty erklärt , er habe als Soldat gehorcht , ohne
nach geschriebenen Befehlen seiner Vorgesetzten zu fragen . Er er -
innert an sein Schweigen vor seiner Entlassung und behauptet , daß
er der disciplinierteste Soldat sei und das ihm widerfahrene
Schicksal nicht verdiene . Er bittet , ihn seinen Anklägern gegen -
über zu stellen . Du Paty setzte auseinander , däff er dem
Rachrichtenbureau niemals angehört habe und erklärt . daß General
BoiSdeffr « ihn im Jahre 1894 zum Gerichtsoffizier in der Dreyfus -
Angelegenheit bestimmt habe . In der Untersuchung folgte du Paty
den Ratschlägen Bertillons . Bertillon riet ihm , Dreyfus in ver -
schicdenen Stellungen schreiben zu lassen . Sein Bericht vom
Oktober 1894 schloß nicht auf die Schuld Dreyfus , er setzte einfach
die Thatsachcn auseinander .

Du Paty de Clam erklärte weiter , er habe mit der Fälschung
Henrys nichts zu thun gehabt ; er habe der „ Libre Parole " im Jahre
1894 in der Dreyfus - Angelegenheit keine Nachrichten gegeben , ebenso
wenig habe er dem „ Eclair " Mitteilungen gemacht . Im Oktober
1897 habe General Gonse in einem Gespräche erklärt , Esierhazy habe
keinen Verrat begangen und müsse um jeden Preis gerettet
werden . Er , du Paty de Tlam , habe Esierhazy nicht gekannt .
Er gestehe zu , Esierhazy den Entwurf des in der „ Libre Parole "
erschienenen Artikels sowie des Briefes an den Präsidenten der
Republik übergeben zu haben ; für diese Dokumente habe ihn
General Gonse gedeckt , der wiedenim durch den General
BoiSdeffre gedeckt worden sei . Mit den Speranza -
und Blanche - Depeschen will du Paty de Clam nichts zu thun haben ;

daS „ befreiende Schriftstück " habe Esterhazh nicht
von ihm erhalten . Als sein Verlvaudter Cavaignac KriegSminifter
wurde , habe er ihn davon in Kenntnis gesetzt , daß das unter dem
Namen „eine Fälschung Henrys " bekannte Schriftstück in Wahrheit
eine Fälschung ßenrys sei . Cavaignac habe ihm darauf ge -
antwortet , er solle sich um seine eigenen Angelegenheiten
kümmern . — Der „ Figaro " bemerkt hierzu , diese letztere Er -
ilärung du Paty de Clams , welche von demselben in feierlicher
Weise abgegeben und wiederholt wurde , habe eine derartige
Bewegung verursacht , daß du Paty erschrocken darum b a' t ,
diese Aussage in dem von ihm bereits unter -
schrieben - n Zeugen Protokoll zu st reichen . Der
Kassationshof gab diesem Verlangen Folge .

Der Wicderzusammentritt der Kammer am gestrigen
Dienstag hat sich in Ruhe vollzogen . Präsident D c s ch a n e I
bringt zahlreiche Anträge und Interpellationen zur Verlesung .
Ministerpräsident Dupuy bittet , die Besprechung aller aus die
Dreyfus - Angelegenheit bezüglichen Interpellationen bis
nach der Fällung deS Spruches des KasfationShoses zu vertagen .
Nach einigen Bemerkungen V i v i a n i ' s , welcher an den Minister -
Präsidenten die Anfrage richtet , ob er eine Uutersuchnng über die
Unterschlagiing gewisser Aktenstücke angeordnet habe und ob er bereit
sei , sogleich nach der Entscheidung deS Kassationshofcs Maßregeln
gegen alle kompromittirtcn Persönlichkeiten zu ergreifen , welches
auch immer der Rang und die Stellung derselben sein möge , nimmt
die Kammer Dupuy ' s Vorschlag an . —

Paris , 2. Mai . Wie der „ Sidcle " meldet , werden mehrere
radikale Deputierte den Antrag stellen , über die Machenschaften des
EeneralstabeS eine parlamentarische Untersuchung einzuleiten . —

Italien .
MtiiisterkrisiS . In der italienischen Kammer wird die Re -

gienmg gegenwärtig über die auswärtige Politik interpelliert . Ins -
besondere isi die Chinapolitik ein Gegenstand heftiger Angriffe . Der
„ National - Zcitnng " zufolge wird das Ergebnis

'
der Debatte der

Rücktritt des Kabinetts sein . Der Minister des Aus -
wältigen wurde von der Kannner ausgelacht . —

Türkei .

Zollbercinigung zwischen Türkei und Serbien . Aus
Konstantinopel wird berichtet , daß am 1. Mai eine provisorische
Zollkonvention zwischen Serbien und der Türkei durch den serbischen
Gesandten Nowakowitsch und dem türkischen Minister deS Leußercn
Tewfik Pascha unterzeichnet worden ist .

Kreta .

Verfassung und Amnestie . Prinz Georg hat die Ver -
f a s s u n g und die A m n e st i e v o r s ch l ä g e für die in den Jahren
1896 —98 Verurteilten sanktioniert und fünf Fachräte eniannt ;
darunter befindet sich ein Mohamcdaner .

Amerika .
Vom Philippinischen KricgSfchanplat ? . Dem „ New - Uorl

Herald " wird ans M a n i l a gemeldet , die Kommissare der Filippinos
seien mit neuen Vorschlägen für Einstellung der Feindseligkeiten aus
dem filippinischcn Hauptquartier nach den amerikanischen Linien

zurückgekehrt . —

_ _

Maifeier .
U eb er den verlauf der Maifeier gehen uns noch

folgende Meldungen zu :

Provinz Vrandenburg . Frankfurt a . /O . Die diesjährige
Maifeier gestaltete sich sehr glänzend . Vormittagvcrsammlung gut
besucht . Ausflug großartig , ' stärker wie bisher . Abendversaminlung
sehr stark besucht , im ganzen beteiligten sich zirka 1800 Per -
fönen . Genosse M a s s a t h - Berlin referierte in beiden Ver -

sammlungen mit großem Beifall nud wurde die Berliner

Gewerkschafts - Resoliition einstimmig angenommen . — Branden¬

burg an der Havel . Früh 7 Uhr AuSflng nach Wilhelmsdorf ,

1000 Personen . Nachmittags 4 Uhr Konzert ln MengertS vokks -

garten . Abends 8Vz Uhr Versammlung in Mengerts Volksgarten ,
Referent H u t h , 1200 Besucher ; Concordia : Referent Thiele . 700

Personen ; Winkels Salon : Referent S ch n e l l e , 400 Personen . Stim -

mnng ausgezeichnet . Mittmrlung der Vereine des Arbeiter - Sänger - und
Tunwrbundes . — Spremberg . Nachmittags Ausflug von
ISO Personen , abends Versammlung , 400 Personen . — Wittrisch -
F o r st referierte ; gute Stimmung, —In D r o s s e n fanden amSO . Apcil
sowie in Reppen am 1. Mai überaus gntbesnchte Versammlungen
statt , selbst die Nebenräume waren überfüllt , zahlreich waren auch
die Frauen vertreten . Mit dem größten Interesse folgten die An -

wesenden den Ausführungen der Referentin , Genossin Anna M e s ch.
Ueberall begeisterte Stimmung .

Guben . Nachmittags Ausflug in die Berge unter zahlreicher
Beteiligung . Abends Volksversammlung . Starker Bestich . Große
Begeisterung . Otto Wels aus Berlin referierte . Nachdem ge -
mütliches Beisammensein , Borträge usw . Die Polizei forderte

Entfernung der Frauen , weil der Einberufer Mitglied des

politischen Vereins , eS also Vereinsversammlung sei . Nach
Belehrung werden die Frauen zugelassen . — N o w a w e s.

Maifeier �großartig verlaufen . Die Versammlung am Sonn -

tag war von ca . 200 Personen besucht . Am 1. Mai früh
Spaziergang nach Bornim , abends die eigentliche Feier bei über -

sülltem Lokal . — Schwedt . Die Maifeier verlief hier in ge -
wohnter Weise . Durch dollständige Arbeitsruhe demonstrierten
ISO Mann .

Schlesien . Im Waldenburg er Wahlkreise ist kein Lokal
für Versammlungen zu haben . Die Parteigenossen mußten sich
darauf beschränken , eine Feier im „ Eisernen Kreuz " in Altwasser

zu begehen , die dafür umso besser besucht war . Es herrschte unter
den Teilnehmern eine sehr gehobene und der Bedeutung der Feier
würdige Stimmung . — Oh lau . Die am 80 . April vorbereitete
Maifeier wurde uns hintertrieben , die am 1. Mai abgehaltene Volks -

Versammlung war jedoch außerordentlich gut besucht . — Grünberg .
Sonntag , den 80. April : Spaziergang , 200 Perionen . Montag , den
1. Mai : abends Versammlung mit Kommers , SOO Personen . Die

Festrede hielt Genosse Stolpe - Grünberg . Es herrschte große
Begeisterung .

Rhrinprovinz . Mülheim a. d. Ruhr . Maifeier groß -
artig verlaufen . Sowohl durch ArbcitSnihe als mich dnrcki zahl -
reichen VersammIungSbesuch gefeiert . Nachmittags Ausflug von

einigen Hundert Personen , begleitet von zahlreich erschienenen Beamten ,
die aber diirchaus keinen Anlaß zum Einschreiten fanden , und abends

Versammlung von 400 Personen in Nolls Lokal , wo Frau Kietz -
Hamburg die Festrede hielt .

Hannover . In Hildesheim nahm die Feier einen

glänzenden Verlauf . Der Ausflug am Morgen des 1. Mai erfreute
sich einer guten Beteiligung , die ' Fcstversammlung am Abend war
von 600 Personen besucht . Genosse B e h I e - Hannover sprach in

kernigen Worten über die Bedeutung des Tages . — In Celle
fand eine gutbesuchte Versanimlniig am Vormittag statt , nachmittags
ein Ausflug und abends 8 Uhr nochmals eine Versammlung unter

starker Teilnahme .

Hessen - Raffau . Die Versammlung in Marburg war von
12S Personen besucht . Das Referat des Genossen D e j u n g aus

Frankfurt a. M. wurde mit großer Begeisterung aufgenommen .

Provinz Sachsen . In Magdeburg beteiligten sich an der

Versammlung früh 70' z Uhr weit über 2000 Personen ; einige Berufe
mußten sich von der Versammlung fernhalten wegen Mangels an
Raum . Nach der Versammlung zogen die Fcstteiluchmer durch die
Stadt nach dem Luisenpark . Die Polizei hinderte den Durchzug
durch die Straßen diesmal nicht . Um 11 Uhr begann das Konzert
im Lnisenparl , welches von über 5000 Personen besucht war . Abends

tagten 4 sehr stark besuchte Versammlungen . Zu bemerken ist noch das
große ? lufgcbot an Polizeimannschaftcii , welche sich aber sehr zurückhaltend
verhielten . — In E r s u r t machten morgens 1000 Personen einen Aus -

flug nach Roda . Nachmittags war Konzert lind abends eine überfüllte
Versammlung . Redner war Schulz . Das benachbarte I l v e r s -

g e h o f e n hatte nachmittags Konzert und abends eine große Ver -

sammlung . In diesem Orr war zum erstenmal Maifeier . Redner
war S i m o n. Die Polizei entfernte die roten Fahnen . —
Die Beteiligung an der Maifeier in N o r d h a n s e n war
am Tage eine bedeutend regere als in den vorhergehenden
Jahren . ' Abends hatten sich gegen 500 Personen im Schutzenhause
eingefunden und verlief die Feier bei Konzert und Gesang recht
harmonisch . Die Festrede hielt Genosse M e tz n e r aus Berlin . —

Salza . Hier fand die Feier am Sonntag von Nachmittag bis zum
andern Morgen bei Konzert . Gesang und Tanz statt . Die
Festrede hielt mich hier Genosse M e tz n e r. Auch in Groß -
w e ch s n n g c n hatten die Genossen eine Feier veranstaltet .
In B l e i ch e r o d e hatten am Sonntag die Weber das
erste Mal eine Feier veranstaltet , welche sehr gut besucht war .
In G e n t h i n iKreis Jerichow ) fand am Abend eine Volks -

Versammlung statt . Es war dies die erste Maivcrsammlung , welche
hier abgehalten werden konnte , da de » Arbeitern bisber kein Saat

zur Verfügung stand . Der Besuch ivar ein glänzender , die Aus -

führunaen des Referenten Genossen T h. Glocke übten
eine sichtliche Wirkung auf die Erschienenen aus . — In
Suhl bestand die Maiseier in einen Ausflug . an

welchem sich die Genossen aus mehreren Orten beteiligten ;
abends fand eine gut besuchte Versammlnng statt , wo Fräulein
Ottilie Baader aus Berlin referierte . An einzelnen Orten fanden
schon Sonntag örtliche Feiern statt . — In Burg bei Magde «
bürg , das eine sehr starke Arbeiterbevölkerung hat , können sich
die Arbeiter infolge ihrer Abhängigkeit nicht so zahlreich , wie sie
möchte » , an der Feier beteiligen . ' Zur Morgcuversammlung waren
200 Personen erschienen , dagegen war das Fest am Abend gut besucht .
— In B a r b y war früh Zusammenkunft , nachdem zwanglose
Spaziergänge . Es waren beteiligt ungefähr 40 bis 50 Personen .
Am Abend Versammlung , in der die Berliner Resolution einstimmig
angenommen wurde . Nach unseren Verhältnissen immerhin eine würdige
Feiev . — Alle Hoffnungen wurden übcrtroffcn in Eilen bürg .
Die Vormittags - Versanmilung war überfüllt , ebenso war die
Beteiligung bejm Ausflug am Nachmittag groß ; abends das
Lokal überfüllt . Viele größere Geschäfte hatten ganz geschlossen .

Königreich Sachsen . In Glauchau sollte in der „ Central -
halle " am Abend des 1. Mai Kommers und Versammlung sein ;
Auer sollte referieren . Die Polizei verbot alles , weil angeblich die
steinerne Treppe zum Versammlungslokal baufällig sei und daher
bei dem zu erwartenden Andränge ein Unglück passieren
könnte . — Bautzen . Vormittags Ausflug einer Anzahl feiernder
Genossen ; Kronensäle , durch behördliche Einmischung in letzter Stunde

entzogen , daher überfüllte 300 —400 Personen zählende Versammlung
in dem räumlich völlig unzulänglichen Restaurant zur „ Weißbierhalle " .
Lokal polizeilich abgesperrt , glänzende Rede des Genossen Reichstags -
abgeorductcil Förster , begeisterte Stimmung der Genossen und An -

Hänger unserer Partei , im Anschluß an die Versammlung ein Kommers
unter Milwirkung des

� Arbeiter - Gesangvereins „ Lied hoch . " —

Schkeuditz bei Leipzig . Der Morgenausflug Ivar schwach , die
Abcndversammlung gut besucht . Das Referat hielt Genosse
Schiemann - Leipzig . — Würzen . Vormittags Frühschoppen .
Nachmittags Spaziergang . Abends Fcstversammlung in „ Stadt
Wien " , 200 Thcilnchmer , darunter ein Drittel Frauen . ( Saal faßt nicht
mehr , vielemußten wieder umkehren . Festredner Hugo S tief - Leipzig .
— O e l s n i tz i. Vogtl . Zirka 1000 Personen bei der Abendversamm -
lung , Beteiligung viel großartiger wie seither . Kommers vollständig
überfüllt . — Crimmitschau . Maifeier am 1. Mai abgehalten
in drei Sälen . Nachmittags teilweise Arbeitsruhe ; in einem Lokal
Konzert . Abends in drei Sälen Kommers mit Festrede , über
3000 Personen beteiligt .

lvayern . In Frankenthal ( Rheinpfalz ) wurde die Mai -
feier durch einen FamilicnanSflug am Sonntag eingeleitet . Im Treff -
Punkt Lambsheim trafen sich außer den dortigen und den Frankenthaler
Genossen noch dieArbeitsbrüder von Eppstein , Flomersheim und Maxdorf
Die Beteiligung war trotz der ungünstigen Witterung eine derart

starke , daß das Festlokal die erschienenen Teilnehmer nicht alle fassen

konnte . Der Umzug wurde verboten . Die den Tag durch gänzliche
oder teilweise Arbeitsruhe Feiernden , die sich in überaus starker ,
gegenüber dem Vorjahre bedeutend größerer Anzahl eingefunden
hatten , begingen einen gemeinsamen Spaziergang nach Edigheim .
Abends fand eine gutbes' uchte Volksversammlung statt , aus der sich
auf polizeiliche Aufforderung hin erst die Frauen entfernen
mußten .

Baden . Offenburg . Beim schönsten Maienwetter fand hier
nachmittags ein Ausflug der Feiernden in den Gemeindewald statte
Abends versammelten sich über 400 Festtcilnehmer mit Frauen und
Kindern . Die Bedeutung des Tages schilderte der Abgeordnete Ad .
Geck . — Aus K o n st a n z wird berichtet : Zum erstenmale war

hier mittags um 1 Uhr eine Volksversammlung einberufen . Diese
war über alles Erwarten zahlreich besucht ; gegen 200 Arbeiter
waren erschienen . Das Referat hatte Genosse K r o h n übernommen ;
ein italienischer Genosse hielt eine Ansprache an seine anwesenden
Landsleute .

Heflen - Tarmstadt . Die Versammlung in Heusenstamm
war sehr gut besucht und verlief in bester Weise .

Die polnischen Socialdcmokraten

in Deutschland feierten in diesem Jahre den 1. Mai in größerem
Umfange als in den vorhergehenden Jahren . In Dresden , Leipzig ,
Hamburg , Bremen , Wilhelmsburg , Berlin usw. , wo polnisch - social -
demokratische Vereine existieren , war die Beteiligung der polnischen
Genossen eine durchweg starke .

In Berlin veranstalteten die polnischen Genossen am Sonntag
im Englischen Garten eine gut besuchte öffentliche Versammlung , wo
die Genossen Morawski und Berfus sprachen . Eine Resolution im
Sinne der Verbrüderung aller Arbeiter der Welt wurde einstimmig

angenommen . Am Montag fand ein Ausflug nach Johannis -
th ' al statt ; das Bastiansche Gesellschaftshaus war von Teilnehmern
überfüllt , wo bei Spiel und Tanz eine recht freudige und herzliche
Stimmung herrschte .

In Posen kann man wohl sagen , wurde zum erstenmale der

Maifeiertag öffentlich gefeiert . Am Sonntag war im Lokal
St . Domingo im Eichwäldchcn eine Massenversammlung , mit

Konzert , Volks - und Kinderspielen , und Montag um 10 Uhr vor -

mittags daselbst eine öffentliche Versammlung abgehalten , in

welcher sowohl polnisch als auch deutsch gesprochen wurde .

Auch in Oberschlesien wurde in diesem Jahre der Maien -

tag zum erstenmale öffentlich gefeiert . In Biels chowitz bei

Zabrze war eine große öffentliche Versammlung abgehalten . Sonn -

tag fanden Vorträge und Montag Volksbelustigungen und Tanz den

größten Beifall der stark beteiligten Genossen und Arbeiter .

Im großen und ganzen macht das polnische Proletariat ent -

schieden große Fortschritte betreffs der Vereinigung aller Arbeiter der
Welt gegen die Ausbeutung und Unterdrückung .

Oestreich .

Wien , 1. Mai . Maiwetterl Dem gestrigen regnerischen

Sonntag folgte heute ein klarer Maientag , und so störte nichts das

Fest der Arbeiter . Wie jedes Jahr , so war auch die heurige Mai -

feier eine prächtige Demonstration der Wiener Arbeiterschaft ; trotzdem
der Festtag auf den denkbar ungünstigsten Tag fiel , war _

die

Arbeitsruhe stärker noch als in früheren Jahren . In nichts

prägt sich die Kraft der Organisation so deutlich aus , als daß am
1. Mai in Wien keine Leitungen gedruckt werden ;
und da gestern Sonntag war , erschien in der Anderthalb - Millionen -
stadt binnen zwei Taaeii kein einziges Zeilungsblatt . Da stehen
wirklich alle Räder still ; was gerade diese Thatsache im Gefüge
einer Weltstadt bedeutet , kann gar nicht hoch genug eingeschätzt
werden . Der Verlauf des Festtages ist in Wien durch eine

zehnjährige Tradition vorgczeichnet .
'

Am Vormittag wurden 46 Ver -

lammlmigen abgehalten , und am Nachmittag war eine große Revue
der Wiener Proletarier , der Zug über die Ringstraße in de » Prater .
In uuübersehbaren Kolomicii ziehen da die Arbeiter durch jene
Straßen , die sonst am 1. Mai der Schauplatz müßigen Gepränges
waren ; jene altberühmte „ Praterfahrt " der Reichen und Adeligen ,
der unsere Väter einst Spalier gemacht , ist verschwunden ; die

Söhne aber schreiten aufrecht ihres Weges dahin . . . Im Park
entwickelte sich auch Heuer das fröhliche , von innigem
Behagen erfüllte Leben , das den Nachmittag des ersten Mai zu einem

echten und rechten Volksfest gestaltet hat . Die Polizei hielt �sich

ganz im Hintergründe ; der ganze Riesenzug wurde ausschließlich
von den Ordnern der Partei dirigiert . Es war ein schöner Tag ,
den lein Mißton störte , und die gewaltige Beteiligung der Arbeiter
— man schätzt die Zahl der Teilnehmer am Zuge iveit mehr als auf
50 000 Menschen — ist die beste Gewähr dafür , daß trotz aller

politischen Widrigkeiten die Socialdemokratie in Wien stetig fort -
schreitet .

Soweit die Nachrichten aus der Provinz vorliegen,� ist das Fest
überall gefeiert worden und uirgendivo hat es eine Störung
getrübt , wenn es auch durch schlechtes Wetter vielfach gelitten hat .

Welchen Umfang die Maifeier ' in Oestreich besitzt , zeigt schon
die Thatsache . daß die c z e ch i s ch e Organisation in Böhmen allein
in fünfzig Städten Versammlungen abhält . Auch in vielen

staatlichen Betrieben haben die Arbeiter am 1. Mai die Arbeitsruhe

erzwungen ; so ruhte heute auf den Wersten in Trieft die Arbeit

fast vollständig . Auch die Bergarbeiter feiern ; im mährisch -
schlesischen K o h le n r e v ier war die Arbeitsruhe fast allgemein .
Als eine sehr erfreuliche Erweiterung des Festprogramms sind die

Vorstellungen in den Theatern anzusehen, die sich immer mehr Bahn
brechen . Besonders glanzvoll war die Feftvorstellung im czechischen
Nationaltheater in Prag , wo man vor einem ausschließlich auS
Socialdemokraten bestehenden Publikum die böhmische Nationaloper ,
Smetana ' s „ Verkaufte Braut " aufführte . Ein von einem Genossen
gedichteter Prolog ging der Vorstellung voran , an die sich ein
lebendes Bild , die Verbrüderung des Volkes , anschloß . Man muß
nur wissen , welche Bedeutung, ' politische und sociale , das Prager
Nationaltheater für das czcchische Volk hat . um zu verstehen , wie sehr
diese Festvorstellung darthut , daß die Socialdemokratie auch unter den

Czcchen eincPoteuz geworden ist . die niemand mchrübersicht . Inmitten
des Hexensabbats , der Oestreich heute durchtost , drückt die Mai -

feier , die mit gleicher Begeisterung von den Arbeitern aller
Nationalitäten gefeiert wird , die Gewißheit aus , daß das Proletariat
einig ist und es bleiben wird . Es ist wirklich kein Zufall , daß die

Maifeier in Oestreich so tief eingedrungen ist ; die Arbeiter

brauchen sie hier , wie der Wanderer der Fackel bedarf , die ihm
den Weg erleuchtet . —

Schweiz .
Ueber den Verlauf der Maifeier in der Schweiz wird uns noch

gemeldet : An vielen Orten , wie Zürich , Basel , Winterthur , Bern ,
Oerlikon haben den ganzen Tag alle organisierten Arbeiter oder ein
Teil davon gefeiert . Ueberall ist starke Beteiligung zu verzeichnen .

ü r i ch 6000 , Bern 3500 , Basel 3000 , Winterthur 2500 ,
essin 1500 . Ueberall waren auch viele italienische Teilnehmer

und italienische neben deutschen Festrednern . Es sprachen Mettier
in Zürich , Greulich in Basel , Wassilieff in St . Gallen ,
Seidel in Solothurn , Brandt in Genf .

Frankreich .
Paris , 1. Mai . Wie in den letzten Jahren , gab es auch dies ,

mal in Paris so gut wie gar keine Arbeitsruhe . Ein paar Ge -
werkschasten haben zwar ihre Mitglieder zur Arbeitsruhe auf -
gefordert , aber offenbar ohne Erfolg . Denn es fand nur eine

einzige Nachmittagsvcrsammlung statt , die von der guesdistiscben
Organisation einbenifcn war . Diese Versammlung war auch dieses
Jahr spärlich besucht — etwa 120 Personen mögen zusammcn -
gekommen sein . Die eigentliche Feier findet in Abendversammlungen
statt . Die wichtigste derselben ist vom socialistischcn Ver -
ständigungskomitee einberufen unter Teilnahme sämtlicher
socialistischer Richtungen . Daneben werden heute Abend ein Dutzend
Maiversammlungen von den einzelnen Organisationen abgehalten .
In der Provinz wurde die Feier teilweise schon am Sonntag ,
30 . April , begangen , so in Limoges , Brest . Lille und

?•
o n r m i e S. Am zuletzt genannten Orte verlief die alljährliwe Wall -

ahrt zu den Gräbern der niedergeschossenen Opfer ( Mai 1891 ) in voller



Kuhe . Die social i st i schen Munizipalitäten der Provinz
feiern den Maitag offiziell : Beurlaubung der kommunalen Arbeiter
und Angestellten , öffentliche Belustigungen , Einweihung von lokalen
Einrichtungen und dergleichen mehr . Nachrichten über Arbeitsruhe
in der Provinz liegen bis zur Stunde vor nur aus Reims .

Belgien .
Aus Charleroi erhalten wir über den Berlauf der Maifeier

folgenden Bericht : Der in früheren Jahren schon in den Vormittags -
stunden beginnende Aufmarsch von Genossen aus den Vororten muhte
in diesem Jahre unterbleiben , weil die Behörden des Streiks der
Bergleute wegen die gemeinschaftlichen Umzüge verboten hatten .
Dessenungeachtet wurden in der Stadt >owobl als auch in den einzelnen
Vororten feierliche Umzüge veranstaltet . Um 2 Uhr nachmittags begann
der Zug der Bergleute , welche mit roten Blumen und Federn ge -
schmückt durch die Stadt zogen . Voran schritt die Musik , die
Marseillaise spielend , in welche die freudig animierte Volksmenge
unter Benutzung des französischen Originaltextes mit Begeisterung
einstimmte . _

Die ganze Stadt ist mit Fahnen geschmückt , worunter etwa
s/3 rote , die übrigen die belgischen Nationalfarben trugen . Auch war der
Festzug von vier roten Fahnen begleitet . Das „ Journal de Charleroi "
erschien in xoter Farbe . In Gilly , einem Vororte Charlerois ,
wurden grohe Kundgebungen veranstaltet . Es wurde eine auch auf
rotem Papier gedruckte Festzeitung gratis verteilt , in welcher den
Streikenden mitgeteilt wurde , dah der Ausstand fortdauere . Des
Abends fand in mehreren Sälen Ballvergnügen statt .

besserung des § 34 der Geweröe - Ordnung wurde durch die

Annahme folgenden , von focialdemokratifcher Seite beantragten Zu -
satzes nebst einem Amendement Basiermann herbeigeführt : Stellen -

vermittelungen sArbeitsnachweise ) , welche von Vereinigungen
unterhalten werden , die den Arbeitsnachweis nicht zum Zwecke
des Erwerbs betreiben , fallen unter die Bestimmungen dieses
Paragraphen nicht .

Eine längere , teils recht lebhafte Debatte rief folgender von
socialdemokratischer Seite gestellte Antrag hervor : „ Gast - und Schank -
wirtschaften darf die Veranstaltung öttentlicher Lustbarkeiten nicht
versagt werden , wenn sie einem an denisclbcn Ort seinen Betrieb
ausübenden Gast - oder Schankwirt gestattet ist . Wird für den Betrieb des
Gast - und Schankgewerbes eine Polizeistunde gesetzt , so muß dieselbe für
sämtliche Gast - und Schankivirtschaften desselben Orts die gleiche sein . "
Auf die von socialdemokratischer Seite erhobenen Vorhaltungen hielt
sich ein Rcgierungsvertretcr zu der Erklärung verpflichtet , Organe
der Behörden „chikanierten niemals " , worauf die Erwiderung er -
folgte , daß sich die Thatsache nicht aus der Welt schaffen lasse , dah
die von ausnahmsweis früher Polizeistunde Betroffenen die be -
hördlichcn Mahnahmen vielfach als Chikanen cinpfinden und bc -
urteilen .

Der Antrag wurde mit allen gegen die socialdemokratischen und

freisinnige » Summen abgelehnt . Mittwoch 1 » Uhr Fortsetzung der

Beratung .

Norwegen .
Bei prächtigem Wetter wurde die Maifeier in Christi ania be�

gangen . Die Arbeitsruhe war fast allgemein durch
geführt ; am F e st z u g e beteiligten sich 12 000 Personen ; am Fest
platze waren wohl an 20 000 anwesend . Advokat Meyer und
Dr . Nissen hielten zündende Festreden . Abends war im Tivoli
großes Volksfest .

Ntchland .
Wie im vorigen , so suchte auch in diesem Jahre die russische Re

gierung durch Massenverhaftungen die Feier des
1. M a i zu verhindern . Am 12. April wurden in Honimcl sGouver
» cment Mohilefs ) 8 Personen der intelligenten Kreise und 7 Arbeiter
verhaftet . Außerdem wurden 30 Haussuchungen vorgenommen .
D> e Gendarmerie war zu diesen : Zwecke extra aus Kiew ab -
geordnet worden . Man suchte nach einer Gehcimdruckerei , konnte
indes nichts finden . Anr Tage nach den Verhaftungen wurde
ein Aufruf an die Arbeiter veröffentlicht , der in der geheimen
russischen Druckerei hergestellt war .

Die bürgerliche Presse befleißigt sich — mit ganz vereinzelten
Ausnahnlen — gegenüber der Maifeier einer möglichst boshaften
VerständniSlosigkeit . Man sollte meinen , daß wenigstens die
liberale Presse den schönen Gedanken des Wcltfestes der
Arbeit zu würdigen vermöchte und ihr Bedauern äußerte
daß sich die herrliche Idee einer erdumspannenden Verbrüderung
der Arbeit heute noch nicht voll verwirklichen lasse . Der liberale
Schmock aber heuchelt nicht cinnial heute mehr einen anständigen
Liberalismus . So lesen wir im „ Berl . Tagcbl . " :

„ Infolge der Gegnerschaft der Arbeitgeber gegen die Maifeier
ist der „ Weltfciertag " immer bedcntnngSloscr geworden , und daß
es sich bei der Maifeier lediglich um eine Demonstration gegen
die Arbeitgeber handelte , belvies der erste Mai des vorigen
Jahres , der auf einen Sonntag fiel . Da hätte der
„ Weltfciertag " völlig ungestört begangen werden können ,
und es war Gelegenheit zu einem Fest in den größten
Dimensionen gegeben . Aber noch nie war der 1. Mai
so still verlaufen wie gerade an diesem Sonntag . An
einem an sich schon arbeitsfreien Tage zn „feiern " machte den Ziel
bewußten keinen Spaß ; die Maifeier wäre in diesem Fall ein ivirk -
lichcr Feiertag gewesen , aber kein Protest , und das »nachte keinen
Spaß . Heute haben lediglich einzelne Gcschäftslokale hier und in den
Vororten , solvie Restaurants und Versaniniluiigs - Etablissements
„ Fcstschmuck " angelegt . Die socialdemokratische Parteileitung hatte
35 Versammlungen anberaumt , die aber durchweg sehr schivach
besticht waren lind fast nur von solchen Leuten , die ent -
»vcdcr zur Zeit arbeitslos sind oder die auch sonst am

Montag „ blau " z u machen pflegen . Der 1. Mai im

vorige » Jahr und in diesen » haben jedenfalls zur Genüge bewiesen ,
daß man über den „Wcltfeiertag " zur Tagesordnung übergehen
kann . "

Der Weltfeiertag Ivird noch auf der Tagesordnung stehen , wenn
vom „ Freisinn " keine Spur mehr vorhandeil ist .

öffentlichen Einrichtungen
berechtigter Interessen . "
12 gegen 7 Stimincn
den Antrag beschlossen .

WÄvlmnvnknvifjfzezs .
I » der Ncichstags - Konimission für die „ lex Hciuze " wurde

an » Dienstag die ziveite Beratung der Vorlage fortgesetzt .
§ 181a , sscchs Monate Gefängnis für Verkauf oder Ueberlasse » von

Abbildungen zc. , die , ohne unzüchtig zn sein , das Schaingefühl gröblich
verletzen , an Personen unter 18 Jahren ) wurde »nit 11 gegen
8 Stiinmen angenomincn , »rachdem die Worte „ gegen Entgelt " ein -

gefügt waren vor „ überläßt oder anbietet " . Zu ' § 184b wurde nach
dem konservativen Vorschlage nrit 12 gegen 7 Stiminen folgender
Zilsatz beschlossen : „ Ebenso wird bestraft , wer in öffentlichen
theairalischen Vorstellungen , Singspielen , Gesangs - oder dctla -
niatorischen Vorträgen . Schaustellungen von Personen oder ähnlichen
Aufführui ' gcn , durch die Art seines Vortrages oder Auftretens das
Schani - und Sittlichlcitsgcfühl gröblich verletzt . " ß 181c ( Verbot
von Mitteilt, », gen in der Presse über Aergernis erregende Vorgänge
in Verhandlungen unter Ausschluß der Ocffentlichcit ) »vrirde nach dem
Beschluß erster Lesung bestätigt . Zn Z 103 ist von den Social -
demokraten folgender Zusatz beantragt : „ Auch die Wahrnchinnng
solcher Interesse », die den Wahrnehurenden nicht ans besonderen
Gründen nahe angehen , insbesondere die Wahrnehninng des
Interesses , das die Staatsbürger an
nehiilei », gehört zur Wahrnehinung
Nach längerer Debatte »viwde niil
Ilcbergang ' zur Tagesordnung über
Tie Freisinnigen und Socialdeinokratcn erklärten darauf
nach so gcschäftsordnnngsividrigcr Behandlung der Minorität sich an
den Iveitercn Verhandlungen nicht zu beteiligen . Die Mehrheit
annllierte darauf diesen Beschluß und beschloß , den Antrag nach Er -

lcdigung der übrigen Paragraphen zur Verhandlung zu stelle ».
In der NachmittagSsitznng Ivurde ß 362 ( Ueberwcisung an die

Landes- Polizeibehörde ) wie in erster Lesung unverändert nach der

lliegierungsvorlage angenounnen , doch wurde folgender Znsatz ange -
fügt : „ Die Unterbringung seiner nach § 361 verurteilten Person ) in
eine Arbeitsanstalt ist unzulässig , wenn die verurteilte Person das
18. Lebensjahr noch nicht vollendet hat . " Ferner gelangte noch
folgende Resolution »nit S gegen 3 Stimmen zur Annahine :
„ Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , bei Gelegenheit der in Aus -

ficht stehenden Revision des Strafgesetzbuches darüber in Erwägung
einzutreten , ob sich nicht eine Verschärfung der Strafen
für S i t t l i ch k e i t s v e r b r e ch e n , insbesondere für die gegen
Kinder gerichteten , empfiehlt . "

Tie von » Abg . Singer begründete Resolution Bebel
und Genossen : « Ten Reichskanzler zu ersuchen , baldigst einen

Gesetzentivurf zur Bekämpfung der geschlechtlichen
Krankheiten vorzulegen " , wurde einstimmig angenomincn .

Die Gcwcrbckommission hielt am Dienstag ihre erste Sitzung
ab . Man einigte sich dahin, von einer Generaldebatte abzusehen ,
jedoch zwei Lesungen vorzunehmen . Den §Z 19a. und 21a betr . die

Erleichterung des Verfahrens der Baucrlaubniß für gewerbliche An -

lagen , sowie die Sicherung von Betriebsgeheiinnisien . die de»» Sach -

verständigen zur Kenntnis gelangen , stimmte die Kommission zu.
Ebenso dem Artikel 2, das Verbot der Privatschlächtercicn betreffend .
Artikel 3 der Novelle , der von der Ausdehnung de r Kon -

zcssionspflicht auf die Gesinde - Vermieter .
Stellenverinittler handelt , wurde gegen die Stimmen
der Socialdentolraten und Freisinnigen angenommen . Eine Vcr -

GetoevKftfzcrftliifzes .
Berlin und Umgegend .

Sichtung , Brauerei - Arbeiter ! In den letzten Tagen weilte

Herr Branercibesitzcr Henrichs ans Frankfurt a. M. hier und ver

suchte , „Arbeitsivillige " nach Frankfurt anzuwerben . Wir machen alle
Brauerei - Arbeiter hiermit nochmals darauf aufmerksam , daß der
Streik in Frankfurt a. M. fortdauert und erwarten wir , daß die

Kollegen etwaige » Werbungen keine Folge leisten , vielinehr durch
weitere materielle Unterstützung unseren Arbeitsbrüdern in Frank
furt a. M. zum Siege verhclsen werden . — Die Agitalions
konunission der Brauerei - Arbeiter Berlins .

Deutsches Reich .

Tie Maurer in Sprcmberg streiken seit I . Mai . Gefordert
wird 35 Pf . Stundenlohn ; gegenwärtig werden 32 Pf . gezahlt . Die

Meister boten 33 Pf . für tüchtige Gesellen .

Die Metallarbeiter und Former werden gebeten , de »

Zuzug nach Torgelow , Lauchhammer , Gröditz , Prösen und Riesa
fernzuhalten .

Zur Zuchthausvorlage . In recht eigenartiger Weise wird

jetzt in Kiel Material zur Zuchthausvorlage beschafft resp . zu be -

schaffen versucht . Im März hatten die Schneider eine Vrfferung
ihres Lohntariss durch gütliche Vereinbarung mit ihren Arbeitgebern
erzielt . Nunmehr veranstaltet die Polizei eine Nniidfrage a » die

betreffenden Arbeitgeber , ob die dainals mit ihnen unterhandelnde
Kommission der Arbeiter sich irgend welche unerlaubte Beeinflussung
der Arbeitgeber habe zu schulden kommen lasien . Man sieht , die

Polizei nimmt ihre Aufgabe . Terrorismus aufzudecken , recht ernst .
nur schade , daß sie diese Aufgabe nicht ebenso intensiv auf Unter -

nehmerkreisc ausdehnt .

Weil der Referent ein gewerbsmäßiger Agitator ist ,
�owie deshalb , weil die Behandlung des gewählten Themas durch
einen Agitator geeignet ist . eine Gesahr für die öffentliche Ordnung
und den öffentlichen Frieden herbeizuführen , verbot der Bürgermeister
in Neustadt a. D. eine Getverkschaftsversaminlung . die das Thcina
erörtern wollte : Können die Metallarbeiter durch Zusaminenschlutz
ihre Lage verbessern ?

Auch ein Zeichen , wie es mit dem Versammlungsrecht in Deutsch -
land aussieht .

In Miiuchcu - Gladbach ist . wie uns eine Privatdcpcsche meldet ,
bei der ) Finna Scheidt » . Bachmauu ein F o r »» e r st r e i k aus -

gebrochen . Zuzug ist fernzuhalten .

I » Halle a . S . streiken die Stellmacher und Maschinenarbeiter

der L i n d n e r s ch e n Wagenfabrik . Die Fabrik sucht Arbeits

kräfte von auswärts , namentlich aus Westdeutschlaud . Zuzug ist

trengstens fernzuhalten .

Die Maurer in Weißenfels sind in einen allgemeinen
Ausstand eingetreten . Die Meister haben der Lohnkominission mit

geteilt , daß , iveim die Arbeit nicht in drei Tagen aufgenommen wird .
ie frenide Arbeitskräfte heranziehen werden und die Führer des

Streiks dauernd ausgesperrt bleiben .

Ausland .

In Hancnstcin I . Böhmen traten am 1. Mai die beim Bau
der Eisenbahnsirecke Haueuftcin —Warda beschäftigten italienischen
Arbeiter aus der Arbeit und zogen nach Wickivitz . Vor diesem Orte
kam es zn einem Handgenienge mit deutschen Arbeitern , »vobei einige

Italiener schwer und andere leicht verletzt wurden . Die Zahl der

Ausständigen beträgt 1500 .

In Brünn haben die Textilarbeiter beschlossen , zu den Fabri -
kanten eine Deplltation zu entsenden . Ivclche den zehnstündigen
Arbeitstag verlangen soll . Wenn die Fabrikanten diese Forderung
ablehnen , Ivollcn die Arbeiter in den Ausstand treten .

Der Ausstand der Zicgelbrenncr in Brüffel ist beendet .
Die Unternehmer haben die Forderungen der Arbeiter bcivilligt .
Diese nehmen die Arbeit wieder auf , sie erhalten 3 Fr . pro
1000 Ziegelsteine .

In den Stockholmer Bäckereien droht ein allgemeiner
Streik auszubrechen . Die Gesellen verlangen Bezahlung für
Ueberstunden . was die Meister vcrivcigern .

Attssperrungen infolge der Maifeier .
Zur Aussperrung der Holzarbeiter . Die Vertrauens -

inänuer - Versammlung des deutschen Holz - Ar -
beiterverbandes , die gestern , Dienstagabend , iin Louisen -

tädtischen Konzerthanse tagte und in ' der fast sämtliche
in Betracht kommenden Werkstellcn durch etiva fünf -

hundert Delegierten vertreten ivarcn , wurde nach mehr -

tiiudiger , eingehender Beratung mit allen gegen 4 Stimmen be -

chlossen , daß in allen Werkstcllen , wo den Arbeitern der T a g der

lussperrung nicht voll entschädigt wird , die Arbeit

bis Montag , den 8 . Mai , zn ruhen hat . Wie bis jetzt fest -

gestellt worden ist , find in 78 Werkstätten insgesamt 1860 ,
darunter 1362 organisierte Arbeiter ausgesperrt .

Von fast allen Rednern , die insgesamt die Meinung vertraten ,
daß mit diesem Vorgehen der freien Vereinigung der Holzlndustricllcn ,
welcher neben den

'
Grotznnternehinern auch eine Anzahl kleinere

Jnniingßmcistcr angehören , und ein Vorstoß versucht wird , um in um in

den Zeiten dcS Niedergangs den Arbeitern einen größeren Kainpf auf -

zuzwingcn , wurde als entsprechende Antwort ' die Arbeitsnihe bis

zum Montag , den 8. Mai . für die betreffenden Werkstätten befür -

»vortet . Wie im Verlauf der Versammlung festgestellt ivurde . haben
die Unteruehnier bei dieser Gelegenheit einen ungebeuerlichen T e r r o-

riSmus gcqcnübcrihrenKollcgen ausgeübt . Vcrtchiedene Nnternchmer .
die den Arbeitern die Freigabe des 1. Mai beivilligt hatte »», » vnrden

gezivungen , ihr Versprechen zurückznzichei » und sogar Meister , die

der freien Vereinigung der Holzindustriellen nicht angehören , mußten

infolge der unverblüniten Drohung , daß ihnen die Arbeit entzogen
werden würde , die Arbeiter aussperren . Aus diesem Grunde haben

mehrere Unternehmer es für angebracht gehalten , auf irgend eine

Weise mit ihren Arbeitern eine Einigung zu erzielen .
Der Vcrtraueilsmann der Bildhauer gab die Erklärung ab ,

daß die Bcrivaltung der Organisation beschlossen habe , die durch den

Kampf in Mitleidenschaft � gezogenen Mitglieder der Bildhauer -

Organisation zu unterstützen

Die Möbelpolierer beschloffen in ihrer Versammlung , die am

Dienstag im Lokal von Keller tagte , gemeinsam mit den Tischlern
die geeignet erscheinenden Maßnähmen zu ergreifen . Ausgesperrt
find 283 , davon organisiert 261 . Ferner beschloß die Versammlung ,
den Vorschlag des Vorstandes zu acceptieren , den Vollorganisierten
3 M. pro Tag , den nicht Vollberechtigten 1,50 M. Unterstützung zu
gewähren . Die Unterstützung der Unorganisierten ist dem Vorstand
zu überlassen .

Achtung , Zimmerer ! Den Berufsgenosien zur Nachricht , daß
nach den bis zuin 2. Mai nachmittags ' eingelaufenen Nachrichten
ca. 70 Mann aus Anlaß der Maifeier gemaßregelt sind , darunter
bei der Firnia Zaar u. Vahl allein 45 Mann , Iv' elche bei Neubauten
im Zoologischen Garten beschäftigt waren und auf Betreibe » des
leitenden Baurats Herrn Beckmann die ersten acht Tage
nicht wieder beschäftigt werden dürfen . Ferner haben
gemäß den Beschlüssen

'
des Arbeitgeber - Bundes auch einige

andere Firmen ihre Arbeiter auf mehrere Tage ausgesperrt
resp . gänzlich entlaffen . Dagegen hat die Firma Held ». Franke
ihren sämtlichen Arbeitern den 1. Mai frei gegeben . Da nach den
geniachten Erfahrungen iin Laufe dieser Woche sich die Zahl der
Gcmaßregcltcn noch vennehrt , ersuchen wir um sofortige Mitteilung .
Die Vertrauensmänner - Eentralisation . I . A. : Th . Fischer . Bureau :
Berlin C. , Dragoncrstr . 15, Hof Part . Telephon Amt III , Nr . 5023 .

Im Ccntralvcrband der Zimmerer haben sich bis jetzt
50 Gcmaßregelte gemeldet .

Achtung ! Metallarbeiter ! In nachstehenden Werkstätten sind
infolge der Maifeier unsere Mitglieder ausgesperrt worden :
Hirschmann ; Adam Schneider ; Schnchardt u. Co . ,
Köpnickcrstr . 145 ; S ch >v i d l i n s k i u. Co. , Gießerei , Mantcuffcl -
straße 29 ; K u b e ; S ch l ü t e r ; N e u >n a n n ( Gießerei ) ; Heber ;
Heinrich . G e r ck e u. C o. in Groß - Lichterfcldc ; Glashütte
Stralau . Bis auf weiteres ist der Zuzug nack diesen Betrieben
streng fernzuhalten .

'
Die OrtSverivaltung .

Hamburg , 2. Mai . ( Privatdepesche des I „ VorwSrtS " . ) Aus

Anlaß der Maifeier wurden in einer Anzahl Betrieben Arbeiter

ausgesperrt , doch dürften ernstere Weiterungen nicht zu er -

warten sein . _

Sociales .
Tie Bereine für freie Arztwahl haben eine zahn ärzt -

Ii che K o m m i ss i o n ernannt , welche die bei der zahnärztlichen
Krankenkassen - Behandlung bcstchenden Mißstände prüfen und brauch -
bare Vorschläge zu ihrer Beseitigung den Vorständen der vorgcdachten
Korporationen unterbreiten soll .

Der Verband deutscher Chololaden ' - Fabrikanten hat ein
erneutes Gesuch an den Bundesrat gerichtet , dahingehend , derselbe
„ wolle nach § 139a Abs . 1. Nr . 4 der Gewerbe - Ordnung gestatten .
daß bei Beobachtung von § 139a Abs . 4 Arbeiterinnen über 16 Jahre
in allen Betrieben der Chokolade - , Kakao - und Zuckcrivaren - Jndustrie ,
möglichst auch der Bisquit - , Waffel - und Pfefferkuchen - Fabrikatton ,
vor Ostern und Weihnachten bis zu 13 Stunden täglich ( an Sonn -
abendcn 10 Stunden ) beschäftigt tverden dürfen , und wolle diese nach
Abs . 5 des § 139a a. a. O. zeitlich zu begrenzende Bestimmung für
mindestens 10 Jahre treffen . " — Der Bund der In -
d u st r i e l l e n hat Veranlassung genommen� , dieses Gesuch beim
Bundesrat zu befürworten . Es »vird wohl Gegenliebe finden .

Verantwortlicher Redacteur : August Jacobe » ) in Berlin . Für den Inseratenteil vcraiilwortlich : » h . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing », , Berliu . Hierzu « Beilagen «

Eduard von Simsou �
DerPräsident der 1848/184SerPaulSkirchcii - Nattonal - Versammlung .

ehemalige Präsident deS dentschen Reichstags und Reichsgerichts -
Präsident S i »n s o n ist am Dienstagabend bald nach 8 llhr in
Berlin gestorben .

Sinison war 1810 in Königsberg i. Pr . geboren , widmete sich
der Nechlsivisienschaft und wurde 1848 als Rat am Tribunal für
daS Königreich Preußen und Professor der Rechte in die Frankfurter

Natioualversammluilg geivählt . Nach dem Rücktritt GagernS wurde

er Präsident des ersten deutschen Parlaments , und fiihrte als solcher
die Deputation nach Berlin , die im April 1849 Friedrich Wilhelm IV . die

deutsche Kaiserkrone anbot und unverrichteter Sache nach Hause ge »
chickt wurde . Hatte er sich schon im Revoluttonsjahr zu der

preußischen , erbkaiserlichcn Partei gehalten , so blieb er sich auch
Pater treu : er wurde nationalliberal . Vom konstituirenden

Reichstag im Jahre 1867 ab war Siinson lange Jahre hindurch

Reichstags - Präsident und hat sich als solcher gegen die Social «

dcmokratcn häufig ungerecht und parteiisch verhalten . 1879 wurde

er zum Präsidenten des iieu errichteten Reichsgerichts berufen .
Das Geschick hat diesem „ Achtundvierziger " gegönnt , während

cincs halben Jahrhunderts an erster Stelle die Entivickelnng deS

deutschen Verfassiings - und Rechtswcsens zu erleben . Leider ist diese

Entivickellnig unter dem Einfluß von Männern wie Simson nicht so

gewesen , daß sich Volks - und Freiheitsfreunde an den Resultaten

erfreuen könnten .
_

Uvtzke NaLzvirtzken und Dvpepckzen .
Tic Chinapolittk vor der italienischen Tepntiertenkammcr .

Ro > n . 2. Mai . I » vorläufiger Bcantivortung einer Interpellation
verlas der Miniftcr Canc va ro ' ein voii Bonii » als Unterstaalssekretär
in » Ministerium Rndini unterzeichnetes Schreiben des damaligen

Miiiisterulnis des Auswärtigci » an den Marineminister , in welchem
letzterer ersucht wird , Erwägungen anzustellen , ob cS nicht angezeigt
»värc . eine Aktion in China eiiizilkciten und Italien dort eine
Station zu verschaffen . ( Große Bcivcgnng . ) Canevaro ( fortfahrend ) :
Er behalte sich vor , auf die anderen Anklagen zu antivorten . Er
habe aber schon jetzt feststellen ivollcn . daß die Polittk der

Regiernng bezüglich Chinas sich darauf beschränkt habe , die Juittattve
des früheren Ministcrinnls zu folgen . ( Zwischenrnfe und große
Unruhe , die deshalb hervortritt , weil Bonin gestern eine Juterpella -
tion begründet hatte , in der die Richtung gemißbilligt »vird . die

Cyncvaro der italienischen Polittk in Bezug auf China gegeben habe . )

Crispi spricht in » »oeiteren Verlaufe der Debatte seine Mißbilligung
darüber aus . daß man hier geheime Schriftstücke öffentlich vor -

bringe , und fordert das Ministerium auf . dieser Diskussion ein Ende

»» machen . Canevaro entgegnet , das Dokilineiit , welches er vcr -

esei » habe , fei weder ein a' cheiines , »och ein diplomatisches Akten¬

stück, sondern einfach ein dienstliches Ansuchen . Der Ministerpräsident

Pclloux »viederholt sodaim die Bitte , die »vcitere Debatte rnif morgen

zu vertagen , »vorauf die Sitzung unter midauerndcr Unruhe des

Hauses geschlossen lvird .
_

Diepholz , 2. Ma» . ( W. T. B. ) Bei der R e i ch s t a g s sti ch -

mahl in dem Wahlkreise Melle - Diepholz erhielt iiack den bis

10 Uhr abends vorliegenden ölesultaten Wnnuhof ( uatl . ) 7946

Stinnueu , v. Bar <Wclfc > 7179 Sttminen .
Wien , 2. Mai . ( B. H. ) Das Petroleum - Kartell

wurde auf unbestimmte Zeit verlängert .
Briiu » , S. Mai . < B . H. j Etwa 13 00 « der hiesigen

Textilarbeiter haben die Arbeit cingrstellt , da ihre
Forderung deS Z e h n st » n d e » t a g c S von de » Fabriken
nicht augcuoinmcn » vnrdc .

Soudou , 2. Mai . Das „ Reuterfche Burea » » " meldet unter dem
22 . April aus Apia : Die „ Rebellen " haben sich nach Demolienmg
des Forts von Vailima und der Forts längs der Küste zurückgezogen .
Enlfte Gefechte haben nicht nichr stattgefunden . >

Rom , 2. Mai . ( W. ? . B. ) Der Ministerrat ist auf morgen
Vonnittag zusammenberufen worden .

Lüttich , 2. Mai . ( W. T. B. ) Ter Ausstand der Gruben -
a r b e i t e r in Herstal hat sich aiif weitere Kohlengrubei » aus -

gedehnt . In Angree ist in zwei Gruben , in denen die Arbeiter

teilweise feierten , die Arbeit heilte ganz eingestellt »vorden . j

llntcrhaltiingsblatt .



Zlr. 102. 16. 1. KnlM Ks Jotniiitte " Sttlistt WksM Mttwslh . Z. Mai \ m .

Ter Bei garbciterstrcik in Belgien .
Der offiziöse Teleqraph meldet vom Dienstag :
Die Zahl der Ausständigen in dem Bassin von Eharleroi

hat sich heute noch vermehrt und beträgt nunmehr 25 000 . Mehrere
Erzhütten mutzten wegen Mangel an Äohlen ihren Betrieb einstellen
oder die Produktion beschränken . Im Baisin von Möns hat sich die
Zahl der Ausständigen um 5000 verringert , während die Lage im
Centrum unverändert ist .

Im B o r i n a g e ist vor die Thüre eines Streikbrechers eine
Bombe gelegt und zur Explosion gebracht worden . Personen sind
glülklicherweise dabei nicht verletzt worden . Der deutschen
Kapitalisten - Presse giebt das Vorkommnis den gewünschten
Anlatz , gegen die Streikenden zu Hetzen . Haben Aus -
ständige sich zu dieser That hinreisten lasten , so wird das niemand
mehr verurteilen , als die Masse der Streikenden selbst , die wohl
Wissen , wie sehr dadurch ihre gerechte Sache geschädigt wird . Aber
es ist bisher noch gar nicht erwiesen , datz ein Streikender es gcthan
hat . Es ist gar nicht unmöglich , datz Spitzel ihre Hand hier im
Spiele hatten . Es liegt sehr im Interesse der Unternehmer und in
dem der Regierung , die Sache der Arbeiter in Mißkredit zu dringen .

Eine « nachahmenswerten Beschlnst haben die Parteigenosten
in Gießen gefatzt . Sie wollen im Wahlverein in den nächsten Ver -
saninilringen die socialistischen Theorien unter besonderer Berück -
sichtigung des Bernsteinschen Buches eingehend erörtern . Den
ersten Vortrag wird Stadtv . Kruuim halten und zwar über » Die
Marxsche Theorie " . In einem weiteren Vortrag wird Genosse
Scheidemann das Bernsteinsche Buch besprechen . Beide Vorträge
sollen zusammen diskutiert werden . In weiteren Versammlungen
soll dann das ganze socialdemokratische Parteiprogramm besprockien
und damit gleichzeitig den jüngeren Genossen Gelegenheit geboten
werden , sich mit den socialistischen Lehren und Forderungen besser
vertraut zu machen .

Bon der Parteipreste . Der „ Volksfreund " in Karlsruhe ( früher
Osten burgs teilt mit , datz er seit seinem täglichen Erscheinen schon
beinahe 800 Abonnenten gewonnen hat .

Die Bergarbeiter der österreichischen staatlichen Ouech
silber - Bcrgwcrke hatten an das Ackerbauministerium das Gesuch um
Freigabe deS 1. Mai gerichtet . Sie erhielten darauf folgende
Antwort :

Auf Ihr an das k. k. Ackerbanministerium emgefendetes Gesuch
vom 15. April 189S hat die Bcrgdircktion zu eröffnen , datz es nach
den bestehenden Dienstesinstruktionen nicht möglich ist, den 1. Mai d. I .
als Arbeiterfeicrtag freizugeben .

Die Bergdirektion hat Sic darauf aufmerksam zu machen , datz
Sie für vorkommende eigenmächtige Arbeitseinstellung die Ver
antivortung selbst zu tragen haben .

K. k. Bergdirektion Jdria .
Der k. k. Bergrat : Schmid .

Zur Bekämpfung der Maifeier hatten auch die vereinigten
Metallindustriellen der Kreishaupmiannschaft Leipzig ihre Mitglieder
an einen früher gefaßten Beschluß erinnert , wonach sie den Arbeiten ,
keine Arbeitsruhe am 1. Mai gewähren und diejenigen , die dennoch
feiern , aussperren sollen . Die Ausgesperrten sollen in keinem anderen
Betriebe vor dem 15. Juni angenommen werden und auch von den
bisherigen Unternehmern erst nach einigen Tagen . Noch den über
den Verlauf der Maifeier in Leipzig vorliegenden Berichte »
sckcinen sich die Arbeiter durch diese » Ukas nicht haben schrecken
lassen .

Polileiliches , Gerichtliches «sin .
— Gegen die Beschlagnahme der Nr . 5 des „ Süddeutschen

Postillon " hatte der Verlag Beschwerde erhoben . Das Landgericht
München hat die Beschwerde als unbegründet zurückgewiesen . Ucber
die auch zum Gegenstande der Beschwerde gemachte Frage der ort -
lichen Zuständigkeit konnte sich das Münchener Gericht nicht äußern ,
da die Prüfung der Zuständigkeitsfrage dem erkennenden Gerichte
obliegt .

— Berichtigung . In unferm Bericht in Nummer 100 über
die Reichsgerichtsenlscheidung betreffend die Strafsache gegen Hus ,
Pluta und Winter ist insofern ein Irrtum enthalten , als nicht Winter .

' sondern Pinta mit 0 Monaten Gefängnis bestraft worden ist . Gegen
Winter war das Verfahren in dieser Sache eingestellt worden , da er
wegen derselben schon früher bestraft worden ist.

— Wegen Beleidigung des Oberstaatsanwalts in Nmnn -
bnrg wurde der Redactcur des „ Voltsblatts " . Genosse S w i e n t y ,
in Halle am Sonnabend zu 80 M. Geldstrafe event . 6 Tagen Ge -
fängnis verurteilt . Erblickt wurde die Beleidigung in einem mit der
Spitzmarke : „ Die Behandlung polittscher Gefangener " iiberschriebenen
Artikel , in dem eine Beslbwerde des Rcdaclcurs Genossen Weiß -
mann , der bekanntlich , nachdem ihm die Selbstbeslbästigung im Ge -
fängnis entzogen , mit der Anfertigung von Vogelkäfigen beschäftigt
worden , kritisiert wurde .

— Wegen Prestsiinden hatte sich der verantwortliche
Redacteur der „ Sächschen Arbeiterzeitung " , Genosse Max Beyer ,
gleich in zwei hintcreinanderfolgenden Verhandlungen vor dem

Schöffengericht in Dresden zu verantworten . In dem einen Falle
Hai sich die Polizeidireklion in Dresden wegen einer Kritik über das
Verbot einer Märzrede beleidigt gefühlt , wofür es 150 Mark
G e l d st r a f e setzte . Im anderen Falle hatte ein Mühlcnbcsitzer
und Agrarier geklagt , weil ihm in einer Notiz Mißhandlung und
schlechte Behandlung des Gesindes vorgeworfen wurde . In diesem
Falle gab es 250 Mark Geldstrafe , weil nicht alles Le -
hauptete bis auf das Tüpfelchen erwiesen werden konnte . Bewiesen
wurde aber uutcr anderem , datz der Gutsherr eine Tage -
löhnerin blutig geschlagen hat . Dafür hat er inzwischen 25 Mark
G e l d st r a s e bekommen . —

IToKales .
Tie diesjährige Arbeiter - Maifeier in einem möglichst un -

günstigen Lichte erscheine » zu lassen . dieselbe zu verkleinern und

womöglich lächerlich zu machen , sind die bürgerlichen Siribifaxe auch
diesmal nnt heißem Bemühen bestrebt gewesen . Wie derartige
„ Maifeier - Berichte " fabriziert werden , das läßt der Bericht des

„ Reichsboten " in offenkundiger Weise erkennen . In dem Berichte
wird nämlich u. a. gesagt : „ Auch auf den Bauplätzen kam . im

Gegensatz zum Vorjahre , die Maifeier nur in geringem
Umfange zur Geltung . " Um diese Weisheit ganz und voll würdigen
zu können , mutz man sich erinnern , datz im vorigen Jahre der 1. Mai

auf einen Sonntag fiel , an welchem schon aus diesem Grunde auf
den Bauplätzen vollste Arbeitsruhe herrschte . Das hätte der fromme
„ Reichsbote " doch eigentlich wissen müssen ! Ter Wert derartiger
Berichte , die größtenteils Phantasiegebilde von Reportern sind , die
kaum einen Schritt aus ihrer Behausung gemacht haben , kann man
nach dieser Probe wohl ermessen !

ElcndSstatistik . Am t . März d. I . befanden sich im städtischen
Obdach 27 Familien mit 92 Personen und 82 Einzelpersonen . Am
1. April war der Bestand 42 Familien mit 142 Personen und
83 Einzelpersonen . — Im Monat Februar wurde das Obdach von
42 692 nächtlich Obdachlosen und zwar von 41 807 Männern und
1085 Frauen benutzt . Von diesen Personen wurden 106 hiesigen
Krankenhäusern , 90 der Krankenstation des Obdachs . 2 der Anstalt
für Epileptische . Wuhlgarten und IIS der Polizei überwiesen . Ge -
Habet haben im Obdach im Februar 16 650 Personen ,

DaS Agentcn - Unwescn am Theater . Der Vorstand der

Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger schreibt uns : In der

gestrigen Erklärung der Agenturen heißt es u. a. , datz der ver -
öffenllichte vernnndcrte Provisionstarif auf der ordentlichen
Delegicrtenversammlung der Genossenschaft Deutscher Bühnen -
angehöriger vom Dezember 1897 durch einstimmige Resolution
angenommen sei . Demgegenüber lassen wir hier den Wortlaut der
Resolufton folgen , der übrigens den beteiligten Agenten bekannt
war : „ Die Delegiertenversammlung begrüßt daS in Nummer 22 der
« Deutschen Bühn' engenossenschaft " veröffentlichte Abkommen der von ihr
eingesetzten Kommission mit den Vertretern der Agenturen als einen

großen Fortschritt auf dem Wege zur Verbesserung der materiellen

Lage der Bühnenangehörigen und spricht die Hoffnung aus , datz
diew neuen Tarifvereinbarungen auch über die vorläufig fest -
gesetzte Dauer von 2 Jahren hinaus in Kraft bleiben werden . " Auf
der ordentlichen Delegierten - Versammlung der Genossenschast vom

Dezember 1898 aber wurden 2 Anträge des Centralausschusses ein -

stimmig angenommen , welche lauteten : 1. Die Delegierten - Ver -
sammlüng wolle die Mitglieder der Kommission , nachdem deren

Verhandlungen mit der von uns und den Agenten gemeinsam be-

schickten Konferenz , betr . die Reform der Agcntcnreverse , nicht zu dem

gewünschten einh eitlichen Resultat geführt haben , ihres Amtes

entheben . 2. Die Delegierten - Vcrsammlung erklärt , datz angesichts der

Thatsache des vollständigen Scheiterns der gemeinsamen Verhandlungen
keinem Agenten das Recht zugestanden werden solle , auf seinen
Reversen neueren oder älteren Datums einen Vennerk zu führen ,
welcher eine Berufung auf die Genossenschaft Deutscher Bühnen -
Augehöriger oder deren Sanktion enthält . " Die im März d. I .
stattgehabte außerordentliche Delegierten - Versammlung hat den
Centralausschutz durch einstimmigen Beschlutz beauftragt : Der
im kommenden Dezember tagenden Delegiertenversammlung einen
ausführlichen Plan zur Begründung einer genossenschaftlichen Theater
Agentur vorzulegen .

Der Fernsprech - Berkehr mit Hörde , Hoya , Montsoie , StraS -

bürg sWcslpr . ) und Unna ist eröffnet worden . Die Gebühr für
ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
je eine Mark .

Eine seltsame Aeusterung enthält der letzte Jahresbericht des
städtischen Köllnischen Gymnasiums zu Berlin : „ Mit dem Schlüsse
des Schuljahres schied Herr Oberlehrer Dr . Karl D. aus dem Lehrer -
kolleginm . . . In der ersten Zeit seiner Lehrerthättgkeit erkrankte
er einigemal , wie er selbst meinte , infolge davon , datz er gezwungen
war , sich oft und lange in den ungeftmden Kellerräumen der Anstalt
aufzuhalten , in denen sich das chemische Laboratorium befindet , ein
Aufenthalt , den auch andere Lehrer , die dort unterrichtet haben , als

gesundheitsschädlich bezeichnen . " — Die Zustände in dem erwähnten
Kellerraume , in welchem also unterrichtet wird , werden von einer

hiesigen Korrespondenz als höchst bedenklich geschildert und die Be -

Nutzung des gesundheitsschädlichen Kellerraumes soll danach schon seit
etwa 10 Jahren geschehen . Die städtische Schulverwaltung wird

hoffentlich eine Aufklärung hierüber geben .

Das Entmündigungsverfahren gegen Ernst Renz » dessen
BeWucherung durch allerhand „ Menschenfreunde " in letzter Zeil wieder
holt Gegenstand des öffentlichen Interesses gewesen , bat jetzt seinen
Abschluß gefunden . Das Amtsgericht Berlin I , Abteilung 107 ,
macht öffentlich bekannt : „ lieber den wegen Verschwendung enp

mündigten Cirkusdirektor Enist Renz , geboren zu Berlin am
1. Mai 1875 , zur Zeit zu Berlin , Karlstr . 26 , ftüher zu Antwerpen ,
ist die Vormundschaft eingeleitet worden . "

Direktor Max Arendt enthaftet . Wie dem „Verl . Tagebl . "
mitgeteilt wird , ist Herr Max Arendt , dessen Verhaftung wir neulich
berichteten , auf Antrag der Staatsanwaltschaft vom Gericht in Leipzig
unter Rückgabe der von ihm gestellten Kaution aus der Haft ent -
lassen worden .

Ter Besttzer der „ Wechselstube Luisenstadt " » Fritz Thiele ,
ist seit Monlag mit seiner Geliebten flüchtig . Er konnte annähernd
100 000 M. Börsendifferenzen nicht bezahlen , die er kleinen Leuten
schuldig bleibt . An den zahlreichen ihm zur Aufbewahrung anver -
trauten Depots fehlt , soweit bis jetzt festgestellt werden konnte , nichts .
Auch sind zahlreiche Barbestände an Coupons und fremdländischer
Valuta vorhanden . Die Aufnahme deS Inventars erfolgte durch das
Amtsgericht l , auf dessen Veranlassung auch das in ' der Oranien -
stratze 155 belegene Geschästslokal geschlossen wurde .

Anch ein Pismarck - Patriot . Unter der Anschuldigung des

Betruges verhaftet wurde der Direktor der „ Vaterländischen
Volts - Schau spiele " Hugo Ludwig , auch German ge -
»annt , welcher zuletzt in der Linicnstratze ein möbliertes Zimmer
inne hatte . G. beabsichtigte , mit dem Drama : „ Bismarck , unser
Ehrenbürger , vaterländisches Volksschauspiel in 25 lebenden Bilden : " ,
vorzugsweise in der Provinz Geschäfte zu machen . In seinem
Prospekt versprach er . das Stück in 200 Städten aufzuführen und
den Geschäftsteilhabern einen Reingewinn von 100 000 Mark zuzu -
führen . Er wird aber beschuldigt , datz es ihm im wesentlichen
darauf angekommen sei , stellensuckiende Personen in großer Zahl
anzulocken und ihnen Kautionen abzunehmen . Ein Vernnttler war
ihn : hierin behilflich . Andere Leute soll er in der Weise getäuscht
haben , datz er ihnen je tausend Programme gegen eine Kaution von
» 0 Mark und je 1000 Textbücher gegen eine Sicherstellung von 200
Mark zum Vertriebe übergab . Da das Drama aber niemals auf -
geführt wurde und selbst die erste Probe , welche im „ Artushos " in
Moabit stattfinden sollte , nicht zu stände kam . weil die Schauspieler
nicht mitwirken wollten , bevor er die Honorare zahlte , fühlten sich
diese sämtlichen Personen getäuscht . Auf Grund mehrerer gegen ihn
erstatteter Anzeigen wurde G. schließlich verhastet .

Ein urgermnuischeö Sittenbild Gegen den Reichstag ? -
abgeordneten Dr . Böckcl und Genossen schwebt , wie die „ Welt am

Montag " erfährt , zur Zeit beim Amtsgericht l zu Berlin ein Be -

leidigungsprozetz . dessen Verlauf ziemliches Aufsehen erregen wird .
Der Mitverklagte , ein durch Bcrmittelung von Orden und Titeln
bekannter Baron v. F. , soll in dem entschlafenen Böckelschen „ Volks -
recht " einen Artikel „ Die Frau Baronin " veranlaßt haben , durch
dessen Inhalt die zweite geschiedene Frau jenes Barons sich de -

leidigt fühlt . Der Artikel entrollt allerdings ein „ Sittenbild " bei -

nahe nack? Art der schlimmsten Hintertreppenromane . Für einen

solchen dürfte die Verhandlung wohl auch Stoff genug bieten , da
die geschiedenen Baronsleute sich gegenseitig nicht mit den schwersten
Verdächtigungen verschonen .

Unter der „ göttliche » Wcltorduung " . Vorgestern versuchte die

unverehelichte Näherin Gertrud F. in ihrer Wohnung in der Stratze
Grüner Weg sich mit ihrem Knaben durch Kohlengas zu ver -
giften . Der Knabe ist ohne Schaden davongekommen , auch die
Mutler befindet sich autzer Gefahr in der Charitö . — Bei dem
Versuch , ein Kind auszusetzen , wurde gestern vormittag ein
25 jähriges Mädchen überrascht . Sie gab an , daß sie sich des Kindes

entledigen wollte , weil sie nicht im stände sei , das Pflegcgeld zu
erschwingen . Das Kind wurde dem städtischen Waisenhause über -

wie ? en , die Mutter nach Feststellung ihrer Personalien wieder ent -

lassen .

Auf offener Straffe hat sich in der vergangenen Nacht der
20 Jahre alte Schneider Friedrich Wilhelm Zöllner erschossen .

Zur Erleichterung des Pfingstverkehrs wird die GeltungS -
dauer der am 18. d. M. und den folgenden Tagen gelösten gewöhn -
lichen Rückfahrkarten von tarifmätzig

'
kürzerer Dauer auf den prcutzi -

schen und hessischen Staatsbahnen bis einschließlich den 29 . Mai d. I .
verlängert .

Tie Liste Nr . 188 für die streikenden Weber in Krefeld ist
verloren gegangen . Es sind 1 M. 50 Pf . darauf gezeichnet . Man
wolle sie abgeben bei H. Raschle , Hochstr . 32b .

Die Theaterarbeiter sind durch die traurigen Zustände in

ihrem Beruf veranlaßt worden , gleichfalls an die Verbesserung
ihrer Lage zu denken . In einer Versammlung , die heute ,

Mittwochabend 11 Uhr , im Lokal Annenpr . 16 stattfindet , soll das

Nötige über die zu unternehmenden Matzregeln beraten werden .

Die Bühnenarbeiter leiden namentlich unter der langen Arbeitszeit
in ihrem Berufe . Ihre Thätigkeit dauert von morgens 8 Uhr bis

nachmittags 2 Uhr , häufig auch ' länger , und beginnt daim wieder um
6 Uhr , um sich bis zum Schluß der Vorstellung zu erstrecken . Das

kärgliche Einkommen von etwa 90 M. monatlich erleidet durch die

Sommerferien , die zwei bis drei Monate danern , eine erhebliche
Einbuße . Die anstrengende Arbeit wird durch keinerlei Ruhetag
unterbrochen ; Sonittag und Wochentag wird der Arbeiter ein -

gespannt ohne Rücksickit auf seine Gesundheit und Verständnis dafür ,

daß eine Ablösung sich verhältnismäßig leicht ermöglichen ließe .
Solche Arbeitszustände bedürfen in der That dringend einer Aendernng

zum Bessern .

Schwindel - PatriotismnS . Die „ N. A. Z. " berichtet : Ein Be -

trüger . welcher sich Wilhelm Fechner , Bevollmächtigter d. O. d.

Deutschen Flottenvereins nennt und Visitenkarten mit dem

preußischen Adler führt , auf denen Berlin W. , Zimmerstr . 36 ver¬
merkt ist , kassiert bei den Mitgliedern des Deutschen Flottenvcreins
Jahresbeiträge ein . Es ist niemand berechtigt , sich Bevollmächtigter
zu nennen und Gelder einzukassieren .

Bei den AuSschachtuugsarbeiten an der Nikolaikirche sind
unterhalb des Stratzendainmes der Eiergasse elf vollständige mensch -
liche Skelette freigelegt worden .

Ihre vier Kinder und sich durch Kohlcndunst zu vergiften
versuchte am Montag Nachmittag die 42 Jahre alte Arbeiterfrau
Johanna Enterich , die in dem Hause Zionskirchstr . 41 im 4. Stock
des Ouergebäudes eine Stube nnt Kochgelegenheit bewohnt . Frau
Enterich lebt seit l ' /z Jahren von ihrem Manne » , einem notorischen
Trunkenbolde , getrennt und angeblich in Scheidung . Sie�crhielt von
Monat zu Monat eine Armenunterstützung , die die Miete deckte .

Verschiedentlich machte sie dein Armenvorsteher Auftritte , um ein -

sür allemal eine laufende Unterstützung zu bekomnien . Diese wurde

ihr abgeschlagen , weil man in Erfahrung gebracht hatte , datz sie
heimlich mit ihrem Manne zusammenhielt . ( Es
scheint das wirklich eine ganz unsittliche und unchristliche Frau zu
sein . Mit ihrem Manne zusammenzuhalten . — Pfui I Die Red. ) .
Erst neuerdings war das wieder beobachtet worden und deshalb er -
hielt sie gestern auch die sonst regelmäßig bewilligte Gabe nicht ,
iveil man zur B e d i n g u n g gemachthatte , datz sie ' die

Beziehungen zu dem Manne aufgebe . Andernfalls
unterlag es kann : einem Zweifel , datz der Mann das Armengeld
wenigstens zun : Teil erhielt , um es zu vertrinken . Frau Enterich ging
nun gestern mittag wieder zum Armenvorsteher und ließ ihn : , da sie
absck ?lägig beschieden wurde , zwei Kinder mit dem Bemerken

zurück , er möge sie ernähren . Die Kinder gingen später allein wieder
nach Hause . Nun inachte die Frau in ihrem Kochofen , dessen Abzug
sie sperrte , ein Kohlenfeuer und legte sich mit den vier Kindern im
Alter von 2, 4, 5 und 7 Jahren zu Bett . Bald füllte sich die Stube
mit Kohleudunst . Diesen nahm aber auch eine Nachbarin Frau
Stahn ivahr . Sie holte die Polizei , die durch die mit der Kommode
verbarrikadierten Thür gewaltsam eindrang . Frau Enterich hatte
bereits das Bewußtsein verloren , wurde aber durch ei ?ien Arzt ins
Leben zurückgerufen . Die Kinder waren noch bei Besinnung . Alle
befinden sich ivicdcr außer Gefahr . — Ob man der Frau nun die

Armenunterstützung bewilligt ?

In der Reparatur - Maschinenwerkstatt am Qstbahnhof er -

eignere sich Dienstagabend ein Betriebsunfall mit - traurigen Folgen .
Ter Zimmermann Roll aus der Dnnckcrstr . 23 , der dort Arbeiten

verrichtete , stürzte ab und erlitt einen Beinbruch , sowie schwere innere

Verletzungen . . . Er wurde in ein Krankenhaus gebracht .

Straffrnspcrrung . Die Dieffcnbachstratze von der Gräfestratze
bis zur Swönleinsiratze wird von morgen ab behufs Asphaltierung
bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt . Die Stratze
Hinter der katholischen Kirche ztvischen der Französischen - und der

Bchrensttatze ist wegen Umbaues der Geleisanlagen der Straßenbahn
von gestern ab gesperrt worden .

Ueber das Thema „ Tie freie Liebe und die Frauen " hält heute
abend Frl . Michncr im Bürgeriaale deS Rathauses einen Vortrag . Der
EinKitt kostet 59 Pf . Billets sind im Bureau des Vereins „Jugendschutz " ,
Kaiser Wilheimftr . 39, II , und in der Musikalienhandlung von Trautwein ,
Leipzigcrstr . 119, zu haben .

Im Apollo - Theater ist gestern die für den Sommer übliche
Ausstattungs - Operctte zum crstenmale aufgeführt worden . Sie heißt
„ F r a u L u n a '

; ihr Verfasser ist Herr Bolten - Bäckers und
die Musik hat Herr Paul Vincke geschrieben , der nunmehr nach
weitläufigen Wanderungen reuevoll an die Stätte seiner alten

Dirigenten - Wirksanikeit zurückgekehrt ist . Daß Musik in dem Stück
liegst ist ja bei dem Vater so vieler Tanzweisen selbstverständlich .
Berlin kann ziemlich sicher darauf rechnen , datz „ Frau Lima " bald
von jedem Leierkasten tönt und damit den Gipfel volkstümlicher Be -
rühmtheit erreicht . Daß das dramatische Gewand der Danie so gut
steht wie das nmsikalische , wollen wir gerade nicht behaupten ,
aber immerhin kann der Mcnich , der sich an die inerk -

würdige Specialität der Berlinischen Märchenphantasie einmal

gewöhnt hat , auch dos gegenwärtige Sujet ohne sonderliche
Verdauungsbeschwerden ertragen . Ganz selbstverständlich ist es ja
in Apollo - Thater . datz Dekorationsmaler , BaNctt ?ncister , Beleuchtungs -
inspcktor und Maschinenmeister dem Verfasser kräftig und mit Geschick
unter die Arme greifen und für eine Wirkung auf die Sinne sorgen ,
die in der That blendend genannt werden mutz , da überflügelt die

Phaittasie des technischen Helfers die des Dichters oft meilenweit .
Ein tüchtiges Ensemble hilft überdies den Erfolg des Ansstatttings -
stiickes sichern . Meistens sind es alte Bekannte , die uns ans der
Bühne des Apollo - Theaters begrüßen . Herr Steidl aicbt den
Mechaniker und Erfinder des Luftballons , der eine kreuzftdele Ge -
scllschaft zum Monde in Frau Limas Reich trägt ; die Herren
Rinck , Kettncr , Bender und Lieban find als Humor -
volle Künstler gewürdigt und die Damen Willi Waiden ,
Milan : , Kröchett und Wolf spielen und singen mit Temperament und
Geschick . Eine höchst originelle Specialität ist das Lnftballett Grigo -
katts , das mit ebenso viel Grazie als es selber entfaltet , in die

Handlung eingefügt ist . ,

Dem Berliner Aquarium hat letzter Tage die zoologische Station
Roviguo wieder einige Bewohner der südlichen Meere geliefert , die für daS
hiesige Institut von anhcrordentlichem Werte sind , weil sie nur selten hierher
gelangen und in der Reycl auch nicht lange ausdauem . Die eine Sendung
brachte ein Exemplar eines echten Tintensisches , der in wissenschaftlichen
Schauanstalten nur ausnahmsweise einmal anzutreffen ist, Weiler in seinem
Versandbchälter aus Erregung und Aergcr die ihn : eigene Tintenflüssigkeit
massenhaft ausscheidet und dann in solchem Wasser zu Grunde geht . Von
den bei uns vcrhältnisinähig öfter ausgestellten Moschuspolnpen und Kralen
unterscheidet sich der echte Tiutensisch dadurch , daß er außer den um den
Mund heruinstehendcn acht kurzen Nr?i ?en noch zwei viel längere , zurück -
ziehbare und ausdehnbare und zum Beutefang dienende Fangarme besitzt .

Theater . Jin Schiller - Theater findet ' morgen die erste Auf -
fühning des fünfaltigen Schauspiels „ Die Frau vom Meer " von Henrik
Ibsen statt . Das Volksschauspiel „ Der Herrgottschnitzer von Ammergau "
wird heute wiederholt .

Feucrbcricht . Dienstag Mittag gingen Henningsdorfer -
stratze 3 Betten in Flammen auf . Montag Abend 9 Uhr erfolgten
gleichzeitig drei Alannierungen , von denen die eine nach Oder -
t? e r g e r st r a tz e 11 auf blinden Lärm zurückzuführen war , während
B a r n i n: st r a tz e 10 und Große Ha n: burger st ratze 37

Zimmerbrände abzulöschen waren , die Gardinen und Möbel

zerstörten . Nachmittags wurde die Wehr nach Grüner Weg 10

gernfen , wo sie bei ihrer Ankunft ein total verqualmtes Zinimep



und in einem darin befindlichen Bette eine Frau vorfand . Es
wird Selbstmordversuch vermutet . Bei dem am Sonntage über
Berlin sich entladenden Gewitter traf ein kalter Blitzstrahl das Haus
Tempelhofer Ufer 33 , wobei ein Schornsteinkopf zerstört
wurde . Abends mutzte Reichenbergerstratze24 ein Zimmer¬
brand beseitigt . werden . Autzerdem erfolgten noch fünf Alarmierungen ,
die aber sämtlich auf unbedeutende Brandbefürchtungen zurückzu -
führen Ivaren .

Ans den Nachbarorte » .
Ein Fall Liick ? Die „Voss . Ztg . " meldet : Bei der Labora -

iorinniswache in der Jungfernhaide ' hat kürzlich wieder ein Zu -
sanimcnstotz zwischen einem Posten und Civilperfönen stattgefunden .
Der Wachtposten , ein Mann vom Elisabethregiment , wurde in der
Dunkelheit von einem Unbekannten belästigt , und er sah sich ver -
anlatzt zu schietzen . Er hörte darauf auch lautes Geschrei , wie wenn
jemand getroffen wäre . Man suchte die ganze Gegend ab , hat aber
keinen Menschen mehr wahrgenommen .

Die Errichtung von Ztvangsinnungcn ist angeordnet für
das Barbier - , Friseur - und Perrückenmacherhandwerk in Steglitz
Gr. - Lichterfelde , Friedenau , Wilmersdorf , Grunewald , Schmargen
dorf , Zehlendorf , Teltow , Wannsee , Stahnsdorf , Lankwitz , Marie »
dorf . Marienfelde und Tempelhof mit dem Sitz in Steglitz , und für
das Schornsteinfegerhandwerk in Nieder - ' und Ober -
barnim , Ruppin , Templin , Anaermiinde und Preuzlau mit dem Sitz
in Lichtenberg .

Tic Schönebergcr Schnlaffaire , welche in weitesten Kreisen
so viel Aufsehen erregt hat , wurde in der letzten Sitzung derSchöne�
berger Stadtverordneten - Versammlung zun , Gegenstand einer Jnter
pellation gemacht . 14 Stadtverordnete richteten an den Magistrat
die Anfrage , ob derselbe Vorsorge getroffen hat , datz Vorkommnisse ,
wie sie dem Magistrat aus dem bekannten Schulangelegenheits
Prozetz bekannt geworden sind , in Zukunft nicht mehr vorkommen
können . Der Magistrat wird die Anfrage in der nächsten Sitzung
beantworten . EH handelt sich bekanntlich um den grotzen „ Verhau "
in den Schulen .

Der in Sachen des EisenbahnattentatS in Köpenick durch den
Untersuchungsrichter vom Landgericht II Berlin abgehaltene Lokal -
termin hat zwar die Schuld des inhaftierten Arbeiters Siegmund
ergeben , doch legt sich dieser trotz des erdrückenden Beweisniaterials
fortgesetzt aufs Leugnen . Nach dem Termin wurde der Beschuldigte
wieder in Untersuchungshaft abgeführt .

Ein wahnsinnig gewordener Auswanderer , ein Nuthene ,
der auf den� Bahnhof R n h l e b e n und später im Ruhlebener Ge -
fangenenhanse im Znstande der Tobsucht arge Verwüstungen ange -
richtet hat , ist schließlich unter Begleitung von drei Wärtern nach der
Grenze zurückgeschafft worden .

Drei Personen in der Dahme ertrunken . Am Montagabend
wollten fünf Maurer , die aus Alt - Heide von der Arbeit kameir , bei
Karolinenhof über die Dahme setzen . Sie benutzten dazu unvor -
sichtigerweise ein kleines Boot , das alsbald kenterte , so daß die
fünf Insassen ins Wasser fielen . Zweien gelang es , sich durch
Schwimmen zu retten ; die drei anderen jedoch ertranken .
ivaren dies die Maurer Otto Schulz , Wilhelm Streichert ,
Hermann Witzle . Die Verunglückten waren sämtlich Familienväter .

*) Weizen
» ) Roggen
*) Futter - Gerste

Hafer gut
„ mittel

Marktpreise von Berlin am l . Mai
nach Ermittelungen des kgl. Polizeiprändirnus .
D. - Ctr .

gering'
Richtstroh
Heu

ff) Erbsen „
ff ) Speisebohnen ,
ffsLinsen
Kartoffeln , neue
Rindfleisch , Keule l lcx

do. Bauch „
»s Ermittelt pro

16,00
14,85
13,10
15,40
14,80
14,20

4, -
6,80

40, —
50, —
70, —

6, —
1,60
1,20

Tonne

chweinesleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Butter
Eier
Karpfen
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

IKx

60 Stück
1kg

per Schock

1,60
1,80
1,60
2,60
3,60
2,20
3, —
2,60
1,80
1,00
3,50
1,40

12, -

1,10
1 . -
1,
2, -
2,40
1,20
1,80
1, -
1,20
0,80
1,20
0,80
2,50

14,90
13,80
12,50
14,90
14,30
13,80

3,50
4,40

25, -
25, -
30, -

4, -
1,20
1, -

von der Centralstelle der Preufe . Landwirt -
. schaftskauimer — Notierungsstelle — und umgerechnet vom Polizeipräsidium
für den Doppel - Centner .

ff) Kleinhandelspreise .
Produkten marlt vorn 2. Mai . Weizen zog für vordere Sichten

etwa 1 M. , Roggen 0,50 M. an ; spätere Termine für Brotfrüchte behauptet .
Hafer lag zienilich fest, ebenso Mais , Rüböl still . DieZufuhr am Spiritus -
markt war heute wieder gröber , es wurden circa 135 000 Liter 70er Ware
augeboten , die mit 40,40 M. (ff - 0,40 M. ) Nehmer fanden ; auch 50er Spiritus
in Höhe von . 6000 Litern wurde mit 60 M. gehandelt . Termine anfänglich
fest, schwächten sich später ab.

K a r t o s f e l f a b r i l a t e. Berlin , 2. Mai . Feuchte Kartoffelstärke
per 100 Kilogramm 10,20 M. Prima trockene Kartoffelstärke per 100 Kilogr .
20,50 - 20,60 M. , do. Supra 21 - 21 , 25> M. , do. Sekunda 16,00 - 18 . 50 M.
Prima Kartoffelmehl per 100 Kg. 20,50 —20,60 M, do. Supra 21,25 —21,50 M. ,
do. Sekunda 16 —18,50 M. — Berlins Getreide - und Mehlzufuhren zu
Wasser vom 1. Mai mittags bis 2. Mai mittags betrugen 150 To. Weizen ,
285 To. Roggen , 12p To. Hafer , 113 To . Gerste , 3675 D. - Ctr . Weizenmehl .

Gevichks ��eikung .
In dem Mordprozeh gegen den Schuhmacher Franz

Herrmann wurde gestern vom Schwurgericht Breslau nach fünf -

tägiger Verhandlung das Urteil gefällt . Der Angeklagte wurde

wegen Todschlags zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr -

Verlust verurteilt .

Eine Anklage grausigen Inhalts wird demnächst vor der

xrsten Strafkammer des Landgerichts I zur Verhandlung gelangen .
Die Ehefrau Anna Bischof ' , geb . Haack , deren Ehemann Putzer
bei der Eisenbahn ist, soll ihre beiden Stiefkinder Ida und
Änna Bischof fortgesetzt in einer so furchtbaren Weise gemiff -
handelt haben , daß die gequälten Kinder es vorzogen , schließlich
freiwillig in den Tod zu gehen . Am 12. Mär� v. I . foll die

11jährige Ida Bischof sich vom Balkon der elterlichen Wohnung
Gieimstr . 13, 4 Treppen hoch auf die Strohe hinabgestürzt haben . Sie

Verstarb auf der Stelle . Am 8. Oktober v. J . sprang die 13jährige Anna

Bischof von der Weidendammcr Brücke aus in die Spree . Ein

Schiffer rettete das Kind , das nach der Cljaritee gebracht wurde .
Es bat flehentlich , nicht zur Mutter zurückgebracht zu werden , es
könne die fortgesetzten Mihhandlungen nicht länger ertragen und

fvollte sich deshalb das Leben nehmen . Die Vernehmung des

Kindes ergab Thatsachen , die , falls sie erwiesen werden , alles
was bisher an 5lindermitzhandlungen vorgekommen ist , über -

schreiten . Beim Tode der Ida Bischof wurde angenommen ,
dah das Kind aus Fahrlässigkeit vom Balkon hinabgestürzt sei ,
Anna Bischof behauptete dagegen , dah sie und ihre Schwester schon

längst beschlossen hätten , in den Tod zu gehen . Ida Bischof habe
den Anfang gemacht , nachdem ihrem Sturz vom Balkon herab eine

schwere Züchtigung vorangegangen war . Es wurden Ermittelungen
bei den Nachbaren und Lehrerinnen angestellt und das Ergebnis ist
ein derartiges , dah obige Anklage gegen Frau Bischof erhoben
werden konnte . Sie ist die zweite Ehefrau ihres Mannes .
den sie im Jahre 18S3 geheiratet hat . Bischof besah
drei Kinder , für welche seine Ehefrau� nun Mutlcrpflichten

zu übernehmen hotte . Das jüngste Kind , die zweijährige Gertrud ,

verstarb , bald nachdem es die neiie Mutter erhalten hatte . Von

Anfang an soll die Angeklagte ihre Abneigung gegen ihre� Stief¬
kinder in der schroffsten Weise zum Ausdruck gebracht und dieselben
in der rohesten Weise gepeinigt haben . Die Kinder wurden , wenn

sie nicht um 6 Uhr morgens aufgestanden waren , durch Schläge ans

den Betten getrieben , waranf die Mutter ihnen einen Kübel

eiskalten Wassers über die nackten Körper goß .

Ernährung der Kinder soll eine durchaus ungenügende
gewesen sein , mitleidige Schulgenossinnen teilten häufig
ihr Frühstück mit ihnen und wiederholt muhten die Lehre
rinnen die Angeklagte darauf hinweisen , dah sie ihren Kindern
ausreichende Nahrung zu geben habe . Die Mihhandlungen , denen
die Kinder seitens ihrer Stiefmutter ausgesetzt waren , spotteten jeder
Beschreibung . Anna Bischof soll von der Angeklagten einmal einen
so wuchtigen Fausthieb ins Gesicht erhalten haben , dah das Nasen
bein zerbrach . Blutunterlaufene Striemen , Wunden und daraus
durch schlechte Behandlung entstandene Beulen und Geschwüre
wurden vielfach an dem Körper der Kinder bemerkt .
Die Angeklagte soll die ausgemergelten Körper der Kinder sogar mit
einer eisernen Feuerzange bearbeitet haben usw . — Ihr Ehemann
soll von diesen Scheuhlichkeiten nichts gewuht haben .

Die Angeklagte bestteitet entschieden ihre Schuld . Sie hat durch
ihren Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Davidsohn , einen Entlastnngs
beweis antreten lassen dahingehend , dah Strenge bei den unartigen
Kindern geboten war und dah sie das ihr zustehende Züchtigung�
recht nicht überschritten habe . Demgegenüber wird den Kindern
seitens der Nachbarn und Lehrer ein gutes Zeugnis ausgestellt .

Wer zum Zwecke des Wettbewerbes es unternimmt , einen
Angestellten oder Arbeiter eines Geschäftsbetriebes zur unbefugten
Mitteilung von Geschäfts - oder Betriebsgeheimnissen zu bestimmen .
wird nach § 10 des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb mit
Geldstrafe bis zu 2000 M. oder mit Gefängnis bis zu 9 Monaten
bestraft . Auf Grund dieser Bestimmung hatte der Inhaber einer
chemischen Fabrik in Bernau , Hauptmann Max Jasper , den
Ingenieur Waldemar Bruno gestern vor das Schöffengericht
laden lassen . Herr Jasper hatte sich eine Erfindung für die Her -
stellung dauerhafter Glühkörper patentieren lassen und die Aus

Nutzung des Patents für Deutschland der „ Auer - Gesellschaft " an -
geboten . Als nun Herr Jasper mittels Zeitungsannonce
für seine Fabrik geübte Abbrennerinnen verlangte , bewog
Herr Bruno , der früher in der Auer - Gesellschaft eine ziemlich
selbständige Stellung eingenommen hatte , die intelligente Arbeiterin
Frl . M. , die Stelle in Bernau auf kur�e Zeit anzunehmen und „ mal
zu sehen , was die Leute da drauhen eigentlich machen " . Frl . M. ist
denn auch nach Bernau gegangen , sie hat eine Zeit lang ihr hiesiges
Gehalt noch weiter bezogen , dies hörte aber auf , als sie länger
wegblieb . Es gefiel ihr nämlich bei Herrn Jasper und sie kehcre
nicht nach Berlin ' zurück . Sie versicherte gestern unter ihrem Eide ,
dah sie weder dem Angeklagten Bruno noch irgend einem anderen
Vertreter der Auer - Gesellschaft die geringste Mitteilung über

Fabriks - oder Betriebsgeheimnisse der Jasperschen Fabrik ge
macht habe . Die ihm bekannt gewordene Thaffache hat Herrn
Jasper veranlaht , Strafantrag ans Grund des § 10 des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb zu stellen . Rechtsanwatt Dr . Reiche
bestritt , datz von der Anwendung dieses Gesetzes hier überhaupt die
Rede sein könne . Die Arbeiterin , sei mit keiner Silbe aufgefordert
worden , während ihres Engagement Mitteilungen über
ein Fabrikgeheimnis zu machen , ein

'
solches habe auch nicht vor

gelegen , da die Patentschrift nicht geheim und die Anwendung von
�ili ' cium- Aether gleichfalls bekannt sei . Dazu komme , daß die
Arbeiterin ja überhaupt nichts mitgeteilt habe und etwaige Mit -

teilungen gar nicht zum Zwecke des Wettbewerbes dienen sollten und
konnten . Sie sollten vielleicht nur die Grundlage geben , ob man der
Patentverkaufs - Offerte des Herrn Jasper nähertreleii solle oder nicht ,
der Angeklagte verfolgte aber wohl auch noch einen Privatzweck , denn
er resicktierie auf die Stelle als Leiter der Jasperschen Fabrik .
— Recbtsanwalt Dr . Lubszynski erachtete dagegen den 8 10 des

Gesetzes ganz zweifellos für verletzt . Der Gesetzgeber habe mit

gutem Bedacht festgestellt , dah schon derjenige zu bestrafen sei . der
es unternimmt , andere zur Mitteilung von Fabrik -
geheimnissen zc. zu bestimmen . Auf den Erfolg komme es gar nicht
an . Es sei autzerdem ganz klar , dah die Entsendung der Arbeiterin

nach Bernau zu Zwc. . en des Wettbewerbes stattgefnuden habe
und dah diese den Fabrikbetrieb eines Konkurrenten belauschen sollte
Er beantrage daher eine empfindliche Strafe . — Der Gerichtshof
-tellte sich auf den Standpunkt des zweiten Rechtsanwalts . Er er -

wog , dah bei einer Sachlage , wie dieser , ohne weiteres anzunehmen
sei,' dah die Mitteilungen zu Zwecken des Wettbewerbes dienen

sollten ; anderenfalls sei der Angeklagte für das Gegenteil beweis -

pflichtig . Der Gerichtshof erkannte auf 500 Mark Geld st rase
eventuell 50 Tage Gefängnis .

Schutz den Schutzleuten ! Bei der Verurteilung eines gewissen
R e n g e l aus Laurahütte , der durch Revolverschicherei einen Amts -

sergcanten um ein Auge gebracht hatte . und der deshalb wegen

schwerer Körperverletzung zu f ü n f Jahren Zuchthaus (!> ver -
urteilt wurde , änherte der Vorsitzende des Bcnthcner Schlvur -
gerichts , vor dem die Angelegenheit verhandelt wurde : Der

erichtshof bedauere , dah die Geschworen e n
die Hauptfrage ( ob R. einen Mordversuch begangen habe ) nicht
bejaht hätten . Für den Angeklagten , der sich wie
eine Bestie benommen habe , wären 15 Jahre

Zuchthaus keine zu schwere Sühne gewesen .
Wiederholt ist es vorgekommen , dah Berufsrichter im Schwur -

gcricht ihrer Unzufriedenheit mit der Thätigkeit der Geschworene »
offen Ausdruck gaben . Hoffentlich kommt diese Praxis der Schwur -

gerichtsvorsitzcr im Reichstage zur Sprache .

Die Strafkammer zu Gleiwitz verurteilte gestern
Amtsrichter K u b e tz k o in Ratibor wegen Beihilfe
Urkundenfälschung zu sechs Monaten Gefängnis und

Jahren Ehrverlust . _

den

zur
fünf

Versammlungen .
Eine öffentliche Väcker - Versammlung tagte am Dienstag

nachmittag in Kellers Saal . Vor Eintritt in die Tagesordnung
nahm die Versammlung ohne Debatte eine Resolution an . in der
die Berliner Bäckerei - Arbeiter ihren Münchener Kollegen für deren

energisches Vorgehen vollste Shmpathie bekunden , dieselben zu den
bereits erreichten Erfolgen beglückwünschen und für die Dauer des

Münchener Streiks Unterstützung zusagen .
Hierauf referiert� Schneider über die geplante Aenderung

der Bäckereiverordnung . Der Redner besprach die Entstchungs -
geschichte der Verordnung , er wies auf die fortgesetzte Agitation hin .
welche die Bäckerinnungen gegen den Maximalarbeitstag betreiben ,
und führte weiter aus , dah die Bäckereiperordnung , so ungenügend
sie auch sei , für die Gesellen eine günstige Wirkung gehabt und den

Meistern nicht geschadet habe . So sei beispielsweiie der Prozentsatz
der an Lungenkrankheiten leidenden Mitglieder der freien Hilfskasse
von 38 Prozent im Jahre 1895 auf jetzt 32 Prozent gesunken . Die
weiteren Ausführungen des Referenten sind zusammenqefaht in

folgender Resolution :
Die von etwa 1200 Personen besuchte Versammlung der Bäcker

Berlins und der Umgegend protestiert aufs entschiedenste gegen eine

Umänderung des 12stüiidigen Maximalarbeitstages in eine 84stündige
Maximalarbeitswoche . Die Versammelten finden es unbegreiflich ,
dah die deutsche Reichsregierung die in mühevoller Arbeit zu -
sammengestellten Ergebnisse der jahrelangen Untersuchungen der

Kommission für Ärbciterstatistik dem unausgesetzten Drängen
der deutschen Bäckermeister zu opfern gewillt ist , denn die

geplante Aenderung kommt thatsächlich einer vollständigen Aufhebung
der Bäckereiverordnung gleich . Ist eine strenge Kontrolle des zwölf -
stündigen Maximal - Arbeitstages der zahlreichen Ausnahme -
bestimmungen wegen schon schwer durchführbar , so ist eine Kontrolle
der 84stü»digen' Maximal - Arbeitswoche absolut unmöglich .
Die Versammelten beanspruchen , als die wirtschaftlich Schwachen .
von der Gesetzgebung für sich den Schutz ihrer Gesund -
heit . Die Versammlung erklärt , dah die Bestimmungen der

bestehenden Bäckereiverordnung das Mindestmah eines annehmbaren
Arbeiterschntzcs darstellen und eine etwa geplante Aenderung der -

selben nur zu Gunsten der Arbeiter ausfallen darf , sofern die Re -

gierung ernstlich um das Wohl der Arbeiter besorgt ist .
Nach kurzer Diskussion und einem Schluhivort des Referenten

Die > wurde die Resolution einstimmig angenommen .

H ä t s ch o l d begründete hierauf die Notwendigkeit statistischer

Erhebungen über die Zustände in den Bäckereien und ersuchte die

Kollegen um Verbreitung und Ausfüllung der zu diesem Zweck aus -

gegeben Fragebogen . Hierauf wurde mittels Stimmzettel eine Ab «

stimmung darüber vorgenommen , wie sich die Bäckergesellen zu den
in der Lohnbewegung aufgestellten Hauptfordernngen verhalten . Von

912 Abstimmenden erklärten sich 883 für vollständige Abschaffung von

Kost und Logis im Hause des Meisters . Die übrigen hatten sich

zum Teil für die eine oder andere der Forderungen entschieden , zum
Teil waren die Zettel ungiltig , weil irrtümlich ausgefüllt . Nur vier der

Abstimmenden erklärten sich für Beibehaltung von Kost und Logis .

Nach Bekanntgabe dieses Resultats führte K l a m m e ck aus , dah man
mit demselben zufrieden sein könne . Nachdem die Abschaffung von Kost
und Logis in Hamburg und München bereits durchgesetzt ist , müsse auch
Berlin diesen Städten folgen und diese Forderung durchzusetzen sich be -

mühen . Es gelte jetzt , die Organisation zu stärken und zum Streik -

fonds beizutragen . Es werde ratsam sein , bei allen Entscheidungen ,
die sich auf die Lohnbewegung beziehen , nur diejenigen zuzulassen ,
welche zum Streikfonds steuern . — Den streikenden Bäckern in München
wurden vorläufig 100 M. überwiesen und weitere Unterstützungen ,
wenn erforderlich , in Aussicht gestellt .

Die Freie Volksbühne hielt am 27 . April in den Andreas -

Festsälen , Andreasstr . 21 , ihre Jahres - Generalversammlung ab . Auf
der Tagesordnung stand : Geschäfts - und Kassenbericht vom letzten
Quartal und vom Geschäftsjahr 1398/99 . Neuwahl des gesamten
Ausschusses, Vorstandes , der Revisoren und Obleute der Ordner .

Festsetzung des Kassierergehaltes und Verschiedenes . In dem Ge -

schäftsbcricht erklärte der Vorsitzende Dr . Conrad Schmidt :
Das zweite Spieljahr unseres neuen Vereins „ Freie Volksbühne "
ist in ähnlich günstiger Weise wie das erste verlaufen . Wiederum können

wir , als Anzeichen des überaus lebhasten Interesses , welches unserVerein
in der Bcrliner Arbeiterschaft findet , eine ständigeZunahme der Mitglieder -

zahl konstatieren . Das 1. Quartal März —Juni 97 nach Neugründung
des Vereins hatte mit einem Mitgliederbestand von 2440 Personen
und drei Abteilungen abgeschlossen ; aber bereits der nächste Winter

brachte ein allmähliches Anwachsen der Mitgliederzahl auf 5000 Per -
sonen und fünf Abteilungen . Die zahlreichen Verschiebungen im

Mitgliederstand , welche die zweimonatliche Unterbrechung der Vor -

stellungen im Sommer auch dieses Mal mit sich führte , bedeuteten
keine Schwächung des Vereins . Derselbe konnte nach der Sommer -

pause des letzten Jahres mit . fünf wohlgefüllten Abteilungen seine

Vorstellungen im Herbste wieder aufnehmen . Im Laufe des Winters

trat eine sechste , jetzt völlig gefüllte Abteilung hinzu . Der Mit -

gliederstand umsaht gegenwärtig ca . 6100 Personen . Die That -
fache, dah sich der Umfang des Vereins auch im Herbst und

Winter 1898/99 wiederum vergröhert hat , fällt um so mehr ins

Gewicht, als der Verein , um in der Lage zu sein , für die Vor -

stellungen im Friedrich - Wilhelmstädtischen Theater einen eigenen
Regisseur anzustellen , den monatlichen Mitgliedsbeitrag von 60 auf
65 Pf . . hat erhöhen . müssen . Herr Steinert , der Regisseur des

Lessing - Theaters , hat seither die Lcittmg der Vereinsvorstellungen
in dem Friedrich « Wilhelmstädtischen Theater übernommen .

Je länger , desto mehr hat es sich herausgestellt , datz der
Verein , der aus Kasscnrücksichten neben den teueren Vor -

stellungen im Lesfing - Theater immer auch billige Vorstellungen in

einfacheren Volksthcatcni veranstalten muh für diesen Teil
der Aufführung der Beihilfe eines eigenen Regiffcurs nicht entratcn
kann . Das künstlerische Niveau der Vorstellungen war selbstverständ -

lich auch in diesem Jahre , da wir nicht mit einem festgefügten
Schauspielerstamm rechnen können , ungleich , unter den gegebenen
Verhältnissen aber im allgemeinen entschieden befriedigend , teilweise

ausgezeichnet . Den Kassenbericht gab der Kassierer W i n k l e r.
Die Einnahmen betrugen für das 4. Quartal 1898/99 17 082,49 M.
Die Ausgaben „ „ 4 . 15 111,56 „

Bestand am 31. März 1899 1 970,98 M.
Die Gesamt - Einnahmen 1898/99 betrugen 45 883,97 M.

„ Gesantt - Ausgaben 1898/99 „ 43 913,04 „
Auf Antrag des Revisors S a h m wurde dem Kassierer Decharge

erteilt . Bei der fltcuwahl des Ausschusses wurden gewählt : Kurt
Baake , Dr . Borchardt , Dupont , Maah , Schlveichel ,
W u r m , Frau Dr . Zadel ; als Vorsitzender Dr . Conrad

Schmidt ; stellvertretender Vorsitzender Joh . Gaulkc ; Kassierer
G u st. Winkler ; Schriftführer Cohn und Buschold ; als

fllcvisorcn Frank , S a h m und T e i ch m a n n ; als Obleute der
Ordner : H e y m a n n , S t i ch c r , Hube , Krug , S e e r i n g
und Hauptmann . Das Gehalt des Kassierers wurde auf
monatlich 180 M. festgesetzt . Unter Verschiedenem wurden noch
einige Mängel besprochen , welche durch die Ucberläufer anderer Ab -

teilungen stets stattfinden und wird der Wunsch ausgesprochen , dah
die Mitglieder stets ihre Abteilungen besuchen mögen .

Vevnnsitzkes «
Nach Unterschlagung von 17 . 000 M. ist der Gehilfe Fischer

des Notars Rüter in Elberfeld flüchtig geworden . Die Frau
des Gehilfen wurde verhaftet .

Ein grosses Sckadcufcncr zerstörte in Brcsla » gestern
morgen die großen Fabrikgebäude der Sttohhutfabrik B. Perls
Nachfolger. Das vierstöckige Haus ist total ausgebrannt , die

Expcditton und Geschäftsräume sind verschont geblieben . Etwa
300 Arbeiter und Arbeiterinnen wurden arbeiislos . Der Schaden ist
ehr bedeutend ; die Entstehungsursache ist unbekannt .

Ju Stendal wurde Sonntagabend der Arbeiter Witte aus

Osterholz auf dem Heimwege erdrosselt und seiner Barschaft von
60 M. beraubt . Als der That verdächtig sind der russische Arbeiter

Grogorzewsky und dessen Frau verhafter worden .

Blitzschlag in einen Eiseubahnzug . Als der Vormittag « -
zug der Tborn - Jnsterburger Strecke am Montag in die Nähe der
Slation Biehellen gelang ! Ivar , fuhr , wie man dem „Verl . Tgbl . "
aus Thorn meldet , ein Blitzstrahl eines starken Gewitters zivi' schen
Tender und Packwagen auf den Schienenstrang . Der Eisenbahnzug
erhielt einen so starken Sloh . dah die Passagiere von ihren Sitzen
geschleudert wurden . Soforrigcs Halten ergab , dah am Zuge nichts
beschädigt war , dagegen war der Erdboden aufgerissen , auch die

Leitungsdrähte waren zerstört . Dasselbe Gewitter hat an vier
Stellen in der Provinz zündend eingeschlagen und gröhere Gehöfte
eingeäschert .

Wieder tauchen Gerüchte auf , dah Nachrichten von A n d r e e
gefunden sein sollen . Diese Gerüchte kommen von Island . In
einem Briefe , den ein Kopenhagener Privatmann in diesen
Tagen aus Husavik auf Island erhalten und der Redaktion des
BlätteS „ Politiken " vorgelegt hat , werden diese Gerüchte wieder -

gegeben . Sie gehen darauf aus , dah an einer Masse Polareis , das

lange Zeit vor Husavik lag und hin - und zunickgetrieben ist , am
12. April eine Flasche gefunden sein soll , in welcher ein Zettel von
Andree lag . Die Flasche ivar im Eise festgestoren und wurde zu -
fällig von einem Mann aus Husavik gefunden . Was auf dem Zettel
gestanden hat , weih der Brieflchreiber jedoch nicht . Nach seiner An -

gäbe wurde der Zettel sofort nach Reykjawik gesand und sollte von
dort weiter nach Norwegen befördert werden .

Die Ausweise über Erkrankungen au der Pest verzeichnen
aus Bombay , Kalkutta und anderen Teilen des Landes eine an -
dauernde Besserung . Ausgenommen davon sind nur Kolar und die

Goldfelder . _

Wetter - Prognose für Mittwoch , den S. Mai 189 » .
Zeitweise aufllarend , vorwiegend trübe und regnerisch Sei mäßigen

westlichen Winden und wenig veränderter Temperatur .
Berliner WetterSureau .

Briefkasten der Redaktion .
Tie juristische Sprechsluudr wird Tieustags , ToiiuerStogS und

yreitogs abends von 7' / , bis 8»/ , » hr abgehalten .
Otto H. Die Versammlung von Jntereffenten der Kranken - Zusckuß -

kaffe Volkswohl tagte am zweiten Osterseiettage (3. April d. I . ) im Englischen
Gatten .



Weift . Wenden Sie sich an das Bureau der Metallarbeiter , Amtenstr 39.
8t . S . Ii . Ihr Freund hat unrecht . Ueber den socialdemokratifchen
Zkonkurrenzklausel - Antrag ist am ö. April 1897, und zwar nicht namentlich ,
abgestimmt . Er wurde mit grober Mehrheit abgelehnt . — Neu -
mann . Die Mutter kann über ihren Teil völlig frei schalten . L. A. Ja .
— Landbriefträger . Ihr Vater ist anzustellen . Die Sachlage ist einem
Abgeordneten mitgeteilt . — H. Spremberg . Eine Beschwerde wäre erfolg -
los , da die Rechtsprechung des Oberverwaltungsgerichts so ist, wie die Ver -
fügung behauptet . Um sich vor vorzeitigem Schlub zu schützen , müßten Sie
das Lokal zumachen , von 10 Uhr ab nichts ausschänkin laste » und niemand

mehr hineinlasten . ES ist dieser Rat ausführlich im Juni 1893 im „ Vor .
wärtS " begründet . - 31. 3t . 100 . 1. Etwa 6 Monate bis IVj Jahre .
2. Ja . 3. Fehlt . 4. Keine . 5. Sie müßten klagen . 6. Ja . 7. An keine .
8. Haft . — 3t . Müller . 1. Klage und Antrag auf Einstellung der Zwangs -
Vollstreckung ist erforderlich . 2. Nein . 3. Nein . 4. Das ist zulässig . Sie
können Auskunft von der Staatsanwaltschaft begehren und eventuell sich
beschweren . — M . B. Die Sache ist nicht geeignet für den „ V " Das
Rechthaben und Rechtbekommen , zweierlei , ist nicht selten . — 3t . 10 . Nein .
— Voltastr . Der Erfolg der Klage wäre ein recht zweifelhafter . — W.
K. In Preußen sind unfähig , die Vormundschaft zu übernehmen : Nicht -

preußen , Bevormundete . Handlungsunfähige , noch nicht 21 Jahr alte und
weibliche Personen ( mit Ausnahme der Mutier und der Großmutter ) , ferner
Gemeinschuldner während der Dauer des Konkurses , mit Ehrverlust Be -
strafte , wer offenkundig einen unsittlichen Lebenswandel führt und wer von
den Eltern von Führung der Vormundschaft ausgeschlosten ist. Die lieber -
nähme einer Vormundschaft ablehnen können : weibliche Personen , wer das
80. Lebensjahr überschritten hat und wer mehr als eine Vormundschaft oder
Pflegschaft führt . — I . A. 1000 . 1. Wandergewerbeichci » ( Hausierschein )
ist erforderlich . 2. „ Ich helfe Dir aus " ist richtig . - L. in W. Er muß
warten , bis er das 42. Lebensjahr vollendet hat . - 3t . Tchniidstr . Nein .

Seinem Sangesbruder Heinrlclr
Zoschke ( genannt Jike ) zu seinem
heutigen Wiegenfest gratuliert der

• A. rlivitsivCiessiijxvei ' « ! »
65/12 Vorwürts I SO .

Socialdemokr . Wahlverein
für den 4 . Verl . Reichstags -

Wahlkreis ( Tüd - Ost ) .
Toetes - . AnsBeixe .

Den Mitgliedern hiermit zur Kennt -
tiis , daß unser Genosse , der Dreher

Emil Meyer
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung ftndet am Donners -

tag , den 4. Mai , nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des Emmaus -
Kirchhofes aus statt .

Uni recht zahlreiche Beteiligung
bittet Der Vorstand .

8oditI <Ieiu « Kritti8cIter

Walilverein f . den 6. Berliner

Reiclistags - Wahlkreis .

Ten Genossen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Steinmetz

Creorg * Wolf
am 1. Mai verstorben ist. Die Be -
erdigung findet am Donnerstag , den
4. Mai , vom Trauerhause Stephan¬
straße 20 aus nach dem Johannis -
Kirchhof in Plötzensce statt .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
248/17 _ Der Vorstand .

Todes - Anzeige .
Nach langen , schweren Leiden ver -

starb Montag , den 1. Mai , morgens
4 Uhr , mein lieber Mann , unser guter
Vater , der Weber 16452 *

Wilhelm Forgbert
fnt Alter von 39 Jahren .

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 7. Mai , nachmittags um
2 Uhr , von der Fröbelstraße aus
statt .

Die trauernde Witwe
nebst Kinder » .

Beerdignngsvcreiil
Berliner Zimmerleute .

Am 28. v. Mts . verstarb nach längeren
Leiden unser Kamerad , der Zimmerer

Ernst Winter
im Alter von 84 Jahren . Die Be -
erdigung findet Mittwoch , den 3. Mai ,
nachmittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des neuen Kirchhofes in Lichten -
berg ( Krugsteg ) statt .
3V47d Der » Torntand .

Kupferschmiede !
Allen Kollegen die Mitteilung , daß

am Sonnabend früh unser Mitglied
und Kollege

esr ! Eduard Heibig
an Nierenleiden verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Mitt -
woch, den 3. Mai , nachm . 5 Uhr , vom
Kirchhof der Weißenseer Gemeinde aus
statt . Treffpuntt : Weißensee , Rölke -
straße , Restaurant Kühne .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
99/3� _ Der Vorstand .

Für die uns anläßlich des
Hinscheidens und bei der Be -
erdigung meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters , des In -
strumentcnmachers 3024b

WHielm Janowsky,
von allen Seiten , insbesondere
von meinem Personal entgegen -
gebrachten Beweise herzlicher
Teilnahme , sage ich hierdurch
meinen innigsten Dank .

Namens der Hinterbliebenen .
M. Janowsky .

Tnnksaguna .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau Haide Henete sage
ich allen Venvandten , Freunden und
Bekannten meinen herzlichsten Dank .

C! a h 1 11 v II c n s e ,
3046b Prinzenstr . 6.

Danksagullg .
Für die vielen Beweise der Liebe

gnd Teilnahme bei der Beerdigung
meiner lieben Frau , insbesondere den
Kollegen der Monopol - Fahrradwerke ,
Stern - FahrradwcrkesowiedemLotterie -
oerein „ Ohne Hoffnung " für ihre
thatkrästige Unterstützung meinen herz -
lichcn Dank . 30l9b
Ter trauernde Vater W. Hansen .

Gastwirt ,
Friedrichsberg , Mainzerstraße 21.

Danksaanna

?ür
die vielen Beweise der Teil -

I me und für die Kranzspenden bei
der Beerdigung ineines lieben Mannes ,
des KlaviaMrarbciters P»ul Knlepei ,
sage ich Verwandte », Freunden und
Bekannten , vor allem dem Sparverein
„ Phönix " und den Kollegen der Firma
Hermann & Bartrow meinen herz¬
lichsten Dank . 3015b

Die tpanernde Witwe
Haide

Danksagung .
Die vielen Beweise herzlicher Teil -

nähme , sowie die zahlreichen Kranz -
spenden am Grabe meines lieben
ManneS bezw . Vaters , des Formers

Eduard Roseuhrairc ,
veranlassen uns , allen Freunden und
Bekannten , insbesondere den Kollegen
des Verstorbenen , den Arbeitem der
Firma Ludwig LBwb & Co. , sowie dem
Centtalverein der deutschen Former
anwren innigsten Dank auszusprechen .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Deutecher Metallarbeiter - Verband .
TerwaltnngsBtelle Berlin .

Heute . Mittwoch , den S. Mai . vormittags 11 Uhr . in den „ Arinlnliallen " ,
Kommandantenstrafte 20 :

Versammlung
aller infolge der Maifeier ausgesperrten Kollegen .

lll/l7 _ _ _ _ Die Ortsvcrwalinng .

Stucca teure !
Dinnttüu , dt » 4. Rai, »taös 7 U| t , m Ml irminhallen , SumdantaitJO ;

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

Die Antwort der Unternehmer und unsere Stellungnahme zu derselben .
Die Kollegen werden ersucht , pünktlich und vollzählig zu erscheinen .
Kollegen , die ihre Streikkartc behufs Kontrolle noch nicht abgegeben haben , werden aufgefordert , dieselbe in

die Versammlung mitzubringen . Ferner find die Kollegen , die verhindert waren , in der Maiversammlung zu
erscheinen , gehatten , eine Maimarke zu entnehmen . Dieselben sind in allen Zahlstellen sowie beim Vertrauens -
mann erhältlich . _ I . St. ; Der Vertrauensmann .

Achtung ! MAURER . Achtung !
Minerstiig , bcn i Mai, abends S1� llhr, bei Buske , Crenadierstr . 33:

Oeffentliche Versammlung d ° r Baudeputierten
der Maurer Berlins und Umgegend ( Vertrauensmänner - Centralisation ) .

Tages - Ordnung :

Unsere Stellung in Bezug auf die Aussperrung nach dem 1 . Mai .
Die Kollegen werden ersucht , von allen Bauten mindestens einen Kollegen zu entsenden . ( 132/11

_ _ Tie Lohiikommissio » . I . A. ; ? > . Kater .

Nchknng : Mss " Nckltuttg !

Kistenmacher .
Mittwoch , den 3. Mai , abends 8 Uhr 94/13

Große öffentliche VersanMlung
in den Arminhallcn , Komandantenstraße 20.

Tages - Ordnung :

Die Ausspvrvunr ; umn I . Ulai .
Die LohnkoninilBsion . I . St. ; Fraiiz Schulz . Gricbenowstr . 5.

_ NB . Pflicht ■ aller B Kollegen ist es , pünktlich zu erscheinen .

Achtung l " WE SS " Achtung !

Holzbcarbeitimgsmaschilien -
Arbeiter !

Alle , die wegen der j�eier des l . Mai ausgesperrt sind ,
werden ersucht , am Mittwoch , den 3 , Mai , abends

8 Uhr , bei Nenmann , KleineAndreasstraße lö , zu

erscheinen . 82/9
Der Verstand . I . A : W i l h. Pichl , Frankfurter Allee 85.

Neue freie Volksbühne .

Frnhlingssfeler
Sonnabend, den 6. Mai, abends 8 Uhr, in Cohns Festsälen

ItentliNtraNHe Ko . IO SO .
Bestehend in Konzert und Kccitationen

unter gütiger Mitwirkung der Pianistin Frl . Harle CSerdcs
und des Violin - Quartetts Gebr . Iloriwch . sowie der
Recitatoren Herrn Hnx Lanrence vom Schiller - Theater und

Herrn Cnrt Holm .
Eintrittskarten Im Vorverkauf 40 Pf. , an der Abendkasse 50 Pt.

Karten sind in allen Zahlstellen sowie beim Unterzeichneten zuhaben .
Nach dem Konzert : BALL «

Avis : Sonntag , den 14. Mai , nachm . 2V2 Uhr : Vereine - Vorstellung
I. Ostend - Karl Welss - Theater : Gabriele , Schausp . i 5 Akt . v, E. Augler .

NB . Die Zahlstelle : „ Kons . - Genossensch . Befreian » " befindet
sich jetzt Skalitzerstr . 6 im Laden ; die Zahlstelle von M. Kothe ,
Koppenstr . 90, ist verlegt zu Aug . Böhlke , Eestaur . , Eüders -
dorferstrasse 18, Ecke der Koppenstrasse . 150/6

I. A. ; Ad . I . önr , Kassierer , Ackerstr . 38, II .

Herren - u. Konfirmandenhute , Tsfäi - k"'
nur neue moderne Sache » . sl641L »

Prima Qualität 1,50 und 2, —.

» trbeilrlillle " ZT 65 PI.

Hntfa brik - EomPtoir

J . Brünn ,
�Bahnhof Borsej Hackescher Markt 4

Nach beendeter Inveiitrir gelangen größere Lagerbestände
meiner

Teppiche ! Gardinen !

Steppdecken ! Partieren !

Fertige Wäsche !
zu » ebr billigen Preisen zum 1411S »

Ausverkauf ! !

(Jeneral-Ftind-Bureait
Charlotte nstr . 93 .

Nachweis und Ermittelung.
Eigener achttägiger

Säulen - Anschlag .

■ 0 ~ Die weltbekannte " TM

Bettfedern - Fabrik
GustadLustlg,Bcrlin ! S. ,Pri »,tn .
Itiasc 4«, ttrsrntd gegen Rnchnedme
garanl . ncne «cttfedern d. Pfd. Bö Pf. ,

| ainesischc palbbaunen d. Pid. W. t . W,
! defseee valdhoiinen d. Psd. M. 1,75,

verjUglichc Dnune » d. Psd. M. 2,85.
— von diesen Deunen genügen

3 >114 Pfund zum grosicn vderdctt .
Pirrnckung frei. Preitl . n. Proben

gratis . Viele Anerkennungöschr.

auf Teilzahlung .

J. Kellermann,
Prliizcnstr . 07 ,

parterre . *

Fahrräder
verpfändet gewesene , ge¬
brauchte u. neue erstklassige
Damen - u. Herrenräder ver¬
kauft spottbillig 72/19 *

Konzess . Leihhaus

NeueSchönhauserstr . lU

Möbel
Kleiderspinden , einfach , v 20 M. an,
fonrnirt v. 36, Wäscheipindcn v. 36,
Schlafsophas v. 30, Wohnzimmersopha
v. 25, Pancclsophas v. 60, Plüsch -
garniiuren i. all . Färb . v. 100, Beit -
stellen m. Federbode » v. 30, Ruhebetten
mit Decke v. 33, Marmortoiletten v 25,
Kommoden , AuSziehetische von 16,
Svphatiiche , Küchenspinden vo » 15,
Rohrstühle v. 2>/z , sowie alle sonstigen
Möbel in großer Auswahl allerbilligst
Vollständige Einrichtungen , besonders
preiswert , ttansporisrei . — l501L *

Mbcl m] Theilzühlnilg.
unter Garantie , unter solidesten Be -
dingungen . Schier , Möbelfabrik ,
Sicanderstrasse 13 .

Fahrräder
Stets großes Lager
erstklassiger Fabel -
kate auf Teikjahi .

ohne Preiscr -
höhung zu den
conlant . Zahl . »

�Bedingungen .
Katal . gratis

Wenig gebrauchte Räder

für Herren «. Damen zu billigen
Preisen unier Garantie .

Adomeit & Landau
Jjothrlngerstr . 48 I ,

- Dicht am Rosenthaler Thor .

,monatlich 10 M.
liefert elegante

Herrengarderohe
n Mab , Tomporowtkl , Schneideruistt . ,
Neanderstr . 16, H, an der Annenstt .

( Auch baar Caste billigste Preise . ) *

Uhu ». Z « tk
Qltradaoobson,Jnvalidenst . 145

™nietn in ganzen- • VSDDkt , Wohnnngs - Einnchwn -
gen , solid und billigst . Gebrauchte u.
verliehen gewesene Möbel zu besonders
niedrigen Preisen jetzt 72/20 *

Oraniendurgerftr . 9 » im Laden .

Fahrräder - Teilzahlullg
direkt aus der Fabrik

niäßige Anzahlung , coul . Teilzahlung .
r * - 1 Jahr schrisil . Garantie . - W »

33 . Cramenstr . 33 . llSSSL *

Dr Simmel� ' ÄIII » Ulllllliwi 2 Truppen rechts .
Svecialnrztf . Hnut - n . Harnleide » .
10 —2 , 5 —7 . Soiintags 10 —12 , 2 —4 *

Wedel lellov - IU .
'

Allerlei Ureigen .
Damen - llhr verloren , 17 663, 1. Mai

im Prater ( Saal ) , Geg . Belohn , abzg .
Tresckowstr . 38, 2 Tr . b. A. Härder .

W. and . Nnternchmen soll Milchgesch . ,
Verb. m. Obst , Gemüse u. Materialw . ,
verk. werd . Jetz . Inhaber 7 I . mit
Erf . darin ihätig . Backw . u. Bier decken
Miete . Näheres Milchgeschäft Mark »
grafenstraße 7.

Verkaufe 110 Ruth . Villen - Terrain
für 1600 M. iui Vorort , 20 Pf . - Tour ,
schöne Lage , hart an der Bahn .
3025b K a u s h o kd , Crenimcnerstr . 13.

Kleine Kundentlschlerci W. sofort
billig zu verkaufen Luitpoldstr . 4.

Eckdeftillation ,
gangbare , billig zu verkaufen Annen -
straße 2, Cigarrcngeschäft . s3023b

zllhrrah,
1634L *

wenig gebraucht , so gut
wie neu , zu verkaufen .

Pr . Stange ,
Oppclncrstraße 7, 1 Tr .

Halbrenner verk. Ro fe , Müllerstr . 7a.

Halbrenner , fast neu , krankheiish .
130 M. verkäuflich . Jahn , Fürsten -
dergerstraße 11 H. II . 3038b

AchilSnn, , " SN . / "
Graefner , Linienstraße 24.

Echte Harz . Kanarienvögel u. Hohl -
roller Koniniandantenstr . 52 i. Restaur .

Woll - » nd Vaumwoll - Abfälle
jeder Art kauft Broderick , Oppelner -
straße 16 pari . 1479L *

Betten . Gardinen , Steppdecken ,
Portieren , Waffeldecken , Teppiche , Bett -
Vorleger , Tischdecken , Paletots , Anzüge ,
Hosen , Remont . - Nhren , Regulatoren . ,
Opcmgl . spottb . Pfandl . Neanderstr . 6.

Fahrrad - Händler
teile sow Gest . . gcsP . Nädcrsehr »ort .
Oranlenstr . 47. Fahrradart , cn gros .

Jeder Arbeiter
Jeder Handwerker

sollte zur Arbeit
die Lederhose Herknie « tragen .
Gefetzl . Schutz angem . Allein . Verkauf .
Sehr starke Ware in praktischen grauen
und braunen Streifen . Hinten u. vorn
am Bund aus einem Stück gearbeitet .
Nieilnöpse u. Kappnähte . Feste Leder -
Pilot - Taschcn , die Hose
/bei Entnahme von ) M 0 » *
\ 6 Stück 26 Mk. ) 4t Ml . 50

Echt indigoblnues Jackett ftir
Maschinisten , Monteure zc. I M. 90

Echt indigoblane Hose dito . IM . 50
Prima Manchester Hose 8, —, 5 M. 50
Aesüttert . Manchest . - Jackett 13, — 10, —
Maler - Kittel in Leinen - Art . S M. 25
Niechnnikcr - Klttel ( braun ) . . A M. 40
Weisses Leder - Jarkett , ge-

füttert , zweireihig . . . . 7 M. 50
Weifte Leder - Hose . Prima

Ware

. . . . . . . .
3M . 75

Baer Nohn
En gros . Export . En detail .

Berlin W« Berlin SO . ,
Chansseesir . 24b . Brnckenstr . 11 .

Berlin O. .
Gr . Frankfnrterstr . 16 .

Die 13. Preisliste über gesamte
Herren - und Knaben - Belleidung wird
gratis und franco verschickt .

Versand von 20 M. an franco . —
Bei Bestellung genügt Angabe der
Bmst - u. Bundweite n. Schrittlänge .

Uhren n. Goidwaren
neuere Muster , billigste Preise .

Goldene Ik a m en - Chren
v. 10 , 29 , « 5 M. etc .

Silberne , Nickel , Stahl - Uhren
9 . 12 . 15 M.

Regulator 9 , 14 , 29 M. etc .

Gf . Wagner
Skalitzerstr . 120 , nahe Kottb , Thor .

Reparaturen gut u. schnell .

Uermietwigen .

Wohnungen .

Laden

_ _

mit Wohnung und Kellerei , 8 Jahre
gut gehendes Milchgeschäft , paffend
für jede Branche , sofort oder später
zu vermieten Grünanerstr . 25. s2774b

Schlafstellen .

UMöbl . Schläfst , f. H. b. Wwe. Wald -
mann , Urbanstr . 87 v. I. 2039b

Wbelttmarlit .

Wihmis, HolMitn !
In folgenden Kistensabriken sind

wegen der Maifeier die Kollegen aus -
gesperrt :

Frauzke & Thurow ,
HarknMstr . 50 .

Pflugrath , E' ,Svobc"elTfer
Fllhg, K» p ©nlcker « tr . l54 .

Die Holzarbeiter werden ersucht ,
dieses zu beachten .
94/4 Die Lohnkommisfion .

i °!!ü!l Holzarbeiter !
Bei KI « boIz , Krautstr .

stehe » die Kollegen im Streik .
Zuzug ist scrnzuhalten .

52 .

MUn , Drechsler !
In der Bildhauerei von R. Wolff ,

Fchrbellinerstraße 14, haben sämtliche
Drechsler wegen Differenzen die
Arbeit niedergelegt . 79/14

Zuzug fernhalten .

Stel 1 enangebote .

MWM -

Mittlere Berliner Buchdruckcrei sucht
für ihren Maschincnsaal einen tüchtigen
energischen 106/11

erste» Maschilienmeister,
der fähig ist, daS übrige Personal
anzuleiten und zu beaufsichtigen .

Offerten unter 1) . A. 699 durch
Haasenateln & Vogler , A. -
G. Berlin , Leipzigerftr . 31/32 ,
erbeten . Zeugnisabschriften u. Gehalts -
ansprüche sind beizufügen .

Einen tüchtig . Kantenmacher ver -
langt Goldleistcnfabrik
3v44hf Alexandrincnstrafte 25 ,

TüchtigeGrnnitschlcifer für bessere
Profilarbeit werden verlangt
3021hl LeHrtrrstr . » 7 - 30 .

Jtnigbier - Kutscher ,
die nachweislich eigene große Kund -
schuft haben , stellt bei 86 Mark
Wochenlohn und 2 Pf . pro Liter
Provision sofort ein . s1646L

flrauerei „Alt - Berlin ",
Charlottenbnrg ,

Wallstrafte 6. Fernsprecher 1199 .

Farbigmacher verl . Blumenstt . 63, Q. 3.
Silberarbeiter für leichte Sache »

werden verlangt Dresdcnerstt . 95, I .
Geübter Bnllierer auf Goldleisten

gesucht Liegnitzerstr . 15. 3033b
1 Schrifthauer und 1 Steinmetz

gegen tarifmäßigen Lohn sofort ge-
sucht A » g » « t Hachcr , Westend ,
Fürstenbrunner Weg. 3032b

GeniUojUI .
Tücht . Mustermacher für Schirm -

griffe bei sehr hohem Lohn gesucht .
Offerten unter h . 1 an die Erped .~ " "

[ 3549bdes „ Vorwärts " .

Farbigmacher verl . Wrangelstr . 12.

Farbigmacher verlangt [ 3043h
Weißensee , Gustav Adolfftt . 15.

Ae . btnng !
Tücht . Glasschriftenmaler verl .
3010hf I . Kaufmann .

Neue Königstraße 38.

Gürtler verl J . Hiracbhorn ,
Köpnickerstr . 149. 30276

Retoucheure
bei Hohem Gehalt u. dauernder
Stellung suchen per sofort

A. Jandorf & Co.
Belle - AIIiancestrafte Nr . 1/S .

Grundieret , tüchtiger , n. Goldleistcn
verlangt 3031b
Werkmeister , Schmidstr . 8a.

Klempnerlchrling verl . ( 1633L *
Franz Stange , Oppelnerstr . 48.

Zwei ttichtige Vergoldergehilfe «
sos. verl . Stolpe . Potödamerstr . 20.

Arbelterinnen
auf Jacketts und Kostüme verlangt

Atelier Otto Koblmann ,
3020b ] Kurstraße 40.

Plätterinnen auf geschweifte
Umlegekragen in u. außer dem Hause
verl . Max Treppe , Schönhauser
Allee 167a , Fabrikgeb . IV . r [ 3014b

Stepperin ,
tüchtig , auf bessere Jacketts verlangen

Granmnnn & Stern ,
3018h ] Hausvoigteiplatz 9. _

Mamsells
auf einfache und bessere Jacketts und
Verschnürerinnen bei hohen Preisen
verlangen Granmann & Stern ,
3017b ] Hausvoigteiplatz 9,

Plätterin wird sofort verlangt .
H . Opitz , Ziethenstr . 18. [ 3030b

Junge Mädchen
zur Erlernung der Damenschneiderei ,
sowie Zuarbeiterin verlangt
Frau Thomae , Prinzen - Allee 12.

SmitPtt »> Frühstück - Austraaen verl .
QlUUlU Bäckerei , Altonaerstr . 24.

Stellengesuche .

Frau wünscht Aufwartestelle .
vorm , 7 —10 , nachm . 3 —6 . [ 3013b
Frau Feder , Dresdenerstt . 25, v. IV .



Mehnnad . 4. KlG 200 . Kgs. PttnH . Sokterk .
_ v, Mh» » « »um t. Siai 1899, vornilttag ».Um die ®( Winne Sber ÄUO Mark find den betteffendw

Nummern in Parenthese delaeliint,
( Ohne »ewnhr. »

»7 isovz S«S 79 429 63 657 789 881 96 921 1067 203 395 504
94 658 908 83 45 59 74 8102 253 313 [1000) 67 439 69 627 832
958 3070 [500) 227 405 55 568 647 54 76 906 20 4010 12 355
«300] 61 451 725 27 B034 235 36 368 82 87 655 726 «020 36
>191 80 265 335 459 530 672 792 828 7146 269 347 77 406 [1000)HS 59 641 59 737 50 54 64 913 8091 393 506 60 659 [5001 879915 30 48 80 [1000) 98 9306 41 82 89 707

l wj o »

- 61 105 17 27 307 39 77 88 429 553 603 740 70 870
iSiV�S,425 t"500! 551 71 670 743 90 855 18083 109 (1000) 86

S t500! 59 71 717 60 370 74 1 3012 194 294 99 328 602w74 824 907 14112 13 63 [300] 219 21 [3000] 306 620 41 87
f . J 137 [300] 252 72 lö00) 347 [500] 74 489 94 509 680

tS «
79 273 f7 l ®9«) 11 27 59 [3000) 76 646733 58 X7082 97 196 258 304 426 31 50 589 697 18040 288

«5 862 ! m U70H
15 49 81 760 330 918 34 19130 375 601 99 714

PS 5 ® 78 608 852 987 81035 90 158 252 324 36
s£ « ? 19 ? L r ?046 143 314 [ 1000:1 436 510 622 98 lAO) 761 813
N?n np ® l5W1 25 [1000' 36 97 läOO) 83424 608 28 97 ( 1BOOO)
I0 93 948 24202 ' 1® 31 538 655 817 31 (500) 74 84 [500)

I3 ®001 134 ' 30001 245 3 ® 59 701 [500] 826 36 954 76«Ö046 65 96 174 215 41 60 329 52 465 83 541 75 621 36 75 92027 43 40 92 87248 328 66 84 417 85 631 89 725 801 74 8 8084»75 242 [3000] 55 56 345 63 427 729 89181 512 673 779 808 81
' 3O067 (300) 124 514 35 47 686 (1000) 713 981 (500) 3 1009940 48 306 36 539 74 653 83 816 33253 57 420 754 33048 183
,828 31 37 305 39 59 782 911 34035 189 368 470 592 734 [3000]
f2 870 83 902 42 3 5006 286 348 94 467 61 521 [500] 644 55
; 746 948 36047 77 235 466 627 741 37031 80 234 398 423 910
»18016 19 44 117 47 60 413 549 652 85 858 39055 104 (3000)62 290 324 64 [ 30«) 402 42 52 607 953

49103 30 -81 367 89 (500) 414 50 506 54 931 41008 132 87
f ? ™ 884 43014 335 425 [1000] 963 48114 32 69 593 697 965
( 500) 44013 84 395 882 992 45054 280 338 40 [1000] 507

,686 747 987 40201 2 417 39 521 [300] 67 034 955 47037 272
380 92 564 637 974 48034 152 221 356 433 75 513 86 609 924
* • 110 14 70 20« 99 490 579 807 923 [300] 80
, «0026 275 785 834 71 946 [3000] 79 51038 115 360 616 810
5 » 988 52390 530 677 910 [500] 53198 250 52 319 411 506 10
« 3 642 729 34 66 989 54029 78 177 431 [1000] 43 46 515 69 718
853 939 65157 69 88 346 311 30 64 717 825 70 5«019 204
; «! 343 600 87 826 59 99 5 7064 84 94 137 287 372 631 77 84 702
,912 73 68073 146 86 257 375 419 57 81 661 975 69328 530 52
| 300) 71 89 (500) 642 722 813 97

««129 208 493 (1080) 627 730 49 73 91 921 65 61130 245
1482624 48 53 93 942 6 2060 214 34 86 [30O] 490 623 63016 54
88 142 89 306 623 84 800 64206 (1000) 97 533 36 [500] 72 692
5182 852 84 905 70 65050 197 349 612 50 750 835 [300] 66341
«500) 959 75 6 7054 113 206 323 536 669 812 943 81 «8168
«500) 79 [1000] 331 89 519 21 45 860 893 69128 409 (300) 559
«35 898

76242 636 867 929 34 71050 54 164 417 [300] 72 03 512 689
93 772 902 21 48 72006 97 [500] 401 83 (3000) 93 079 831 933
39 76 73109 33 60 214 376 568 624 38 72 (1000) 803 74
74178 219 672 784 819 86 935 (1000) 89 75102 211 90 329 85
477 (1000) ,560 69 760 959 76173 226 314 72 484 573 626 854
«300) 62 [3000] 88 936 7 7079 89 141 729 867 971 718159 586
641 (300) 796 831 917 7 9012 115 36 77 211 (1000) 462 571 637
68 71 74 817

96203 480 529 68 627 81185 [1000) 88 [1000) AI 518
4B 787 99 851 64 903 77 82 ) 52 56 57 [500] 610 758 876 908
83176 207 347 691 728 86 804 908 61 77 8- 4083 455 81 586
<1000] 734 [300] 46 854 91 980 [3000] 85294 303 55 93 644 98
«3000) 755 930 86 ««133 277 510 647 58 819 911 17 32 40 8 7079
636 [3000] 225 49 330 428 [:3a) 1 522 43 60 93 675 715 «8052 118
«3000) 28 79 80 [500] 264 338 70 [300] 606 74 801 86 908 89176
343 585 94 721 68 873

90025 72 [1000] 74 [500] 99 173 395 580 641 73 742 91013
S48 51 404 515 61 884 92 953 »2102 19 313 75 553 59 [3000] 604
802 998 93004 11 137 221 59 62 [500) 310 606 93 732 77 825
936 85 » 4016 120 72 245 516 805 9 5022 115 463 564 79 600
10 43 838 952 »«008 713 858 [500] »70- 28 144 53 58 203 355
417 72 526 660 (1000) »8333 59 530 77 [. 500] 810 63 98 909
11000] »»008 146 243 46 361 539 622 721 904

100129 260 344 456 692 727 [ IO OOOJ 50 812 SOI 1500)
101071 80 121 [300] 370 411 936 1O2003 71 73 130 222 1500)
202 78 439 848 942 1 03030 69 70 93 201 421 32 45 80 972
104 ) 06 323 39 88 700 83' i «31 105091 96 195 218 86 358 523
68 697 706 895 964 1OO071 186 [300] 267 427 41 44 9.55 1OT170
092 1 08018 67 402 16 515 32 818 (300) 77 970 1 09233 39 348
156 535 624 723 71 [500] 861 77 922

110083 149 443 579 325 63 716 860 111087 131 276 390 532

« M T» 8«8 9S 96 « » US 482 40 «1 528 42 (5001 TM M4 9 »
118020 [3000] 70 306 86 501 86 630 91 93 807 114207 [100«)
404 580 612 59 719 892 933 115161 212 25 398 568 625 797 879
908 44 110042 89 135 205 45 337 41 [ 200 OOO) 405 96 508
776 840 921 117087 305 306 85 400 96 658 718 3« 876 979 83
118011 118 56 593 119016 192 [500] 410 15 615 897 974

120091 215 [500] 523 898 974 77 1 21030 178 245 60 84
(500) 122001 309 489 557 [300] 73 655 19 840 925 123078
112 326 43 81 428 578 832 942 124173 291 «25 1252 ( 3 91
316 95 480 701 825 989 126017 71 166 648 98 750 844 12 r ») »
165 206 473 586 604 30 756 891 128033 53 130 233 373 424
53 531 (3000) «50 835 927 129017 775

130010 142 250 66 410 33 638 962 131097 170 319 428
81 88 502 (3000) 3 650 79 755 807 948 132040 [300] 235 [ 300)
83 91 357 474 768 133228 61 410 56 619 917 18 184406 530
89 611 33 54 88 760 135079 96 238 59 320 418 515 65 632 [ 3001
76 80 805 [500) 136007 170 340 474 522 56 661 802 53 74 950
137003 145 [300) 75 203 17 315 453 503 30 751 824 77 138118
213 40 830 42 78 957 139080 485 571 692 745 833 82 969

140232 312 (300) 23 596 758 [3000] 854 59 99 1 41 046 21«
55 «04 91 506 636 62 720 943 142160 593 613 63 88 925 14307! '
251 [3000] 61 [500] 68 321 79 418 26 86 671 749 924 78 144053
(1000) 55 139 67 [300] 216 426 551 71 [1000] 707 145026 [300]
609 91 [500] 734 813 78 1 46101 301 2 12 17 47 457 669 ( 1000)
83 710 52 852 939 1 47265 347 58 516 616 [500] 734 853 148020
137 65 266 71 365 97 411 531 68 [300] 92 722 70 72 849 91 [300]
977 149011 223 [500] 83 464 [1000] 944 (500)

160016 232 407 539 76 838 151109 91 [3000] 314 68 459
636 701 884 Sil 78 152134 73 317 [500] 437 [3000] 78 594 [3000]
750 853 77 1 53009 71 107 216 344 433 547 [1000] 634 [500] 36
[1000] 46 706 906 154296 376 408 21 37 76 682 745 815 15500 "
110 [3000] 209 614 889 979 1 56256 87 409 518 629 15T3 «0
[3000] 457 669 81 708 15 964 1 58040 302 433 75 521 30 73
159123 227 334 409 569 733 831 95 [300] 968

100162 240 381 [300] 422 89 508 63 712 86« 939 47 ( 300)
10121 « «81 [500] 517 903 45[ 3000] «8 50 162055 SO 399 447 617
163102 9« 240 335 843 64 66 904 1 64049 70 74 121 525 701
95 880 90 911 39 1 65007 96 [3000] 216 [3000] 33 301 575 [ 500)
733 [3000] 68 844 996 166265 90 669 71 167101 459 79 099 74o
937 168179 221 40 429 [3000] 530 55 694 840 99 923 169114
[300] 297 [500] 382 583 872 98

170005 45 61 210 316 83 406 632 [300] 84 98 735 874 922
59 1 71 093 [500] 317 33 680 901 172066 152 265 79 399 ( MOOJ
768 1 73334 473 943 1 74010 18 50 93 217 91 367 489 557 745
804 916 49 [300] 70 175069 189 267 359 [3000] 414 20 32 (10001
52 511 686 966 76 1 76021 30 133 425 676 729 37 38 (1000) 868
177250 54 55 99 326 [1000] 684 806 963 178018 64 791 99 843
963 1 70300 417 58 [300] 597 975

180060 98 198 277 310 38 496 731 181093 189 275 315 59
428 61 96 717 [3000] 834 919 66 [3000] 182037 155 72 79 458
87 511 58 [3000] 94 649 713 975 1 83224 90 389 457 [3)100] 514
25 851 95 900 48 184099 181 225 376 [500] 543 722 72 806 29 94
918 [800] 185674 229 468 587 88 99 736 [300] 813 955 186295
651 827 903 58 187058 244 371 463 784 800 64 1 88159 99 286
94 318 [300] 68 [800] 529 655 90 790 990 [500] 189177 96 586
654 975

100214 302 418 2953450 92 679 850 55 [300] 101634 716
89 956 192081 119 248 893 425 576 704 984 193103 99 220 78
499 557 675 738 73 [1000] 809 194100 706 75 925 [500] 51
195002 263 312 41 92 [.300] 023 41 730 [500] 927 19«rtOO 244
51 80 308 [300] 508 26 [1000] 60 620 700 [3000] 20 [1000] 58 64
939 [300] 92 197173 242 371 85 418 47 «54 63 716 809 14 944
198195 443 47 567 743 961 199083 205 59 616 791 963 [300]

200164 [300] 201 58 78 353 466 067 734 931 55 201214 23
[3000] 561 601 [300] 66 830 938 202015 86 303 512 677 795 893
203525 952 204061 132 213 35 [500] 392 428 58 595 72« 67 811
[500] 44 920 70 2 0 5209 95 307 (500) 31 496 313 631 798 863
200100 5 81 82 328 472 550 560 74 709 858 70 905 74 207036
[500] 195 216 908 (3000) 208027 IIS 238 [ 10 OOO] 58 341 92
528 99 633 50 722 57 83 809 951 20 9024 96 262 71 302 420
651 882

210067 119 816 44 608 803 211422 623 39 77 81 712 812
921 212142 235 397 500 42 605 13 701 14 61 [1000] 805 48
[ 5000 ] 960 213020 73 258 411 79 650 853 58 952 214062 7:4
149 201 393 780 8) 7 81 92 911 2 1 5196 97 676 825 63 929 47
2 1 6047 74 115 60 312 593 624 88 [3000] 863 72 74 21 7193 342
311 [500] 12 494 584 «56 94 746 21 8104 49 [3000] 71 222 368
72 97 519 [500] 75 77 [3000] 041 82 704 82 806 [3090] 84 967
219016 57 125 49 374 519 [3000] 643 80O 993 99

220103 270 418 549 22122 ! (300) 56 373 508 [500] 35 746
893 941 232141 381 97 411 526 [300] 661 927 [300] 223009 46
76 214 320 421 63 78 560 729 97 958 [300] 86 [1000] »5 234220
53 328 591 [500] 649 726 78 919 28 49 95 2 2 5034 85 276 93 338
39 73 403

fiiu Ketninnrnde Prr - bliebe » : 1 Beitinn m sooooo W,
1 JB 150 000 Ml- , 1 ,n 15 000 M. . I ,!> 50000 9)ik., 7 z» ZOOOO
Mk„ 13 JU 15000 am. , 88 JU 10000 Ml. . 55 JU 5000 Ml- , 820
JU 3000 m , 859 III 1000 Ml , 987 j « 500 Mt

9. ZKHunkd . t . Klaffe 200 . Kgl. Prenß . Lotterie .
(Jiehnng Dom 1. Mai 1899, nachmittags .

Ritt die Gewinne über 220 Marl find den deircfflgdl »
Nummern in Parenthese besgesügl.

( Ohne Gewahr. )
ISS SIS 363 526 83 773 869 954 19IS 19 «0 [3000] 97 119

<1900] 43 81 252 93 633 704 853 2005 [1000] IIS 99 [300] 240
901 417 81 596 608 15 725 67 837 60 922 68 »107 215 367 431
41 698 751 [500] 64 832 923 4062 90 264 620 47 [300] 77!
«019 206 398 501 [500] 736 44 [300] 898 903 «201 386 498 593
€3000) 610 70 866 911 17 7046 154 226 (3000) 43 64 83 [3000]
420 566 646 [300] 849 926 75 [300] 80 8074 838 871 927 »035
95 122 479 602 710 93 821 [3000]

1O020 71 264 84 99 387 458 538 95 611 44 58 TIS 41 813 96
■1047 [500] 114 21 34 95 98 363 434 500 626 809 907 13 1 2017
27 40 70 222 37 330 73 564 636 706 61 [3000] 918 13061 88 113
246 440 41 530 8*2 604 37 94 764 66 904 14181 291 457 73 604
99 [500] 722 70 940 15016 [500] 34 [8000] 94 384 353 56 454
84 721 937 10018 20 106 38 384 416 75 545 615 789 1 7270 370
683 902 17 46 18111 76 245 581 91 694 749 998 1 9113 82 386

20007 24 189 368 448 553 625 802 [1000] 29 916 37 72
• 1331 518 986 2 2094 200 486 567 [300] 98 649 77 85 913 58
»3003 368 75 [500] 484 570 674 98 981 24153 203 [300] 84 369
467 653 706 810 [3000] 945 61 25053 133 362 447 49 590 686
«500] 800 96 905 22 2 «003 145 50 [300] 252 312 93 415 507 651
736 27164 85 96 208 [3000] 78 462 526 609 26 41 769 28) 059
834 36 553 75 882 918 29156 403 626 738 99 803 14 [3000] 924

30210 304 30 93 437 756 [1000] 823 60 [500] 959 3 1022 447
72 603 6 797 866 89 [500] 32031 395 428 58 591 631 735 873
33373 406 63 550 62 (30001 824 [300] 92 34156 95 421 620 4°
83 [3000] 877 912 33 35 35139 296 98 371 99 499 532 668 94
( 300] 822 59 912 36 38159 91 215 71 [300] 303 21 719 807
17 54 37113 83 242 360 699 912 38088 99 171 244 338 495
614 17 617 30 767 79 39137 271 463 620 28 [300] 71 95 786

40634 97 »13 98 41087 95 405 530 [500] 749 802 42003
€1000] 55 76 104 52 230 55 [500] 319 416 555 779 4 3044 108 39
255 87 388 500 552 69 99 969 78 44198 204 356 536 4 5042 126
222 560 651 735 844 46057 123 249 361 71 565 994 47039 196
283 326 521 795 97 48088 (1000) 395 501 [300] 69 750 801 99
J5000 ] 980 [1000] 84 4 9017 46 135 97 337 412 67 558 69 620
1500] 704 809 61 943 50 96

50137 216 443 520 736 841 51470 87 659 848 51 77 9Sf
28 49 6 3221 470 506 23 33 714 23 6 3028 83 152 266 403 12
31 [500] 74 770 899 986 6 4367 404 19 512 98 622 843 82 6 6027
51 65 268 [1000] 312 583 676 735 68 85 841 80 88 5«03 « 109
16 224 436 5 7044 74 147 53 72 [300] 349 496 97 511 632 70!
77 (300) 90 941 68035 64 347 55 640 45 763 59304 40 49 71
537 (300) 757 870

«0105 200 364 447 517 728 42 943 «1044 69 138 655 957
( 500) 68 ««09) ) 136 304 450 (300) 512 625 37 43 69 83 730 818
81 917 76 «3004 60 141 275 357 654 [500] 716 50 «4084 [300]
02 624 772 824 «5333 68 86 633 71 735 813 14 903 ««126 874
323 (1000) 54 67 472 590 602 878 934 [500] «7093 146 99 32?
( 1000] 409 39 552 644 843 50 58 76 6 8092 191 289 440 93 [500]
540 617 31 34 729 40 933 «9012 S? 77 172 77 96 [300] 266 478
675 94 762 848 61 83 96

70114 43 357 83 817 40 «0 941 71113 273 367 510 35 [300]
90 652 707 23 87 996 72009 [300] 94 98 205 352 [1000] 455 539
923 73031 [3000] 96 118 51 [500] 427 510 (300) 749 833 45
65 71 967 7 4015 30 [300] 130 49 305 520 43 56 702 74 938 7 5024
60 72 243 [500] 82 83 540 677 [3001 710 817 70235 45 402 800
5 [500] 3» [3000] 77172 349 482 590 601 53 714 58 873 911 87
78016 88 [1009] 234 321 [3000] 541 691 813 932 88 79062 130
£4 425 529 65 641 99

80216 377 427 678 958 [500] 81104 94 450 546 699 71?
75 90 981 99 [1000] 82. 028 HO 33 55 68 251 69 370 569 83143
201 33 71 74 96 304 24 448 53 704 82 84) 026 210 361 80 59f
(3000) »6 642 838 991 85110 ( 6000 ) 297 573 682 707 54 93
948 96091 688 821 65 91 87147 234 73 96 301 3 21 686 783
88115 98 314 58 431 89 699 710 856 «9264 610 80 751 62 834
90 991

»0198 345 88 585 88 824 01048 77 104 210 86 384 89 54(
65 712 16 828 46 933 02064 123 216 301 413 631 [300) 78k
»3066 122 369 435 92 572 651 79 756 [3000] 929 »4142 55 341
607 [300] 87 93 779 [300] 813 29 [500] 931 »5200 [300] 25 333
59 698 705 831 911 67 »«037 104 63 64 210 415 545 882 911 15
»7199 296 529 677 836 »«013 58 199 421 33 55 (300) 528 52 70
625 62 99 723 82 811 »»289 [300] 489 595 96 626 89

100196 268 96 340 713 35 93 802 101093 246 (1000) 71 84
735 40 802 6 102619 46 805 939 1 03) 185 106 37 80 436 95 [1000]
592 650 74 712 1 04095 333 [1000] 469 567 [3000] 92 670 715 33
801 105114 [300] 67 [300] 306 489 508 [300] 92 676 96 799 833
91 100917 30 63 64 [1000] 73 [3000] 130 84 213 335 530 53 741
53 800 43 3 <07169 72 522 26 [300] SO 816 1OS012 224 41 88 463
67 593 777 99 815 [300] 61 961 lOUuüö 107 232 40J 14 57 656 99
13009] 791 28 837 SS 996

' «1054 « ISS « I 357 M 513 fl S«? » » SN 256 [1000] 4S
427 31 627 703 31 113033 136 322 [3600] 442 767 113042 93
249 90 339 91 92 764 881 961 67 88 SS 114362 408 557 116025
42 346 419 617 729 66 877 88 999 116218 625 48 63 927 117143
44 334 93 427 33 [3000] 40 663 98 (1000) 838 51 11 8169 385
426 93 528 677 703 [300] 51 803 119026 215 924 27 79

120164 72 272 473 76 633 79 725 312 946 1 21055 70 7»
275 393 [3000] 446 652 808 918 92 122035 492 527 59 726 32 811
123083 122 280 82 333 436 530 62 621 (3000) 22 737 96 S4S
124219 [300] 623 [500] 788 1 25050 70 178 307 30 [500] 559
870 1 20195 445 525 810 30 94 977 127045 80 99 233 48 57
358 430 569 661 (1000) 74 128038 41 [300] 215 366 611 768
93 129030 162 80 3*24 528

130062 141 352 430 52 83 590 672 80 1 3 1011 14 141 0«
(300) 265 409 (300) 542 53 57 670 849 1 32014 253 71 307 35 479
616 43 98 717 55 838 1 33018 173 80 328 65 423 500 2 892 [ 1000)
946 59 134151 [300] 326 31 54 411 28 553 [3000] 694 733 69 824
31 54 1 35106 238 323 28 577 670 (3000) 94 769 [1000] 834 989
130033 93 162 206 31 303 27 35 [3000] 577 631 [1000] 925
137011 2)00 50 301 2 [500] 61 [300] 426 558 73 79 744 75 96
823 [1000] 79 932 45 64 1 38137 266 414 [1000] 58 033 819 38
139312 25 80 95 461 639 69 700 2 900

140146 50 80 236 350 415 618 72 935 141037 116 63 411
64 688 707 91 848 911 142003 62 204 324 405 548 846 92 950 95
143381 849 144271 300 4 70 550 98 794 145113 39 [500] 344
616 78 729 902 1 440109 73 308 597 906 (300) 43 1 47085 262 6,
326 70 406 545 ( 60 00 ) 63 685 87 908 66 148158 67 241 78 [ 3001
470 507 [600] 35 669 [1000] 791 846 [1000] 149034 85 149 76
268 488 94 525 664 738 832

IßOOuö 117 26 310 52 511 [300] 660 [500] 79) 857 963
151062 58 [500] 133 211 [3000] 28 ( IO OOO] 337 425 802
152396 647 [300] 86 731 61 153205 662 997 154082 98 234
314 [300] 568 863 1 55492 543 712 860 929 99 1 56113 23 528
731 832 54 63 913 [500] 157117 [300] 287 466 501 804 915
168059 83 232 329 99 400 78 548 [500] 683 752 [300] 963
159059 418 43 55 611 62

100094 195 232 57 301 460 510 875 997 1 61103 298 347 524
89 632 89 784 908 22 46 62 [300] 71 78 [300] 162040 50 259 301
66 403 639 825 981 1H3064 272 311 133 561 761 97 811 49 86
164209 630 759 856 [500] 165032 224 329 628 600 6 25 917 " 1
1««021 317 485 589 628 766 84 882 167047 122 24 566 612 39
982 168087 205 [3000] 46 657 69 (3000) 711 [300] 844 75 999
169146 201 38 58 94 305 577 604 87 787 929

179040 216 324 440 (300) 67 (600) 76 93 554 96 612 951
171003 37 293 [500] 319 465 84 530 738 [1000] 856 987 172222
387 477 [3000] 633 53 749 855 68 1 73087 31« [300] 71 450 61»
62 76 80 749 1 74197 224 82 [3000] 400 [ 501) 0] 709 11 803
[1000] 22 986 176086 114 66 318 [1000] 87 446 679 877 1 7») 89
130 34 206 378 593 733 177092 162 411 14 80 523 750 970
178150 330 91 419 725 849 997 179015 125 57 235 58 59 306 14
460 693 803 33 64 933 67

1SO081 360 73 561 782 874 181082 (500) 96 [3000] 107 45
200 417 19 85 794 [1000] 820 46 [300] 924 (SO1)) 51 97 18204 »
82 141 366 [3000] 85 [300] 528 694 [300] 183060 187 [300] 23»
66 317 420 61 588 721 47 67 829 1 84143 98 260 442 613 22 724
813 70 902 60 66 77 (1000) 97 [1000] 185003 [1000] 39 52 130
91 267 357 416 31 51 663 75 94 752 72 936 61 180153 273 618
918 187040 176 90 437 512 89 701 43 882 «9 940 188082 337
501 61 73 756 845 900 74 1 89218 88 422 523 25 607 796

190074 127 40 204 335 676 (500) 832 937 90 1 9 1 003 358
90 452 641 71 882 907 192097 225 452 516 [1000] 878 866 938
[300] 103176 294 342 761 888 194312 50« 25 700 22 51 82 984
[3000] 1952) 1? 400 681 84 903 41 18C237 569 [300] 619 66 [ 50V)
93 757 74 1 97067 119 295 349 433 35 560 [3000] 88 786 ( 300)
99 940 76 [3000] 198091 386 406 61 871 199293 512 80 644 801
34 74 84 978

209145 84 282 336 454 618 98 763 805 (500) 929 62 20110s
73 309 96 [500] 469 598 893 202220 361 66 490 588 613 724 54
849 979 203355 1500] 85 472 90 [500] 690 (300) 703 53 872 903
27 [3000] 204072 247 350 61 [1000] 570 790 802 8 905 60 98
205378 486 501 077 895 206155 323 48« 607 37 717 930 20701 »
112 [500] 391 427 523 752 856 2 08127 (300) 315 23 [500] 413
753 62 89 209020 39 84 187 243 70 371 [3)00] 415 67 543 645 70»

2 1 0008 45 53 186 276 476 555 617 64 89 211146 64 482
[3000] 95 516 35 80 [300] 777 212138 335 414 515 55 690 857.
965 [1000] 213017 155 327 406 89 515 634 731 [500] 851 214022
78 218 359 449 540 770 811 215100 42 334 504 85 608 99 798 88»
[300] 210021 88 184 ( 15 OOO] 335 73 440 848 80 21 7409 661
905 16 21812 4 217 335 488 623 843 936 91 219044 370 550 61
774 933 61 [300]

220 ) 06 113 25 220 356 498 868 221011 20 133 297 415 853
[3000] 81 222112 59 215 304 515 722 36 836 22308) ) 231 89 54,
805 910 224031 76 178 85 372 96 [ 15 OOO] 725 96 853 325533
49 84

ym Geininnrade verMiedett » 1 Gewinn zu 500000 üff ,
1 gn 150000 m , 1 gu 75000 Mi , i ja soooo m . ? >» «ovo »
Ml, 11 g» 15»00 Ml , «7 gl 10000 M, 51 g« 5090 M, ( 79 gs
3000 MI, 622 iil 1000 Ml , 945 JU 500 SKt.

10. Ziehl »lgd . 4. Klasse200 . Kgs. Prei ] b. Lotterie .
Biehnng vom 2. Ma! 1899, vormittag «.

Nur die Gewinne übet 320 Marl find den retreffende »
Nummern in Paremheje beigesiigi.

( Ohne Bewahr. )
24 US 326 435 578 813 46 1006 [500] 323 64 603 721 »29

8« 2305 6 26 41 503 23 81 34 762 988 »150 237 522 983 4072
191 ( 5000 ) 443 (300] 590 [500] 833 36 52 932 43 92 5042 149
258 90 323 73 633 «464 579 739 41 7002 [1000] 130 308 436
81 558 752 86 820 [1000] 8277 358 31 411 30 961 63 78 »000
(300) 128 482 718 99 844 52

19016 93 281 390 441 52 55 607 [300] 951 63 73 [1000] 11105
SOS 346 66 633 716 919 12020 178 [300] 240 37 405 515 48 712
63 82 940 63 1 3014 209 41 398 433 [3000] 50 502 56 [3000] 975
14051 (300] 54 393 421 [300] 54 517 75 689 740 830 41 73 990
15029 98 lOO 51 691 18000 50 303 612 743 70 17070 76 369
550 708 1 8054 181 257 313 19 [300] 770 872 905 61 89 19058
»02 11 98 207 451 564 [500] 634 753

20186 [300] 209 427 563 67 681 (1000) 89 889 931 21352
563 701 16 89 2 2011 84 226 63 308 21 441 81 92 672 96 2 8030
225 53 67 347 97 517 817 22 944 2 4054 [300] 172 218 390 679
783 802 99 26139 219 [ 6090 ] 532 069 93 741 823 2 6067 146
[300] 72 372 460 549 665 78 770 81 981 27137 60 75 88 320 26
91 437 53 80 98 508 693 788 859 Sil 2S145 278 406 94 783 86 826
5» 20157 91 220 73 88 88 323 554 79 655 867 95 (300)

39400 81 545 616 736 [1000] 985 89 31251 503 624 856
»58 3 2037 201 (300) 32 77 464 624 721 833 60 3 3049 432
358 437 49 60 54 580 32 700 926 49 60 34016 29 126 48 233
ffi 454 677 910 3 5022 [300] 231 63 351 66 72 415 57 569 82 850
36068 104 210 314 SS 470 501 618 865 37163 314 485 570 689
( 500) 725 887 88151 261 68 473 714 39222 57 522 50 [500]
619 888 995

49048 578 [3000] 608 26 728 95 945 80 41372 421 [3000] 31
»37 816 908 42 42071 122 258 444 55 635 788 901 23 43083
[300] 107 248 454 540 935 56 4 4028 124 94 258 397 423 602
912 58 66 88 91 45076 112 216 [3000] 21 84 355 414 16 [500]
534 972 [300] 48099 194 319 94 403 622 68 [1000] 74 47131
335 622 76 883 936 [1000] 48318 439 739 809 96 [500] 959 75
49079 309 29 500 666 997

69057 184 460 628 32 [ 5000 ] 740 889 955 5 1029 90 234
453 649 726 87 96 823 55 08 900 5 2037 42 59 196 419 536 47
96 710 801 5. 3028 [1000] 157 59 200 73 76 80 [1000] 931 75
84003 607 13 989 97 55191 245 327 560 69 688 753 846 68326
65 638 797 939 [3000] 57045 135 218 34 315 489 577 601 [300]
19 730 72 5 8047 259 [300] 374 662 91 797 341 69064 68

65 212 91 328 597 764 895 944 68
«9038 117 39 451 73 548 640 57 744 81 813 91 922 «1003 192

372 542 (1000] 702 903 «2500 845 96 949 »»113 18 54 280 64
74 [3000] 635 726 887 900 69 92 «4241 623 740 58 97 857 971
74 66005 28 67 80 83 570 649 936 60113 59 93 231 481 582
632 [300] 774 [300] 933 [1000] 60 «7099 349 557 64 745 857
87 997 6SÖ14 116 212 323 79 87 502 91 670 (300) 878 88
«9) 09 227 56 71 829

79064 145 83 266 991 437 705 40 43 868 »21 74 71168 «44
373 72152 64 308 15 26 468 601 758 860 79076 366 421 22 32
556 [1000] 600 [500] 4 70*2 23 931 96 74057 7« 123 62 93 231 343
470 [300] 575 91 693 75172 214 312 ( 599 »I 22 49 84 426
757 88 804 30 938 78009 188 (1000) 466 [1000] 79 566 638 748
77128 243 357 469 508 674 [8000] 855 952 56 66 78082 102
69 271 403 47 917 79 79139 67 [300] 318 [500] 45 466 587 752 932

8 90 40 129 201 5 21 23 301 68 472 603 56 832 8 1055 12713000]
281 311 64 90 511 666 70 928 82001 [1000] 83 98 260 318 28 547
«9 [1000] 727 832 83198 1500] 216 85 357 71 583 61» 47 749
70 84065 [300] 151 73 242 313 539 85309 570 823 76 963 86030
212 26 343 422 (500] 54 72 632 878 80 939 8 7051 95 150 222
( 300] 78 89 322 435 54 595 647 77 87 95 835 915 88143 73 34-1
«57 70 [500] 769 895 46 909 13 89060 [3000] 86« 433 50 [500]
76 629 55 92 709 [300] 838 927 [300] 54

»9008 221 42 87 783 887 [3000] 93 938 91007 23 28 233
(500) 352 75 [300) 951 92120 206 27 (1000] 56 320 23 72 551
635 [500) 918 9 3021 [1000] 97 [1000] 234 307 401 685 761 863
968 [300] 79 »4080 87 [500] 149 88 221 352 695 [3000] 767
854 982 »5120 204 79 314 (300) 492 614 867 »«015 100 366
320 404 55 64 581 635 799 » 7050 133 341 482 523 944 »8087
[1000] 142 226 357 793 812 78 [590] 94 »»354 [1000] 158 71
£500] 250 [3000] 308 68 409 [3000] 20 6« 556 06 804

100424 613 867 918 46 191013 87 264 500 52 616 54 83 960
98 14) 3271 329 44 54 89 459 609 892 193031 31 108 73 265
( 300) 465 507 18 708 9 [500] 82 839 74 992 1 04)131 113 524
638 748 826 29 [3000] 970 105113 85 [500] 323 37 43 462 509
656 [8000] 68 (1000) 100136 365 71 416 34 (3000) 52 650 916
107013 168 763 [500] 989 (3000) 108311 439 72 99 583 613 52
804 1 09185 261 340 52 69 431 41 609 749 870 907 21 86 (300] 96

110136 265 458 604 16 89 111036 79 120 312 456 579 615
€42 822 293 €12096 202 (3000] IS 6t 368 (300) 446 536 8] «

647 792 113035 117 [300] 41 90 208 488 532 [500] 54 608 22
738 114009 15 152 91 324 79 565 626 36 116015 26 58 (300)
115 215 [300] 512 746 81 87 854 118185 247 473 540 48 85k
117207 [300] 460 82 683 837 44 84 118068 195 510 19 «7k
809 90 914 119107 19 [500] 67 75 442 96 [500] 758 873 987

120222 392 650 54 37 881 933 121096 388 422 29 [500] 783
830 926 62 122068 02 77 112 306 99 516 95 652 93 745 842 988
123049 269 [5000] 74 310 24 528 800 905 1 24085 106 99 431 43
719 70 857 65 909 [300] 21 48 123298 379 737 845 128131 328
80 83 86 89 404 99 518 81 687 726 49 1 27122 277 82 91 439 774
128171 244 525 760 76 82 997 129005 51 [300] 128 [300] 2»
291 304 76 405 557 928 31

130133 389 322 507 49 6« 96 605 807 950 61 1S1050 54 181
225 712 [300] 32 808 926 133046 71 (1000) 158 458 568 615 880
1500] 976 1 33012 58 399 470 529 602 57 834 (3000) 45 955
134016 38 109 65 231 91 744 906 63 135148 338 61 847 953 91
130027 97 132 (3000) 90 240 482 790 897 1 37044 102 15 64 266
695 717 39 821 64 1 38104 58 234 63 83 [300] 301 487 533 33 79
635 62 87 764 956 139205 6 364 91 94 445 89 77 93 807

149102 329 81 435 558 75 607 90 96 783 95 877 901 2
141021 128 297 361 69 493 538 623 945 91 143) 726 [300] 87 189
218 53 369 448 634 (1000] 849 937 85 1 43095 102 (300] 219 374
527 35 728 (3000] 37 46 933 83 1 44) 171 85 317 47 422 67 95 660
92 700 21 145071 83 (300) 559 87 615 35 703 30 1 49081 272
[300] 8« 98 (3000] 711 84 945 79 1 47158 83 217 52 489 (300}
714 148028 240 92 305 553 74 729 88 144) 004 71 391 415 60 620

150275 98 355 73 429 80 (3000] 517 67 668 720 853 65
151006 135 257 341 400 70 96 (300] 637 [300] 94 755 72 1 522! ! '
[500] 444 577 602 14 865 927 1 53247 93 342 701 15 4049 215 42.5
616 716 804 21 ( 10 OOO] 29 900 1 55274 (1000] 425 [500] 571
6) 5 703 85 64 854 911 80 1 6O0S6 75 325 59 421 (100»] 97 558
76 639 (800] 157068 230 49 350 55 687 839 50 949 1 58033 75
(500) 140 216 97 (3000) 387 644 722 23 84 842 70 948 92 (300)
159113 ( 10 OOOJ 51 417 94 502 34 53 670 709 [1000] 955

100160 226 51 390 473 101167 225 46 734 845 914 162023
280 96 [1000] 99 353 417 51 88 590 95 872 95« 59 183012 257
97 576 632 793 883 985 1 64043 [500] 109 908 105005 90 379
[300] 417 32 535 42 686 99 927 1OO049 84 103 85 318 455 716 74
75 [500] 877 933 167141 446 84 932 168031 74 101 230 [3000]

, 357 90 705 23 808 14 937 169117 52 248 78 87 557 653 [500] 799
I 821 64 69 947

179051 146 463 538 [300] 649 781 78 806 171061 156 89
205 661 63 830 172039 41 169 [300] 231 301 [300] 21 479 589
173028 33 63 [300] 273 432 571 [3000] 693 710 972 174185 226
815 [500] 34 928 30 [300] 62 (500) 175102 15 304 [1000] 91 462
516 91 673 780 975 [300] 176102 802049183388384797 817
935 39 48 1 7 7083 522 622 71 72 728 [1000] 806 47 178016 169
214 467 616 65 80 718 49 [3000] 63 882 913 179033 189 211 336
94 469 665 802 45

180485 526 [600] 73 181012 27 141 (500) 42 (300) 317 50
420 666 76 [1000] 719 [300] 893 182255 [3000] 316 705 94 875
902 21 183000 222 403 44 500 (500] 783 842 184149 217 56 337
39 481 520 (300) 624 789 804 37 927 186024 564 621 39 66 714
860 188084 105 [500] 254 96 394 439 813 5« 906 187031 [500]
80 402 579 001 54 776 879 87 927 89 188001 26 (300) 67 170 326
86 499 575 693 ISOSo ? 428 592 655 56 [3000] 880 98 920

100175 349 71 465 621 33 89 97 702 9(ft 35 [500] 191074
175 77 231 330 400 8 45 99 587 614 35 726 45 849 1 92028 233
304 35 412 661 [500] 719 77 85 806 (1000) 28 90 922 193033
[500] 52 87 119 91 485 605 18 65 74 728 194078 131 293 358
[500] 78 564 90 987 89 195061 122 33 360 [300] 431 41 85 843
(300) 64 913 53 73 1 96176 207 310 404 [1000] 551 72 831 [300]
984 197041 [3000] 49 2.54 513 83 751 59 838 950 78 1 98143 25»
81 347 621 1VU050 127 (5001 210 21 346 517 664 79 736 95 917 34

200128 276 81 839 990 201444 71 512 630 833 75 78 993
29 2001 16 44 62 155 446 513 805 [3000] 931 73 293143 306 402
22 (8000) 88 546 780 82 943 5« 294144 226 46 359 776 862 949
295013 5« 415 80 87 586 815 55 85 959 209023 65 174 325 426
526 38 52 649 972 2 0 7471 566 630 3? 732 84 298016 196 299140
353 54 450 646 935 67

219085 102 69 219 339 858 67 211085 J90 221 41« [500] 41
65 68 596 755 945 21 2133 47 244 56 420 591 638 73 812 213005
[300] 15 67 70 679 2 14080 241 94 301 49 423 32 96 [500] 677
758 917 70 2 1 5025 145 333 91 416 «2 717 27 59 828 914 48 74
219063 214 372 [500] 513 607 778 820 961 2 1 7149 (500) 87 296
316 59 473 882 [300] 972 (1000) 218183 400 772 917 219040
82 147 76 [300] 272 89 4-52 89 511 [300] 96 786 837 42 947 49

229205 t « 96 374 [300] 465 640 93 912 80 90 98 221073
[300] 182 [3000] 232 769 822 [500] 92 969 91 2222 ( 1 399 466
73 562 [1000] 68 663 809 22. 3251 374 413 566 60) 22 739 [300]
822 [500] 224104 244 408 72 564 [300] 74 661 751 821 905
225- 125 112 265 83 457 573 _

3m Welvinnrade verbliebe «: 1 « ewm * gn 600 OOO5«. ,
1 g« ISO OOOMl , J gu 75000 Ml, 1 g« 50000 Ml , 7 z« 60000
Ml , II zn 16000 Ml , *5 gn 10000 Ml , 47 gn 5000 Ml , 74«
IN 5000 Ml , 76? I » 1000 Ml , 693 zn 500 «1.

Beetchtlgun ». I » der Lifte » 0 » »9. Oprii oomiitaj «
ließ 222 483 (1011 122463.

10. Zithu »ad. 4. Klasse200. lkgl . Prtitß . L«tttrit .
. Z' e- mng Don, 2. Mai 1699, nachmittags .

Sine die Gewinne über 229 Marl find den vetreffende »
Nummern in Parenthese detgesugt.

( Ohne Bewahr. )
80 [300] 91 257 377 92 401 39 92 [3000] 569 749 845 48 986

1130 206 9 306 435 51 618 89 707 [500] 831 33 36 2124 283 429
31 91 52-1 654 95 734 44 »14 931 (500) 83 3025 205 42 44 63
307 411 [3900] 52 94 501 39 627 85 738 833 919 4619 6068 423
502 25 734 839 «145 [3000] 60 236 373 475 645 836 [1000] 51
7055 «8 150 233 567 605 66 733 90 91« 84 92 »166 [300] 146
(3001 490 518 52 825 44 9057 [300] 87 235 542 601 57 731 894

10133 358 «22 762 856 927 11005 76 163 321 765 815 911
12102 47 385 [300] 573 884 94 13013 53 181 279 89 314 (310)
407 007 21 (500) 72)1 961 14109 95 336 88 455 84 600 757 16069
103 21 31 235 91 368 471 532 620 715 98 816 78 1 8028 46 80
104 18 66 [3900] 288 80 319 580 000 24 729 854 934 1 7152
91 223 469 93 537 677 [300] 810 [3000] 60 83 900 12 21 18023
(3000) 37 207 [1000] 74 487 707 68 10336 831

39031 69 603 36 736 (500) 3 1084 177 300 56 76 452 569
838 47 71 32140 74 86 263 355 636 (3000] 84 807 23047 74
115 20 77 90 91 265 333 3 1 577 [300] 625 54 726 970 2 405s 186
353 95 575 617 742 56 60 822 917 (300] 39 53 25058 85 182 216
372 410 546 614 90 767 81 877 904 26117 88 302 408 71 74
686 (500) 866 949 2 7642 49 715 23 95 (500) 28035 128 217
53 (1000) 529 33 [3000] 71 622 63 879 945 60 (3000] 28077 108
51 [500] 213 585 663 905

»9012 212 (1000) 35 339 57 840 901 23 31015 34 142 47
74 91 244 88 [1000] 301 59 [300] 68 696 893 32009 175 272 301
442 60 710 «7 3 3943 288 648 (500) 709 [1000] 97 [300] 823 7«
93ö 34009 486 (1000) 667 922 44 60 35960 70 [300] 71 222
( 1000) 83 510 63 690 743 86 »73 3 8) 52 175 76 208 19 336 50
I ®9 ' 0 76 90 3 7038 444 63 510 (300) 76 624 746 938 35

nOOO] 571 664 SU3« � � l ®01 700 343 2S10O 8 277 429

49042 101 61 66 370 402 8 71 636 834 910 16 41078 [1000]184 516 47 68 817 [300] 42( 19 794 919 40 60 43131 318 46
439 648 840 46 940 4 4263 370 458 76 695 055 77 4 51 48 21 51
87 228 66 331 68 445 723 959 4 9017 166 82 379 85 86 747 83
94 4JI51 648 61 74 81 750 931 48079 105 37 46 539 [1000]
688 883 4»117 [100-1] 93 315 633 855 904 30

50136 278 «20 25 [30)10) 40 72 757 859 910 5 1211 496 97
564 71 899 919 59 93 »4 5ao. >5 158 21» 80 91 604 24 54 706 810
93117 365 «66 87 615 25 6-4)177 [1000] 184 337 39 644 57 817
955 (3000) 95 55) 73 75 90 320 55 513 V5 810 933 5 8032 67
176 279 545 48 61 694 933 94 57005 167 22« 97 313 425 91 500
€300] 604 717 22 59044 336 ( 30 OOO) 435 560 619 925 90
09169 90 203 26 802 53 (300) 89 [300] 93 418 24 562 749

«0103 431 90 [500] 706 [1000] «1316 [1000] 32 92 438
77 981 «2019 135 97 380 [300] 90 455 95 [300] 745 831 905
«3068 152 234 52 371 593 666 725 [300] 851 65 955 « « 49 94
( 500] 270 877 «5131 [300] 430 621 24 [3000] 51 66 990
«6333 538 61 «92 825 (3001 32 77 «7339 56 93 475 543 898
«8041 19« 251 459 70 505 863 [300] 943 76 «»015 163 71 [1000]
441 (IOOOJ590 667 731 816 948

79013 14 67 88 785 092 71272 440 569 86 762 93 72013 47
HO 214 311 [3000] 682 73176 236 [1000] 578 93 625 [500]
921 63 741008 49 III 202 354 746 «46 964 75003 178 226 28
485 526 722 93« 70027 55 116 30 211 23 668 713 91 974 [300]
77192 258 [300] 372 556 78015 108 402 33 49 79 91 512 42
»96 780- 29 (3000] 38 278 330 470 686 [3-10] 929

89084 283 352 538 50 81023 61 197 205 445 510 641 735
84 857 901 71 97 82193 [500] 236 06 [500] 307 83 716 807 30
31 56 89 93 979 83021 183 571 80 612 95 84052 62 98 123 61
211 18 423 503 4 42 49 657 750 841 915 8 5063 94 206 20 92 535
710 88» 97« 89262 89 570 73 676 707 82 859 965 87049 286
90 389 412 578 658 718 806 51 88037 160 72 427 53« 736 63 804
82 89103 387 528 543 716 26 921 40 95 99

»9032 193 206 358 447 736 60 [300] 840 [500] 964 O1027 40
298 504 639 733 78 977 »2171 242 356 406 69 79 [300] 668
90 942 93093 [1000] 203 73 496 [3000] 747 964 »- «030 482 91
»6 526 711 39 936 »5013 124 230 323 SO 563 (300] 632 73 »«50 «
631 60 65 737 55 918 82 »7368 93 426 571 75 606 [1000] 955
»8055 207 72 85 [300] 495 505 685 826 973 »»151 65 88 202
873 578 [300] 748 918 50

199356 498 567 640 702 17 101202 20 «29 77 989 97 876
931 102175 201 358 81 83 515 44 621 852 953 103368 909
19 69 194003 4 (3-10] 15 539 195066 153 (300] 57 63 290
437 95 558 «37 714 (500) 63 92 869 199023 36 (1000) 281 83
458 570 792 884 [1000] 107214 97 399 521 31 £300] 51 613 22
» 863 [1000] 85 198128 218 91 339 40« 30 7 ® 67 19 » ! 15 93
�

1 19054
'
218�26�291518 98 668 8 «5 111031 35 613 70« 74

843 79 [1000] » 975 112174 550 «03 905 113210 ( »W] 41
363 (3000] 453 513 53 701 814 935 114029 92 137 [1000] 216
24 330 504 14 649 [1000] 72 75 83 705 66 70 813 61 65 115 . 1

60 93 337 521 955 119074 8S 227 S29 95 4497S 5857S6 » »
[300] 49 754 929 117276 360 425 57 552 80 778 »46 (3001
118193 [3000] 221 33 53 315 20 588 611 [300] 46 735 81 846
119070 133 56 «9 508 30 93 651 94 703 918

120142 228 393 458 859 920 [300] 59 12 1 000 79 214 333 613
741 (300) 48 820 43 132132 204 60 308 731 70 801 902 58 [5001
123056 75 174 226 393 430 518 21 26 644 58 59 921 63 124033
481 [1000] 543 650 93 705 14 848 (300) 902 [300] 17 27 28 74
125313 482 94 528 50 770 [300] 860 [300] 974 78 120037 191
281 [1000] 396 523 41 603 69 84 730 127147 55 216 819 54 85
459 673 89 701 16 872 907 128156 400 22 128052 233 360
477 [StO] 536 59 631 741 815 SIS 72
, 4: 10034 219 386 449 93 540 75 618 81 [500] 95 847 93»
131000 80 132 43 207 324 97 426 73 5 ® 80 94 609 78 709 861 98
0. A. ® 131 [500] 56 201 341 523 34 80 709 73 910 1 38076 20»85 310 580 134156 70 360 96 424 607 909 135061 114 36 341

™ lj48 � 63 138020 l71 98 [500] 479 997 1370 . » ( 50OJ119 92 (1C00) 377 613 22 138347 468 898 941 [500] 52 99
130114 37 65 402 34 601 25 58 757 804 88

140153 87 266 38» 584 726 92 818 [500] ® [500] 1412) 36
[300] « 5 59 914 65 142017 165 78 266 318 419 62 667 737 8Vi
143052 [5ÜO] 406 544 [500] 676 756 855 67 75 95 1 44171 227
329 53 579 9 1 656 743 852 1 45157 [500] 64 92 276 [500] 303 36
520 30 670 811 29 57 [300] 140036 108 [500] 2 » 323 513 34
678 96 [3000] 912 [500] 16 (300) 147127 60 [500] 303 17 455
583 703 77 893 (. 3000] 992 1 48128 69 83 257 319 486 (1000) 99
546 90 606 756 931 62 1 40007 144 233 539 94 629 67 7 ® 828 78
[3000] 945 50 69

150000 33 43 143 322 [3000] 459 586 658 63 724 151047 259
457 751 877 [3000] 909 1 52204 498 596 649 852 [1000] 56
153003 33 146 253 378 478 536 79 99 618 42 59 988 154066 159
66 223 392 434 520 50 615 64 1 65080 129 [300] 226 93 352 415
80 537 638 782 827 64 950 1 56645 799 1B7u24 199 247 59 483
575 [1000] 765 158130 33 222 409 47 529 33 634 67 89 903
158161 373 719 35 816 904 31 [30CO] 47

160059 140 203 22 302 494 521 58 893 915 37 1 01116 98
207 483 514 630 .54 733 961 162152 92 266 571 908 15 1 6. 1241
044 403 908 164224 39 (3000) 82 [3000] im 63 725 831 165164
(3000] 205 95 440 91 526 646 717 [1000] 23 (1000) 166 " 8» 12H
71 394 772 803 10 902 1 67013 163 82 299 366 441 668 760 858
71 901 41 168439 613 29 55 788 (39-1] 882 86 [3000] 169066
213 [500] 54 [1000] 400 660 764 73 91 810 53

170007 106 213 91 498 673 766 828 916 27 76 1T1206 44
768 91 172216 43 92 319 562 628 795 806 173030 [300] 127 221
737 72 [1000] 868 174080 94 163 219 37 73 85 305 494 99 532
750 820 931 44 1 75453 551 622 709 909 56 88 176907 80 152 97
333 675 826 39 980 1 77094 267 456 85 504 703 816 [3000] 67 67
952 [3-100] 178194 397 4-50 58 80 593 628 46 72 819 1 7Ö013 151
208 26 46 82 377 484 (1000) 537 706 931

189046 128 272 365 478 611 55 818 93 [3000] 983 181194
397 413 18 43 552 672 740 890 99 909 [500] 79 182) 120 104 437
79 86 651 (500) 735 823 [300) 900 [500] 183014 (300) 283 314 72
47« 615 1841. 56 313 577 88 [3000] 89 737 943 81 18 5032 291 418
731 899 945 77 88 , 86032 271 440 798 853 77 84 931 18 7231
[300] 571 628 839 1 88122 48 81 226 360 483 744 831 189037 170
85 527 49 60 829 943

190178 234 442 [500] 96 562 66 682 7 ® 32 838 191034 498
741 814 »78 19SS19 40 443 46 [300] 51 [1000] 087 784 872 97
909 86 1O3011 79 419 88 615 48 63 821 104138 98 510 45 63
890 105144 202 319 600 [500] 35 (300) 49 806 940 100219 23
339 418 653 971 197088 89 187 91 362 [300] 438 (990) 511 842 6«
89 1ÖS100 14 92 236 92 324 28 63 419 26 34 536 28 707 805 I ,
39 55 (500) 199145 240 335 92 08 [300] 427 59 607 [1000] 56
65 794 953

200025 141 200 ® 80 350 «14 770 881 904 6 26 . 934 70 125
68 83 261 [300] 365 622 [300] 72 815 74 935 87 292068 114 241
300 13 544 55 69 99 86V 76 2 03115 228 436 542 52 70 618 790
204145 314 94 457 754 295000 14 32 228 63 76 435 577 696 807
48 905 [300] 71 209056 90 246 71 335 92 [3000] 423 29 59 [1000]
207129 445 703 [500] 23 26 [9)0) 92 909 [1000] 12 208O53 86
[500] 143 54 [300)1] 83 99 224 47 87 551 [300] 741 84 963 2 0 804«
54 [1000] 227 405 45 [300] SS 602 49 [500] 769 78 [300] 99

21002 428 31 903 211037 116 52 377 572 95 706 42 (300) 73
658 2,2129 [50OJ 418 70 755 78 97 873 213026 115 288 405
(500) 37 [1000] 514 600 5 38 [500] 755 214084 106 365 464 78
215019 40 251 371 8-: 409 577 651 865 965 95 21 «080 219 322
[500] 400 580 659 [1000] 788 856 948 [300] 99 217064 197 775
831 48 218) 193 148 79 419 813 41 88 219097 302 98 541 «05 23
80 910 [300]

22( 1012 88 886 037 68 711 900 84 93 22 1081 96 179 224
[300] 399 408 «91 95 700 833 222075 331 32 427 552 788 [ 300»
850 939 223017 [500] 39 96 168 [1000] 298 316 39 76 598 733
806 224007 128 376 504 615 84 [500] 94 735 825 225143 815

Im Gewiunrade verblieben - 1 Gewinn gu 500000 Ml
1 gu 150000 Mi , I ,u 75000 Mi , 1 zu 50- 100 Mi , « gu SOOOO
Mi . 11 g» 16000 Mi , 35 gu 10000 M, 47 IN 6000 Mi , 711 IN
3000 Mi , 742 IN 1000 Mt , 846 IN 500 Sit

Verantwortlicher Redacteur : August Jacobry in Berlin . Für dm Inseratenteil verantwortlich : » h . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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AbgeovdnekentMns .
( Schluß der Sitzung am Montag . )

Abg . Kreitling (frs . Vp. ) :
Wenn ein Gesetz für die ländlichen Schulen auf dieser Grund -

läge eingebracht würde , so würde im Lande ein ähnlicher Sturm
entstehen , wie beim allgemeinen Volksgesctz , das seiner Zeit zurück -
gezogen werden nmßte . Tie Herren wollen doch weiter nichts als
billigere Arbeitskräfte und dazu «vollen sie die Kinder ailsgeliefert
erhalten . Dazu können «vir die Hand nicht bieten ,

Abg . Eiigclbrccht ( fk. i : Ich habe noch nickt gehört , daß eine
Schädigung der Gesundheit der Kinder durch die ländliche Arbeit
eingetreten ist . Auch werden die Kinder nicht schlecht dafür bezahlt .

Abg . Frhr . v. Waugeuhcim lkons . , Bund der Landwirte ) :
Wir haben für diese Vorschläge gestinmit inr Jntcr -

esse der Kleinbesitzer , der Kinder und ihrer Eltern . Das
Interesse der größeren Besitzer spricht nicht in aller -
letzter Linie . Die Kinder werden auch keineswegs überanstrengt .
Wer einmal die Kinder abends vom Feld nach Hanse tollen gesehen
bat , iveitz das . Sie gehen meist gern mit , weil ihnen dann die
Mutter Milchkaffee usw . mitgiebt , ivas sie sonst nicht kriegen . Die
einheitliche Regelung des Schulwesens ist anscheinend schädlich ge -
Wesen , es sollte mehr von den örtlichen Verhältnissen heraus ge -
schehcn . Herr Kopsch sprach für die Lehrer . Für diese Beamten -
klasse ist in den letzten Jahren so viel geschehen , daß gerade die
Lchrersreunde allen Anlaß hätten , nicht weitere Besserungen für die
Schulmeister zu fordern . ( Sehr richtig ! rechts . ) Herr Ernst nimmt das
Recht auf Bildung auch jür die Dvrfkinder in Anspruch . DaS haben

sie, aber ebenso das Recht , gegen Verbildung geschützt zu werden .
( Sehr gut I rechts . ) Ich bitte Sie . diesen Antrag mit Ernst und Tiefe
zu behandeln und nicht solche Reden zu halten , wie ( ölufe links :
wie Sie I Rufe rechts : ruhig !> nun , wie Herr Kopsch , der sich voll -

ständig in Lokal und Auditorium geirrt zu haben scheint . ( Lebhafter
Beifall rechts . Zischen links . )

Abg . Pohl (srs . Vgg . ) [ seht schwer verständlich ) :

Ich würde dringend davor warnen , das Niveau der Landschulen
zurückzudrängen . Andererseits kann ich den Ausführungen über die
Schädlichkeit der Kinderarbeit auf dem Lande nicht beistimmen , und
ivcrdc für den Antrag stiinmen , wenn er die Anfrcchtcrhaltiing der Ziele
der Volksschule gewährt . ( Ruf des Abg . Richter : Ein schöner
Freisinn ! Heiterkeit und Lachen rechts . )

Abg . Kopsch (srs . Vp. ) : Die Beschäftigung der Kinder bei den
Bauern ist ganz verschieden von derjenigen auf den Gütern . Herr
v. Wangenheiin hat von Schulmeistern gesprochen i er weiß ivohl
nicht , daß diese Bezeichnung als Beleidigung der Lehrer bestraft
lvorden ist .

Abg . Dasbach <C. ) : Eine Vernnndenmg des Rcligions -
Unterrichts »viirde auch erfolgen müsse »», wenn die Schulzeit ver¬
ringert wird . Aber Lesen , Schreiben , Rechnen bleibt die Hauptsache .
Und vor allem muß Religion gelehrt , dahinter müsjen
Gcgenslände »vie Raninlehre völlig zurücktreten .

Abg . Frhr . v. Wangcnhchu ( B. d. L. ) : Eine Ucberlastnng
der Lehrer kann ich nicht anerkennen und ich inöchte die Herren von der
Linke »» bitte », die llnznfricdcnhcit der Lehrer nicht iniincr »vicdcr niizu
regen . Herr Kvpsck hat grineint , die Dun » niheit sei das teuerste Dnig
auf dem Lande . Trotz aller Reden des Herrn Kopsch muß ich doch

Pfür den Jiitznlt dcis Jiiscraie
Öhcriiiiniiit die Stcdattio » dem
Viiblil »»» gcacuübex keinerlei

Beraiilworl » » » .

OLljcnfcv .
Mittwoch , den 3. Mai .

Qpernhaiis . Häusel und Bretel .
Vergitzliieiilnicht . Ans . 7»/ , llhr .

Schnuspicllians . Die Räuber . An -
fang 7Vz Uhr .

Deutsches . Cyrano von Bergerac .
Ansang 7>/ , Xlbr . . . , .

Lesslng . Jin weihen Röß' l . Anfang
7' / . Ul) r .

Berliner . Platz den Frauen . An-
sang 7»/ , Uhr .

Residenz . Der Schlafwagen - Eon -
trolcur . Vorfter ;• Znm Einsiedler .
Ansang 7' /j Uhr .

Schiller . Der Hcrrgottschnitzcr von
Ainmergau . Ansang ' 8 Ahr .

Neues . Eine Liebesheirat . Anfang
7Vi Uhr .

Weste » . La Travia ' ta ( Violetta ) .
Ansang 7l/j Uhr .

Mctropol . In » Reiche her Moden .
Ansang 7»/ , llhr .

ventral . Die Puppe . Ans. 7>/ , Uhr .
Thalia . Berlin bleibt Berlin . An-

fang 7»/ , II Hr.
siiise ». Wraf Essex. Aiifaiig 8 Uhr .
Bellr - Slllinnce . Pcch - Schulze . An-

sang 8 Uhr .
riiend . Die Bulgarla . Ans. 8 Uhr .
Friedrich - WlIhelnistild »licheS .

Filhnnaim Hcnlchch Auf . 8 Uhr .
Illexondcrplatz . Die Lebemänner

von Berlin oder : Der Klub der
Hannloscn . Ansang 8 Uhr .

Wieiier Bolks - Theatcr . Luuipaci -
vagabnndus . Ihr Cousin . An-
sang 7 Uhr . . . . . .

MpvIIo . Specialiläten - Vorstellung
Anfang 7>/ , llhr .

RelchshaUcn . Stelliner Sänger .
Anfang 8 Uhr .

Feen - Patast . Spectalltäten - Bor -
steNniig .

Passage - Panoptikum . Dpcciali -
täien - Vorstellinig .

Urania . Taiibenstratze 4 « — sil .
Raliirkniidliche AiiLstellung . Täg¬

lich gcössnct von 10 Uhr vor -
inillagö ab. Eintritt öv Ps .
Abends 8 Uhr : „ Das Land der
Fjorde " . Opernlelcphv ».

Jnvalidenslrasje i »7/ >»�. Täglich
adci »dS von b —lv Uhr : Stern -
»varte .

SlsMerÄieiller
( WaNucr - Theater ) .

Mittwoch , abends 8 Uhr :
HerrgottschnitaeF von

Aininergan .
Tolksschauipiel in 5 Ausz . von Ludw .

Ganghoser uild Hans Ncnert .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Zilm erstcnmale :

l > l « Lruu von , ZlevFQ .

Freitag , abends 8 Uhr :
Dl « Frau vom Heere .

Crntvsll Thenter
Direktion : soiö peronvrx .

Die Dnppr ( I . a ? oupee )
Operette in 3 Akten und eiueii » Vorspiel
von Ordonneau u. Sturgcö . Mufll

von Ed. Audra » .
Morgen und solgende Tage : Tie

Puppe ll . » poupie ».
Sonntag nachmittags zu halben

Preisen zum letztemnale in dieser
Saison : Tie Fledermaus . Operette
in 3 Alten von Johann Strang .

Lsttkö' Carl Reii-Thtattr .
Br . Franksurterftratze lZÄ .

Zu » » 32. Male :

Die Bulgarin .
SensalionelleS «»SstattilngSststck

mit Gesang in lg Bildem von HanS
Buchholz . Gesangstertc von I . Dill .

Musik von M. Fall .
Neues Schlnstbild : Tie Ankunft

der Bulgarin in Hamburg .
Anfang 8 Uhr .

Im T» » » el von 7 Uhr an Frei -
Konzert . Täglich : Tie Bnlgaria .

Donnerstag , ll . Mai ( Hiuinielsahrt ) ,
im renovierten Garten : Gr . Specia -
litäten - u. Theatcr - Borstellnng .

Uk ' KLHIS
7I ' » i > penatra « » e 48/4i ) .

Ilm 8 Ilbr : Im Iliootor :

0A8 lter Fjorde .
Invalidcnütr . 57 O. ' i :

Tagl. Sternwarte .
Nachmittags täglich 5 —10 Uhr .

Passaiie - PanoiUicum .
Geössn . 9 Uhr früh bis 10 Uhr abds .

vor
unvcrwunlldar «

Fakir Aratas .
Das Sjädrlge

Marietta
( kann nur Im

Finstem sehen ) .
Von CV, Uhr :

Thtfittro
varlete .

™ l Castan ' s

Panopticiuu .
Ecke Friedrich - u. Behrenstrasse .

Neu umgestaltet und
verschönert ! »

Eumänisohe
Origin nl - Zigcunar -

KapeUe
im Konzertsaal .

Metropol - Theater .
Bchrcnstr . 25/57 . Dir . Rieh . Schultz ,

Sommer - Specialiläten -

Saison .
Maderaoiselle I . ydia , Ktoila
«le Paris u. 12 Dohllts allererster

Speclalitäten .
Im Rcielio der Hoden' " '

( Ballett ) .
Xcne Gnrten - Anlnarcn .

Rauchen In allen Räumen gestattet .

Rcichshallcn .
Täglich :

S t c t t i n e r Sänger .
<M» » sel .

Pietro , Britto » ,
Sleidl . Krone ,

Tchneider
und Schräder . )

_ Britton als
ZWp - Pauken - Schulze

der Stolz vom Regiment .

�ntang heute 7 Uhr.
Entree SO Pf.

Numerierter Balkon 75 Pf. , Balkon -
Loge 1 Mk. , Orchester - Loge 1,50 Mk.
Fremdenloge 2 Mk. Tageskasse 11- 1.

Die Plätze zu den uumeriertcn
Sitzen sind stets 8 Tage lang vor -
her zu haben .

INÄdrs Theater
Oranien . Strasse « 4 .

Täglich :

Der Goldbaner .
Original - Schauspiel in 4 Aufzügen

von Charlotte Birch - Pseiffer .
Anfang 8 Uhr . — Sonntags v Uhr .

Wochentags Bons Gültigkeit .

Apollo -Ikegtei ' .
Z>lo. et ilr .

Bianca - Desroches

Maria la Bella

Hella Collier
etc . etc . etc .

Frau Lima .
Burlesk - phantastische Aus -

stattungs - Operetto in 1 Akt mit
5 Bildern n. Apotheose von Balten -
Bäckers . Musik von Paul Llncke .
In Leone gesetzt vom Direktor

E. Waldmann .
zjSfr ' ~ Das sensationelle Luft - Ballett

Kasseneröfihuiig O' / . Uhr , Anfang
der Garten - Koiuerte 7 Uhr .

Anfang der Vorstellung 8 Uhr .

_ Empfehle allen Bekannten mein

fS „811111 SilMhem "
8ctiiilstr . IH5 . VeteinSziulmer
mit Piano zu vergeben . 3037b

Fdnurd Ilnnsotter .

�lea/ar - Theater
| Dresdenerslr . 52/53 . Clty - Passage .

Direktion : Richard Winkler .

Täglich mit stürmischem Jubel !

Endlich
allein !

GesangS - Possc von Joh . Eigner .
Musik von Max Schmidt .

In Äccnc gesetzt 0. Otto Wendt .

Dazu daS vorzügliche
f neue Special . - Programm , u. a.

Kr . james Thomas ,
Juggler on the wire .

Wochentags ( Anttee frei !
Sonntags 30 Pf .

Verlangen Sic�ratis !

«fäfi
mEinear.ecestefi Pjachi cmioc übe-

ammomia - Fahrräde�
IM ärsv —�3

Mbtor - Räoer
ini I . ubchör - Theile

talbfbmtirfE . ' fSKMtbetieitid
unjJlegllnchillihS . ' öil Preise _

• M/nmon/c , ' JahrraSJäÄriki
�A H- UELTIEM . HAHEURO *

Fahrgol « ! verct ' tot !

Jacques Raphael !

hb . Th. Bflsing,
Berlin C. , An der Span ( lauer Brücke 2.

Herren - u . Knaben -

Garderobe .
Herren - Frlljahrs - und

Sommer- Paletots ,

Thalia - Theater .
Trcsdcncrstr . 72/73 .

Berlin bleibt Berlin .
Große Gcsangsposse in vier Bildern

von F. Guthcry und W. v. Hoxar .
Musik von Fritz Krause .

Anfang 7»/ , Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

nur decrte 4>» nIitiLt ,
» » nl » . Verarbettuni ; .

Mk. 10, 14, 19, 24 etc .

Herren - Anzüge , ue *ein¬
zwei¬

reihig In hochmodern .
Fa�ona , tadelloser
Sitz , peinlich saub .

Ausführang : .

Mk. IQ, 14, 19, 24 »tc

Herren- Beinkleider ,
hell - , mittel - u . dunkel farbig
Mk. 2,80 , 3,80 , 4,80 ,

§,80 etc .

Herren - Anzügen. Mass
Mk. 38, —, 48 etc .

Sommer- Paietots «7. ,
M. 23, - , 27, —, 32 — etc .

Herren - Hosen n . Mass
Itfk . 8,75 , 10,76 , 13,50 etc .

Radfahr - Anziige . 15822 *

Joppen - lnzug
ans hultb . crünllchen

Lotten

Mk, 7. 30, 9,80, n. - .

Fallen - Joppen Anzug
die Uose doppelte »

Ä*ZVSJ �w

Mk. 12. 50, 14,50, Iß, 50.

fogcii ; Für uns im Osten ist der Lehrer das thcuerste Ding auf dem
Lande . (Heiterkeit . )

Der Antrag Sattler wird abgelehnt und Punkt 3 in der Kom -

missiotiöfassung mit großer Mehrheit angenommen .
Es folgt Punkt i , der die Verminderung der Beschäftigung

von Arbeitern seitens der Staatsbetriebe während der Erntezeit
verlangt .

Wird angenonlmcn .
Abschnitt 5 verlangt Rücksichtnahme beim Strasvollzng

» vährcnd der dringendsten ländlichen Arbeitszeiten .
Abg . Goldschmidt (frcis . Vp. ) erklärt seine Znsiimmuiig zu

diesem Punkt und wendet sich dann gegen den Antrag Gatnp (sk. ),
der die Strafgefangenen nicht nur bei „ M e I i v r a t i o » s -

arbeiten " , sondern überhaupt bei „ l a n d lv i r t s ch a f t -
I i ch e » Arbeiten " verwenden null . Man dürfe nicht dem freien
Arbeiter durch Zuchthäusler und Verbrecher Konlurrcnz inachcn .
Dadurch vertreibe man den Arbeiter vom Lande . Aber vielleicht
ließe sich mit der bedingten Verurteilmig dabei eine Probe machen .

Alig . Frhr . v . Richtliofen (k. ): Die Gefahr , daß die freien
Arbeiter durch die Strasgefangenen vertrieben würden , sei nicht ganz
luisgcschlossen , deshalb müsse man mit der Beschäftigung von Siraf -
gesaiigcncii vorsichtig sein .

Geh . Rat Holtz bittet das HauS , dem Antrag keine Folge zu
geben , die Rcgicrmig halte ihn für miauSsührbar , namentlich »verde
sich die Bralifsichtmuiig . dcp Sirasgefaiigciicn bei allen ländlichen
Arbeiten nicht durchführen lassen .

Abschnitt 5 wird mit der von dc >n Antrag Gamp vorgeschlagenen
Acndcrnng angenommen . '

' '

Nächste Sitzung : Mittlvoch . Fortsetzung der Beratung .

» enneN ' - Lommen - I . oitvnZoppen

tSZ ' XtTTC FSS: M. 2, ««. z. °». 4, »®. 12, -
, _ . für jede « Atter .

Knaben - Anziisre Mk - Ä8 : 50 ' 4 ' 40 '
� o,50 etc .

i Denkbar grösstes Lager in SchnllWai ' �n ,
Cigarren , Cigarelten » nd Spirituosen .

r Bei Einkauf von Mk. 3 an Relsefiasohe mit Llqueur gratis .
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D

I
i
i
i
i
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frische fische, gute fische ! »

l

Rlesisjc Füisfi ; e unserer Duinpfer crmUgllcheii uns , S

Sclieiifische 12- 15 . m Ausschnitt 20 Pfa l
Cabliail " zum Brated

� 14 Pfg. , im Ausschnitt 15 Pfg . pro Pfd .
'

Seelachs --o. 25 B do. 30 « .

Austernfisch , " w fem 25 . do. 35- 40 « .

Seeaal , -°i >r k«>n 25 n do. 30 » B

RotZlingSIl, bester Ersatz für Seezungen 35 „ „

Schollen ( Coldhutten ) sehr fein . , . 25 30 * „

Bratfhiiidern ( Mai « choiicn ) . . . 15 - 20 , „
svährenti dieser und der komniciidcn Woche

unseren Verkaufsstellen abzugeben .
Alle anderen Fischsorten , auch 8tciiil >utt . Tarbntt , See¬

zungen , Heilbutt , Seehecht , Cioldbnrsch etc .
ebenfalls billig .

« erttuchcite Schellüsche 30 Pf. , Roche - bester

Ersatz für stör - 60 PL , Seelachs 50 PL, Seeaal

60 PL , Flundern 60 PL per Pfund .

Marinaden - : Delika ( ess - FischkoleleKes
— gebraten und mariniert — in Blechdosen v. 17 Pfd . Mk. 3,75 ,

kleinere 8 - Pfd . - Doson Mk. 2 . 20 .
Dcllkatcsa - Uratschellüttch ( wie vor . ) 17 - Pfd . - D. Mk. 3,75 ,

8 - Pfd . - Dose Mk. 2,20 . A
Seeaal In Aspic S- Pfd . - Dose Mk. 3,50 , FlacheiUlze lv

8 - Pfd . - Dose Mk. 3,25 . W
Deutsche s v v 1 w rf"- �* fh

Dampf flücherei - Oeseliachaft Wl - U. Ät5t5 « F

I

PWP�

Achtung !
In 6 Monaten Elektromontenr !

Ohne Störung der BerufSthätigfelt .
'

( « . rn . h . II . ) Pl' illjtllstrltßtZZI. !
( Gegenüber der Turnhalle . )

Am V vi n n v v s t n g den 4 . Mlni !

Neuer Abendkursus
für Elektromoutenre , Justallatrure . Maschinisien . Zeichner !
und alle diejenigen Herren ans anderen Branche » , welche !

ihre Stellung verbessern wollen .
Keine Norkenntnisse nötig unter Garantie vollkonimener

theoretischer und praktischer AnSbildnng .

j iljcorctiidicr lllltcrndjtprlmscnstr . 55 , I , Lehrsaal I . |
: ) 00 Truionstrationö - Zlpparate . Praktische Jngeniciire .

Prllliiiditt llllitl ' llchi im Lehrsaal II ». III , Dresdener - 1
Strasse 103 . Eigene elektrische Centrale . Unier Leitung eines

Montagemcistcrs und Elektro - Jngenicnrs .

Jeder Schiller arbeitet selbst mit .

��) lttßze »»gnitz . Stellmtgsuachweis .
Aumeldungen jederZeitbiS abendS 10 llhr , Sonntags bis 1 Uhr . >
Honoiar monatlich ö Mk. Prospekte uud Stnudeupla » gratis . !

Teiepiion Amt IV a « OOS .

VietoriaLi ' aukrvi
Lützowstrosse 111/112 .

Jeden Sonntag , Montag ». Freitag
Humoristische Soiree der

Norddeutschen Sänger
( Führmann , ,

Horst , Walde ) , ff

Nufaiig :

wochentags
Pväc . 8 Uhr ,

Sonntags
7 Uhr .

Entrea 50 PI .

Bereille mtdHmtrkslhllsiell !
Empfehle mein Weiss - Bairisch -

bicr - Lokal nebst franz . Billard und
BereinSziinincr für 40 —50 PSr -
sauen , auch geeignet für Zahlabende .
Ä- Plss fflfllllthf Koltbuier Damm 33
yUg wll)liltlli ( früher Ritterstr . 4g) .

Hierdurch empfehle ich meinen
werten Kollegen mein gnt assortiertes
Ilutlaxor . 16322 «

Steife Filzhüte 2 bis 5 M.
Weiche . . 1,50 bis 5 M.
Strohhüte von 1 bis 5 M.

>1. Sti eblOW, Brückenstr . 15 a.
( Zweites HauS v. b. Köpnickerstraste . )



Spittelmarkt
16/17.

Beile - Alliancestr .

1/2.

Desserteller , 10 15 " ■ 20 " •

Moccatassen , r « ocö . . . . . . . . . 15 pf -

Fruchtschalen � . 35 pf ' 40 pf

Kaffeekannen � � ly
SatZtÖpf8 , gebauchte Form , 6 Stück i I • i Ij
Kaffeebecher , 2 Grö�n . . . . 7 pf . 12 Pf

Milchtöpfe , grosse Form , Zg Pf . , ZZ Pf , 28 pf

Kaffeeservices� e Personen� »y 3,5?, 4,

Weisses Porzellan .
ca . 15 19 23 cm

Husnalime - Preise .

Mittwoch , den 3. , Donnerstag , den 4. , u . Freitag , den 5 . Mai .

Fressglas . Decorirtes Porzellan .

Butterdosen , » 1 ° � . . ; . . . . .Jg ? / .

Zuckerschalen auf Fu « . ; . ; ; 7 pr , 15 Pf .

Cltronenpressen , « aerikanUche Form . . 15 Pf .

Sturzflaschen , Walrenmnster . ; I I . i 32 Pf

Wassergläser , ? « - » » 5 pt

Dessertteller , Stickmuster 4 pf

Salatschalen , - Gr ° . ,e » . ; * . 12 pf , 18 Ff -

Schleifglas .
CS. 18 gl äS ' . ctm .

Salatschalen oirl 32 " 55 " 75 "1, ""
ca . 15 23 ' /tctm .

Salatschalen aufFCsschen mitOUvcn 60 Pf - l,Mk.
Wasserbecher , 27 pf '

Bierbecher , ftl.ah,.en: 38Pf - 43 pf -

Wirthschaftsartikel .

Messer

Jfiaöef, 22 «

ESSlÖffel, Britannia , Stück . < 0 Pf , Dutzend

Kaffeemühlen : : 83 pf 98 pf 1,
Kaffeesiebe «tisi

ca G s 7 cm

Schalen Aus einem Stück Vierkantig Heft ,
aufgenietet Stahlhcft durchgehendeAngel

35 pk 40 pf

05
Mk.

05
Mk.

* =■3 " - 44??. , 5�
Schneeschläger , » menkan . System . . . 25 pf

Kaffeebretter ,
Ca. 8

9 i >f -

ca . 14

12 Zoll

pf . , 20 pf -

16 18 Zoll

Kaffeebretter . �
25� . 35 " 52

R ll " 1
feinste Leflerlackinm » ,

Brotkasten, 2�,, 2,1

pf .

20
Mk.

70
Mk.

00
Mk.

Porzellan, blau Zwiebelcinster .

forratiistDiüisn . . . . .42 pf .

Wösten für Saizu. Woiil 90 pf

Essif- »li ßeiliasGiie !! 42 pf .

Gaförzlonaen . . . . .18 pf .

Kaffeekarinon 50 pf , 80 pf

Milctitopti . . . . . . .28 pf .

Ziickerita . . . . . .42 pf .

Kaffeetassen . . . . . .13 pf

Vernickelte Waaren
aus stark vernickeltem Messingblech gefertigt .

ßutterkühler , . � . e * » « 2,®?, &roTirt 2, 50

Cakesdosen w wÄ I. z° 1,»« 2,!
Caviardosen

. . . . . . . . . . . .

45 pf -

Theesieb , schwere Qualität 52 p�'

Brotkörbe , �Äh 35 Pf

Mk.

50
Mk .

45 " 85 " ■

Petroleumkocher .
1 Koohioch , 2 Flammen .

Eisenkörper, ßlasbessin 2

85

40
Mk .

00
Mk.

2 Kochlecb , 4 Flammen .

Eisenkörper, Glasbassin S/S.
Emaillekörper, Glasbassin 67m?

Speiseteller , Featonform , 0 pf 0 pf pf

ca . 2 6 8 Tassen

Kaffeekannen , 28pf 48pf 55pf
Eierbecher 2pf

Kaffeetassen , Roeocoform 15 pf

SatZtÖpfe , gebrauchte Form , 6 Stück . . 7 00 ff .

Lteiugut .
Vorrathstonnen , braun de - orirt . . . . . 22�-

Speiseteller , a - ° b « nd tief . . . : s ; ; . 5�

Sp6iS6teller , flach und tief , blau Zwiebelmaster 0 Pf .

Kaffeebecher � . 5�6�

KaffeetaSSen , Birnenform 7 Pf .

Kaffeetassen , blau Zwiebelmuster Ii . ; 10 Pf

Waschgarnituren , < Theue . . 1�® 1

Waschgarnituren , e usae 6,5 ? 2,

Emaille .

Aufwaschwannen , lfSf.
Kinderbecher , flecorirt , ca . 7 cm 13 Pf . , eoni - ch lg IT .

Tassen , p » « . . . . .; . | 0K

Wasöhständer������i
Frühstücksbrettcher��
Blattform ,

Viereckig , .

ca . 28 90 86 em

Spirituskocher , • ■ 30 " | | Kaffeebretter , . . S5 " • I,

■ 12 " 15 " 18 "
ca . 11X20 14x23 17x26 em

0 P £ IQ P £ lg Pt

05
Mk

Visitphotographieen . Dutzend 1,S0 1 Cabinetphotographieen . . . Dutzend 4,80 .
1 Person , 1 Person .

In der bekannten künstlerischen A. nstührnng .

Wo ist die « chonsto leinL »

� Baumblüte M
tn iTcrlln ? In

Wurilch s Faradlesgarten
181 . SchUnhanscr Alice 181 .

Kein Laden !
>k»ip | «Hle mein reichhaltiges

Lager in 6z6L *

Filz- tiitd Seidtithiitttt,
�cliirmeu

i » den tteiteflen FagonS tmb
Farben , anherst billige Preise . mh » > . .

Hielinrd Klose , Älnklamerstr . 41 ,
zweiies Hcüs von der BrUnstnstraße . Slngang vom HauSslilr .

Bitte genau auf die HanSnninincr zu achten .

» Sdel und folslei ' Vktreu .
Arbeit , äußerst billige M l v

Preise . eiii »ftehlt im . . » CIIIIIä ,
Reichenbergerstr . 5 . Auch Theilzahlimgl ( *

Das kMlo

cr . d im Gebrauch

billigste
und

bequemste

MsSchmitlel derVj�y

" J _ n Bl >0 Jslire Garantie . Vollkommen »climsrzlo . e* Zahn -
/oiinn/m riehen 1 M. Plomben 1. 50 M. Tellzalil . wöohentU M.

" " tffnlmnry . t Wolf . Lelpzlflerttr . 22. Spreclist . 9-7. '

Vf ISO Tepplclie T
welche in verschiedenen Grössen und Qualitäten in einem
Lagerraum des Teppich - kabrlk - kagep « , Hanpt -
Strnssc Xo . 1, zu einem UarchNclinittsprcise

AU ? " von Mark 25,00
verkauft werden , findet

Mittwoch , den3. , Donnerstag , 4. und Freitag , 5 Mai ,
nachmittags von 2 —6 Uhr statt

Unter obigen Tepplchgn befinden sich ganz grosse , schwere Exemplare ,
die dae Doppelte und darüber wert sind .

Der Verkauf findet also nur an den oben genannten Tagen
nachmittaga von 2 —6 Uhr

Berlin - Schöneberg , Haaptstr . 5 — 6,
Im Unken SeitcnfUlgel 1 Treppe i - eclitw statt .

Permanente

{Raffee-iussteilungl
aller B

Kaffee bauenden Länder . K

Infolge der bedeutenden KalTeo - Znfalir empfehle tartellos gnt�chnieckcnden . ohne « laanr gerösteten

antn Engroa - Preis :

iden li . nnee - Znrulir empieme » acieiios gntscnniecKentavsi�vM « » �, v .

A F F E E
1456L »

znm EngroH - Prcla :

. pro Pfd . 59 Pf . 1 Camplnaa - Bom - bon - Mlschnng . . . . . pro Pfd . 75 Pf .

, „ 08 , 1 Cjnatemaln - Canipinas - Mocca - Jiischiing , „ 8 » „
Muster gegen Einsendimg von 20 Pf . _ _

Deutsche Kaffee - Rösterei von Au Pennitz , Berlin C. , Rosenthalerstr . SS .

Cnacngo ( Kocca )

. . . . . .

Camplnaa - . tlocca - ÜIlBehnng .

Versand - Haus
von

Kaflfee nnd KatTee -
Snrrogaton .
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